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Wie über der gesamten Überlieferung der sahidischen 
Literatur, so waltet auch über der sahidischen Übersetzung der 
Acta Apostolorum ein eigenartiges Mißgeschick: keine einzige 
lückenlose Handschrift hat uns den vollständigen Text erhalten; 

ebenso mangelt es an den ausreichenden handschriftliehen Sub- 
sidien der Textkritik. Erst allmählich bessern sich die Ver- 
hältnisse. 

(Handschrift B) Wenn auch noch immer lückenhaft, haben 
neuerdings die sahidischen Acta Apostolorum durch den Eifer 
von Wallis Budge, dem die Koptologie die Kenntnis des voll- 

ständigen sahidischen Psalters und anderer wertvoller Texte ver- 
dankt, eine außerordentliche Förderung erfahren; seine Coptie 

Biblical Texts in the dialeet of Upper Egypt printed by order 

of the trustees, British Museum 1912 brachten nämlich auf 

S. 122— 270, dazu Einleitung S. XXX f. und XLVIII-LXIV, 

die mühevolle Entzifferung der a. 1911 akquirierten Papyrus- 

handschrift des British Museum, MS. Oriental 7594, auf fol. 

55 a bis 108 b die sahidischen Acta Apostolorum enthaltend. 
Diese Handschrift ist auch aus dem Grunde bemerkenswert, 

weil sie eine approximative Datierung zuläßt, die mit ziem- 

licher Sicherheit gemacht werden kann; sie enthält nämlich zu 
Ende eine kursive Beischrift, welche die charakteristischen Züge 

der griechischen Übergangsschrift zu Anfang des 4. Jahr- 

hunderts n. Chr. aufweist; denn auch für das Koptische ist 
die griechische Paläographie jener Zeit maßgebend, da sich 

die beiden Schriften noch nicht besonders differenziert hatten. 

Von diesem Übergangstypus der griechischen Schrift habe 
ich in meinen Studien zur Paläographie und Papyruskunde II, 
1902, S. XXIII ff. des genaueren gehandelt. Der Ausfall von 
4 Blättern dieser Handschrift, S. 93—100, verschlang den Text 

von Kapitel 24. z: bis 26. 32, und auch sonst sind, wie bei einer 
1* 



4 II. Abhandlung: Wessely. 

Papyrushandschrift nicht anderes zu erwarten, größere und 

kleinere Lücken bei vielen Blättern, namentlich gegen Ende 
der Handschrift. Wegen ihres Umfangs und ihrer Textgestal- 

tung ist B, wie wir diese Handschrift des British Museum 
bezeichnen wollen, für uns in nicht geringem Maße von Be- 

deutung. 

(Handschrift Hs; W) C.G. Woide, Appendix ad editionem 

Novi Testamenti Graeci in qua continentur fragmenta Novi 
Testamenti thebaica vel sahidieca cum dissertatione de versione 
bibliorum Aegyptiaca, Oxford 1799 folio brachte auf S. 106-167 
mit gegenüberstehender lateinischer Übersetzung die sahidischen 

Acta Apostolorum Kapitel 1—-2419 aus der Handschrift Hunting- 

ton 394 und zitierte für seinen Apparat von Textesvarianten 

„fragmenta mea“ (frag. Woid.); er benützte auch die Hand- 

schrift Hs, d. i. Huntington 3. Darüber gibt H. Hyvernat, 

Etudes sur les versions coptes de la bible, Revue Biblique 

Juill.—Oet. 1896—Janv. 1897 p. 31 folgende Übersicht: 

I— XXI 22 (Bodleianus Huntington | VII2-s, 9-ı5 — 

394) IX 32-42 “ 
XXIIs0o-XXIV es (Bodl. Hunt. 394) X 25-35 — 

XXIV s-ıo (Bodl. Hunt. 394) XIz2-ı0o, 22e— XIle (Bodl. Hunt. 3) 

XXVII27-3s (Bodl. Hunt. 3 XIIL ı-7, 9-5 _ 

Iıo—Ilıs (Clarendon Press IX) XIV 19-23 -- 

Il 46-47 (Bodl. Hunt. 3) XV 23-29 _ 

III ı-ı0 — XVI 25-33 — 

IV 5-12, 32-37°° — XVII 22-26 — 

V 19-29 == XVIII 24-23 — 

Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 

(H) Lesarten aus George Horners vorbereiteter, noch nicht 
erschienenen Ausgabe der Acta Apostolorum teilte W. Budge in 
seiner Ausgabe von B mit (s. oben); ohne daß wir etwas über 
die handschriftlichen Verhältnisse erführen, ist aber aus den 
Lesarten selbst zu schließen, daß H in vielen Fällen mit obigen 
W und Hs identisch sein dürfte. 

(R) P. J. Balestri, Ordinis eremitarum $. Augustini, 
Sacrorum Bibliorum fragmenta Copto-Sahidiea musei Borgiani 
vol, III. Novum Testamentum. Rom. Propaganda Fides 1904 
S. 820-352 bringt aus | 



Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum, 19) 

codex XCV fol. 165 col. 2, f.166 . . . Acta Vıa-aı 

codex LXXVI pag. 455—48. .. . . . XVIae—XVlIıs 

codex LXXIX fol. 1R—?2 ..... . XXUlı—XXVlıo mit sehr vielen 

Lücken 

BERREUIXXYVII f0l.3. .. .. .% = XXVU1-27 lückenhaft 

Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 

G. Maspero, Fragments des Actes des Apötres et des 
Epitres de S. Paul et de S. Pierre aux Romains en dialecte 

Thebain in Reecueil de travaux VI, 1885, p. 35-37 publizierte 
ein Pergamentblatt gefunden in Asfün ca. 1578-79 mit Acta 
IX 36-39, 40—43, X 1, 2-5, 6-10. (Junge Handschrift.) 

M. Chaine, Fragments inedits du N. T. Saidique in 

Bessarione IX, 1905, p. 276—280 brachte Acta VIlsı-5o, VILLı-3 
aus dem MS. Oopte 102 der Bibliotheque Nationale. (Junge 

Handschrift.) 

Urbain Bouriant, Rapport sur une mission dans la Haute 
Esypte 1884—1885 in Memoires de la mission archeologique 

frangaise au Oaire I, 367 ff. publizierte auf S. 397 aus einem 

double feuille detachee d’un Kata Meros et contenant la fin 
du 21° jour de Choiak et le commencement du 22° jour du 

möme mois den lückenhaften Text von Acta ı-z» und auf 

S. 599 aus deux doubles feuilles p. 59-62 eines anderen Kata 
Meros ohne Tagesangabe das Fragment Acta VIIls—-4. (Junge 

Handschriften.) 

Über diese Fragmente und andere in der Bibliotheque 
Nationale befindliche Stücke gibt Hyvernat folgende Übersicht 

Fer prol): 

Acta II 2-ı7, 15-40 | Acta XIIas— XII s 

RTL S4 IV eo SE 
„ VIsı— VIlIs (Copte 102) |» Xlllır-2s (Bouriant) 

»„ VIII 26-40 (Bouriant) 55 — IX 22 | „ XVIl2ı— XIXe 

„  ]IX36—Xıo (Maspero) »„ XXVOss—XXVIllı 

BEN, 4 „  XVIH 9-23 

„ XI :—XIlIs 

(Handschriften V 9339 V sı23 V 9098 V sur V socı V 9049 V 9008 

V 9152 V ores Voaııo Varia V gro V 9694 V 9720.) 

Wien, Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer. Eine 

Anzahl einzelner Blätter mit dem Text der sahidischen Acta 

Apostolorum sowie Auszüge aus ihnen in Kata Meros-Fragmenten 
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befinden sich in dieser Sammlung; sie sind publiziert in meinen 

Studien zur Paläographie und Papyruskunde XII, 1912 und zwar: 

Nr. 147 Handschrift K 9339 enthaltend Acta 2 1ıe-35 
= 

te )- K 9123 P = 4 14-33 

| 3 K 9098 “ a 935 — 103 

Bl, 5 K oıı7 4 En 939 — 106 

„atol er K 9061 © „ 16 15-31 

„ 152 n K 9049 n „..1826—199 

er . K 9008-9012 „ „ 13298 —16 16, 22 25— 2318 

„ 4154 u K 5152 R ul 9-31 

„ 164 E K 9723, 9724 (Kata Meros) 13 ı7-22, 7 44-50 
27 97- 168 „ K 5110 5 27 27-34 

wi) }: K 9714 E 1 1-6 

nl . K 9710 5 2 1-19 

le A K 9708 . 5 12-18 

het n RK 9694 a 21 5-10 

a Ki “ K 9720 . 13 44-50 

Auch diese Handschriften reichen, was das Alter betrifft, 

nicht an B heran. 

Vergleichen wir die Varianten der Überlieferung in diesen 

teils sehr alten, teils jungen Handschriften, so heben sich 

anscheinend zwei Gruppen ab, nämlich der spätere Text von 

dem so alten Repräsentanten B. Wenn wir nun von den offen- 

baren Verderbnissen orthographischer und grammatikalischer 

Natur der jungen Handschriften absehen, erhebt sich die Frage, 

ob das hohe Alter der Überlieferung in B den Vorrang aus- 

reichend vindiziert und ob die verhältnismäßig junge Überliefe- 

rung der anderen Gruppe ihrer sonstigen Wertschätzung nicht 

Abbruch tut. Es kommt daher erwünscht, eine neue Handschrift 

kennen zu lernen, die mit WHs verwandt ist, ohne übrigens 

die späten Verderbnisse dieser jüngeren Handschriften zu teilen 

und dabei das hohe Alter von B nahezu erreicht. Es ist dies 

die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum, die 

ich hiemit mit Erlaubnis des k. u. k. Direktors der k. k. Hof- 

bibliothek in Wien, Hofrat Ritter von Karabacek vorlege. 

(Handschrift V) Bei Übernahme des koptischen Be- 
standes der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer fand 
ich 1905 einen nicht näher mit einer Nummer versehenen Erd- 

klumpen von doppelter Faustgröße vor, der sich aber von 

anderen durch sein Gewicht unterschied und es ließ sich immer- 
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hin erkennen, daß ich es mit einer koptischen Handschrift zu 

tun hatte, der das Schicksal übel mitgespielt. Von der Erd- 

kruste gereinigt, zeigte sie weitgreifende Vermoderung, die 

ganze Handschrift, jede Lage war von einer schwarzen, wie 
verbrannt aussehenden Masse umrandet, wozu sich der dem 

Verderben ausgesetzte Teil der Pergamentblätter verwandelt 
hatte. Es gelang mir auch durch dieses Hindernis zum Texte 

vorzudringen, nur jene wenigen Folia, die schon im Altertum 

zusammengeklebt waren, indem die Schrift zweier Seiten sich ab- 

drückte, trotzten den Bemühungen sie aufzublättern. Schließlich 

habe ich sämtliche 77 Blätter, soweit sie erhalten sind, entziffert. 

Anfang und Ende der Handschrift sind verloren; sie be- 

stand aus Heften, Lagen, gebildet aus 4 (aber auch gelegent- 
lich nur 3) ineinander gefalteten Doppelblättern, die 

auf der Rückenseite in Abständen von 2—-2'5 em mit feinem und 

dickem Faden geheftet sind. Es läßt sich nicht recht erkennen, 

wie die Fleisch- oder Haarseiten der Pergamentblätter zu liegen 

kamen. Das volle Format der Handschrift ist an keinem Blatt 

mehr zu sehen, es kann aber berechnet werden. Der untere 

Rand ist im günstigsten Fall noch mit 4cm erhalten; 14 Schrift- 
zeilen, die erhalten sind, messen 75 em Höhe; eine Kolumne 

Text bei ungefähr gleicher Zeilengröße wie bei B, nämlich 
durehschnittlich 19—20 Buchstaben, bestand aus ca. 24 Zeilen, 

also erheischte die Schriftkolumne allein 12'9 cm Höhe, dazu 

der doppelte Rand, ergibt ein Format von ca. 21 cm (eher 

weniger). Die größte erhaltene Breite beträgt 12'5 em, davon 

entfallen 2em auf den Außenrand, 15cm auf den Rand gegen 
das Innere der Handschrift, es bleibt also für die Zeile von 

ca. 19—20 Buchstaben 9 cm Breite. 

Das Pergament ist, wie bei sehr alten Handschriften, von 

großer Zartheit. Die Blätter sind auf einer Seite durch -Ein- 

ritzen liniert, horizontal in Abständen von 0'65 em, dazu ist 

der Rahmen der ganzen Kolumne rastriert. Innerhalb dieses 

Rahmens steht die Schrift; nur bei großen Abschnitten tritt 

der erste Buchstabe der ersten vollen Zeile ein wenig über den 

Vertikalrahmen heraus, ohne selbst größer ausgeführt zu sein. 

Der Schriftcharakter ist außerordentlich ähnlich der gleich- 

zeitig in die Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer a. 1886 wohl 

aus demselben Fund eingetretenen Handschrift der achmimischen 
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kleinen Propheten. A hat einen spitzen Winkel, keine Schleife. 

B besteht aus 2 kleinen, an die linke Senkrechte gelehnten 

Dreiecken. T hat einen feinen horizontalen Haarstrich zu der 

Senkreehten. A und X. sind einander sehr ähnlich, bis auf den 

Zusatz rechts oben bei letzterem. E und € teilen sich in einen 

unteren Viertelbogen und ein darübergesetztes gekrümmtes 

Häckchen. O ist bald ein normal großer, bald bei dem Zeilen- 

rande ein kleiner Kreis. $ entsteht daraus durch den Aufsatz 

eines nach rechts oben schrägen Haarstriches, also eine alter- 

tümliche Form, wie sie Rahlfs, Die Berliner Handschrift des 

sahidischen Psalters S. 13 beschreibt. 2 reicht weder über, noch 

unter die Linie. Bei K trennt sich oft die Senkrechte von dem 

kleinen spitzen Ansatzwinkel. Y besteht aus drei Ästen. P hat 

einen kleinen Kopf, ebenso «([, beide reichen nur wenig unter 

die Linie. P und 7 sind groß. m zeigt Abrundung, während 

es im achmimischen Prophetenkodex eckig ist. ® und 4) ent- 

stehen durch die Anfügung eines kleineren oder größeren 

Hakens an die doppelte linke Rundung. Wir setzen also diese 

Wiener Handschrift ebenso wie den Berliner sahidischen Psalter 

mit Rahlfs etwa um 400 n. Chr. an. 

Die kalligraphische Ausführung der Handschrift strebt 
das Einhalten des Schriftrahmens der Seite an: ein N (nicht M) 
am Ende der Zeile wird daher durch einen Horizontalstrich 

ersetzt, der aber noch immer seine Entstehung aus einem hoch- 

gestellten N nicht verläugnet, APxXw 145; wir finden ihn nach 

x, €, 1,0, Y, ®@ MMA 2lıs, NTA 195, NPA” 940, 2E” 172, 
1911, NE” 2320, BENIAMI 1321, OYO 104, ]2EAPIO 2230, 

e20Y” 1819, 212, PHTEMWT 233; ein Füllsel, >, für den 
freien Raum zu Ende der Zeile dient demselben Zweck: 75 

9ıs 1010 138 1332 145 1417 152 1628 19ı6 207 2128 2219 2250 

2412. Dasselbe kleine Winkelzeichen begleitet am Rand der 

Zeilen das Zitat 1517 sechsmal. 

Der zur Andeutung des Hilfsvokals dienende Strich ist 
bald fein und kurz, bald lang und mit Ansätzen versehen, über 

mehr als einen Buchstaben sich erstreckend, z. B. THPG 13. 

bald zirkumflexartig gebogen, z.B. N 65, 6a. 

d Die Form des griechischen Spiritus lenis erscheint über 
H 47 1721 1727 182. In 212 trägst ETBH]HTK” eine Art 
Interaspiration. 
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Einen Zirkumflex finden wir einige Male über Vokalen: 
AYW 1728 3032 CENAAO 1927 N]JEWTEKO; bei einem Diph- 
thong: steht er in der Mitte zwischen beiden, Vokalen OY 22, 

AY&i 1655; bei dem Verbum El steht er auch im Berliner Psalter 

bei Rahlfs 34s (p. 16). Auch er scheint, wie die noch später 

zu erwähnenden Zeichen, dem Zwecke der Worttrennung zu 

dienen, einem Bedürfnis, das sich aus der seriptio continua 

entwickelt, die keine Absätze in unserem Sinn für Worttrennung 

kennt. 

Die Kontraktionen der Nomina sacra finden wir 
regelmäßig nur bei IC 235 36.915 940 1035 1335 195 20 =, 

XC 922 90 196 242, IC ME XC 15er, INA 55 6 815 9u 

1033 15238 167 192, wie im Griechischen für 'Inscös, Xptorss, 

rysöpa. Schwankend ist dagegen der Gebrauch bei OlEPOY- 

CAAHM 928, vgl. ]POYCAAHM 1327, JAHM 1533, EOIEPL[ 1921, 

E9OIE [ 135: und mit einem Häkchen am Ende versehen OI6- 
POYCAAHM 82; dagegen abgekürzt OIAHM 1112; dasselbe 
Schwanken zeigt der Wiener sahidische Papyruspsalter und 
die unkonsequente Art der Kürzung im Berliner sahidischen 
Psalter, sowie anderen MS. bald mit OIHM und wieder O1AHM, 

OIAM, T2IEM, OIEAHM, OIHAHM, OIPAM läßt auf spätere 
Entstehung der Kontraktion bei diesem Worte schließen. Vgl. 
Rahlfs p. 18, 1. OIEPOCOAY]|MA und AAYEIA. 1322 sind 
nicht abgekürzt. 

Ausgedehnt ist der Gebrauch der Diärese. In der 
Regel erscheinen zwei Punkte über I und Y, selten nur einer, 

z. B. MAI Sıo TAXAIA 1827; vgl. meine Einleitung zum Dios- 
corides p. 253, Griechische Zauberpapyrus von Paris und London, 
Wiener Denkschriften 1885 p. 15 [35]. Wir finden sie zu Beginn 

griechischer Formen von Eigennamen TAME IAKWB[OC 
1217, ID2ANNHC 194 AIW[2ANNHC 1313, ENTAIW2[ 10 57, 

ilfonnH 9%, EIONN[H 109, TACWN 176, IOYAAC ld (der), 
ioOYAAI 102 125 17ı 1712 1910 252, ef. 123 1717 184 1814 1913 
2020, daneben IOYAAI 935 1022; die Diärese im Innern zeigen 
die fragmentierten Stellen 11» 146 16ı 175 1710 203,24 2319, 

dagegen NIOYAAI 922. Im Innern steht sie bei HCAIAC 88, 

TAXAIA 1817, CTOIKOC 172. In koptischen Worten bei den 
Diphthongen Al, El, HI, Ol, WI ist sie sowohl zu Beginn, als 
auch im Innern zu finden: AINAY 2213, AlEı 1029 2327, Al2E 1723, 
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AA[IODKE 224, Al[PJIMEEYE 11ıs, N]TAITA2MOY 122, TAI 
T5ı 956 1612 1616 1617 1755, NAI I1l20 128 1217 14ıs 1dı9 1828 

17e 17uı 1721 1834 1921 2123 24, nal 28 Tu Ts To 88 

1052 1110 163 16s 1733 212s 2315, MAI 810, AXG)BWT' 1655, 

MAIN 145, CE]|TAIO 243, 2PAi Ile, WYAJ2PAT 224, E2PAl 4ı 
433 5a2 Tıo Tıı 757 Ts 815 Sao 109 1010 1016 115 1110 1331 

1411 1421 154 168 1916 2037 2lır 21er 2411, NMMAI 225, 

OYX.AI 151, AYAWJAI 123, EC2Xl 15%, EAYC]2AI 1523, NIE- 
xXAl I1lr, MNOY2A 59 — EINAY 1725, EIK[HPYCCE 203, 
Eil[2ApE2 22%, MEI Ta 10ıs 1335 19 25%, TEI 1612 172, 

NEi 16% 163 1635 1936 235 — NEAJHI Tıo 102, MHI Yu 
1017 1916, ENHI 85, NEKHEI 1115 — AY]TCABOI 102, MATOI 

124 12ıs 213, NETOYOI 213, XOiC 923 121 131 19% 

(ef. CTOIKOC 17 ır) — NCWi 102» 123. Für %Y liegt vor 
MWYCHC Tao Tas 151 155. Verderbt ist NOiAI[ 2139. 

Zur Abhebung des Wortendes, gelegentlich selbst des 

Silbenendes dienen verschiedene Zeichen, wie man sie leicht 

an der Schreibung von EBOX beobachten kann, einem Worte, 
das hier in der Regel abgehoben wird: EBOX' AYW 16:s, 

EBOX' AIOYW: |YB 915, EBOXE 1213, EBOA' NOYA 1932, 
EBOX: WA)G 19 55, EBOA' NNETW[WNE 5 15, EBOA' NTNOAIC 
755, EBOA' NNAI 1dıs, EBOA' MMINAY 105, GBOX | zu Ende 

der Zeile 1033, EBOX' AG 204, EBOX' 2N 53 7Tso Yız Yıs 1235 

1735 182.16 2310, daneben EBOA’2N 1417, EBOA |?N 1211 und 

EBOAT2M 125; ferner EBOA: ATN 7Tıs 1017 1042.13 1510 1731, 

EBOX2AITM und gleich darauf EBOA' ATN 1022; GBOA' N2H- 

TOY 1127.», EBOA' ATOOTK: 102, EBOA' ATOO|[TOY 155, 
GBOATAX.M 835, EBOA' XE 176, EBOX |[X.E 1223, EBOA A4- 

OYAx24 125, GBOA: ECX.W 16 17, EBOA- AYMOYWT 171, EBOX' 
NBOA' NTNYT[AH 16 13, EBOA AYCEN: CW[NOY 165. Es er- 
scheinen hier also der Punkt in der Höhe, das hochgestellte 

Häkchen ’ und der wagrechte Strich in der Höhe in gleicher 

Funktion. 

Hierher gehört vor allem die aus griechischen Hand- 
schriften geläufige Bezeichnung des Wortendes bei Eigennamen 

durch das hochgestellte Häkchen am Ende: AAYEIA 132, 

OIEPOYCAAHM 327, dazu NEESWW NCIOYPTA[LYNAC- 
T]HCG 527. Getrennt wird ferner durch einen nebengestellten 
Strich nach oben, der von links nach rechts geht MHTE 

un u 
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MnAPEL:[ONN]JATOC 172, ETBH]HTKA[AAA 2121, PMEIO- 
OY&-] 205 oder aufgesetzt NET|[MHP 16, ZTOOYE AG 
MYWNE 1218, A42MOOC A& 1811 oder schräg nach rechts 

MEEPEAHMIEPE 161, EYAJAHA NTEPEA 12 15. 
Ein untergesetztes Häkchen trennt wie die Hypo- 

diastole in Griechischen Ay-FTOOTOY, EPN 75, NOYA, 
NOYA 2051, AYMNMA, EITPEYCOA)OY 5a; dreimal bei zu- 
sammenstoßenden zwei €: AY2E, EPO4 3%, A, ET' 231, 

EX.WWPE, EBOA 1927. Zwischen Vokalen steht ferner der 

Punkt in der Höhe, der wagrechte Strich und das Häkchen 

nach oben: NAY' EPO4 Ta, 200Y' OYATTEXAOC 105, AC: 

EMAY 1827, AE AYCSWNT 533, NTEYOHT|[AYW 950. Nach 
dem konsonantischen Auslaut geordnet sind folgende Fälle der 

Abhebung: G4OYAAB: ETNNOOY 102, NAK' GBOA' 2N 9ır, 
NCWK: G2OYN 1022, ANOK ACH[XNOK 1355, EPOK” 17 2, 
EPOKR'EKA)O[ON 333, EPOKTEAAA Ir, CENATAMOR’ X.E 96, 
AU)KAK’ EBOA 1221 1617, AIXIQ)]KAK EBOA 236, BOOK’ G2PAT 
18 22 2411, NIBOK' E2PAl und BOK'EMAY- 2ATIC 1921, AYBWDK’ 
E|[BOA 1821, AYBOK'EYMA 1217, BOK' E2OYN 167, BOWK | 
[E2OYN 2335, BOK’AG E2PAl 154, ETPEYB]DKT NNEY2I| 
[0OOYE 141, BIDKT'2N 1416, XWK:|[EBOA 2127, EIXHK 
EBO[A 65, NEC]I KHK" EBOA 935, NETX.HK' EBOA 139, WAHX' 

E2PAI 815, NECBAX: NTEYNOY 940, NIM’ |NETNAEWTAYOC 
833, XIN][OYK@ 6]BOA 1045, das Häkchen ist übergesetzt. 

MOON NMMAY 1121, WOON NACI 1810, YMNTEDN-|AyW 
111, C@WN AYW 101, EF]2Arn1: E2WB: 1815, BAKAJAAP, 
2A[2TN 103, NXOEIC AY[D 1835, AYEKCTACICZE 10 10, 
AYKDWDCAG 83, NAIABOAOC: EB[OX 1055, NEPHT MAI 7 ır, 
NEPHT ENTAA 1352 der übergesetzte Punkt und der wagrechte 

Strich in der Höhe haben also dieselbe Funktion. NEY]2HT 

NTPO|[PH 1417, NEANAT” AIWYAHA 9as, AANA2MET EBOA 
12 11, NCEXIMOEIT 2HT 7x, WO]Ya)T Eene4[pan 20». 
NTEPEICOHT AC 104 YBEDT’ EIYXW 16:5, 2OMN]T, 
NNECKICOOYE 1616, OAEIT: |[AYWEEPEA)HM 1215, -[NA- 
KOTT: TAKOT 151, A2EPAT’ |[nE 22%, nEIoOYwa), 
A[YW 221, ATOOTJ4 121, COOY2: N|[2HTAI 209, AC- 
CDOY2:|[ECDTM 134, AYCEY2 OLYMH]HWE 175, E2APE?- 
EPO4 124, OYH2: MNEIMA 10 15, NTMOY?’ |EBOA 917, KW2' 
AyYW 13%. 
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Auch nach vokalischem Ende vor dem folgenden Kon- 

sonanten des nächsten Wortes wird abgehoben: E4TAMO. 

MMOOY 922, AYMOYTEEG, [BAPNABAC 14 12, MNEI[OYX.AE! 
NE[TOYH2 152, NEIWAX.E "NE 1932. 

Fälle, in denen Silben abgehoben werden, sind: AYCEn: 

cWw[NOY 165, AA NA[EK 2214, EYW’ |[nE 239, ENTAYTN- 
NOOY, C& 107; in einigen Fällen sind Fehler zu konstatieren: 

napeı |[ONN]JATOC 17 2, Act" A|[ZE 2115 (beides griechische 

Wörter); @INGNGC, A 1017, NTEPEAEI: ME 122. 
In vielen Fällen zeigt sich die Abgrenzung des Endes 

fremder geographischer oder Personennamen, bezeichnet durch 
den Punkt in mittlerer Höhe oder übergesetzt, seltener die 

wagrechte Linie oder Hypodiastole; das Häkchen am Ende 

oben wie bei AAYEIA’ 1322 kennen wir schon aus griechischen 
Handschriften: AMPINOAIC' 171, ANO[AA]WDNIA 171, TA- 
XAIA' 1827, ANANIAC: 912, BEPOI]JA' 204, AAMACKOC 92, 
AEPBH' 1420, AEPBH- 146, EPECOC: 1821, ZEYC: 1955, 
BOECCAAONIKH: 171 1711 1722 204, KAICAPIA 1832, AYAIX 
164, MAKEADN, 1658, MAKGAONIA' 125, XIOC' 20 15, 2PW- 

MH ' 1911, ZEAAHN 18.4. 

Wir kommen zu der Art, wie größere und kleinere Ab- 
schnitte des Textes bezeichnet wurden. 

Größere zeigt, wie in alten griechischen Handschriften, 

die wagrechte Linie zwischen zwei Zeilen an, die uralte 

Form der Paragraphos. Sie findet sich an der Grenze der 
Kapitel 15 und 16 vor, ober der Zeile, die mit NEYNOYMA- 

OHTHC beginnt. 

Diese Wagrechte wurde mit einer großen, S-förmigen 

Schleife verziert und dadurch mehr bemerkbar gemacht; diese 
Form wurde viel häufiger verwendet, aber noch immer in dem 

Sinn der alten Paragraphos. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
gleichzeitig im Text die entscheidende Zeile um einen 

Buchstaben vorgerückt erscheint gegen den linken Rand, 

ohne daß übrigens dieser Buchstabe größer ausgeführt worden 

wäre; vgl. 9:6 11a 1127 1349-50 1541 1614 1Tı6 1951 2385 251 

2512. Eine weitere Kombination ist die Verwendung dieser 

Paragraphos am Rande mit dem Freilassen eines Raumes im 

Text in Yı1, wo vor CAYAOC A6 drei Buchstaben freier Raum 

stehen und am Rande obige Paragraphos mit einem Punkte. 

Be Won 
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In 1522 steht zu Beginn eines neuen Abschnittes vor AY@ 

ein Raum von zwei Buchstaben. In 19% MMOOY (spatium) 

2N [NEYGIX.] (spatium) OY' MONON A ist durch zweimaliges 
Freilassen des Raumes ein Satzglied abgehoben. 

Häufig findet sich die Interpunktion in der uns geläufigen 

Form, nämlich des einfachen Punktes, der bald mehr in der 

Mitte steht, bald mehr nach oben oder unten gerückt ist, aber, 

wie es scheint, mehr zufällig und ohne dal man berechtigt 

wäre eine dreifache Stigme im Sinne der alten griechischen 

Grammatiker zu unterscheiden. Der Gebrauch der Interpunktion 
in unserer Handschrift, die sich dadurch von den anderen 

vorteilhaft unterscheidet, erinnert an den griechischen; vel. 

K. H. A. Lipsius, Grammatische Untersuchungen über die bib- 
lische Gräeität, p. 63 ff., Wessely, die Lesezeichen der Ilias- 

handschrift Ih; Dioscorides, Einleitung, p. 284 ff. 
Fast immer steht nur ein Punkt; nur bei dem Zusammen- 

treffen mit einem anderen Grunde zur Setzung dieses Zeichens 
stehen scheinbar zwei Punkte, und zwar übereinander; so-haben 
wir beobachtet, daß EBOX häufig am Ende durch einen Punkt ab- 

gehoben wird; dazu die Interpunktion ergibt den Doppelpunkt, 
2. B: AYYIWTE E]BOA: NCAW4 N2EONOC 1318, EBOA]: A4- 
TWOYN 162; ähnlich zu beurteilen smd: NEY]TOQ): NTO- 
[OY AE 135, NETNAEWTAYOC: AE CENAAI 335, ferner 

das Zusammentreffen des Häkchens ober der Zeile mit dem 

Punkt in derselben YMNTC@N: |[AY@]. Hervorzuheben 
ist das Zeichen ; am Ende der Frage NIM NENTAYAKWD 

['MMOK NAPJXON Ayw npeat[lzan] mai exXwn; 7:5. 
Gardthausen sagt darüber in seiner Griechischen Paläographie, 
1. Auflage, S. 276: „ein Fragezeichen kommt nach Tischendorf 

Monumenta sacra inedita nova collectio II p. XLIl. Vp. XVII. 
schon im neunten Jahrhundert vor, aber wohl nur vereinzelt“. 

Die vorliegende koptische Stelle würde diesen Gebrauch sehr 
viel früher belegen. 

Über die Verwendung der Interpunktion ergeben sich 
folgende Beobachtungen. Sie steht nach Anrufen, wo wir unser 
Rufzeichen setzen würden: TABIOA: TWOYN 940 Tabitha! 

steh auf. NPO®ME NAOHN [AL] OC  2N 2WB [NI]M etc. 17» 
Männer von Athen! In jedem Dinge ete. NPW[ME NTE NIC- 
PAHX' A2PWTN etc. 312 Männer Israels! Allerdings könnte die 
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Setzung eines Punktes in allen drei Fällen auch so erklärt 

werden, wie die Schreibungen ebecoc: und AAYEIA', wo 

der Name, weil fremd, besonders abgehoben wird. 

Der Punkt steht am Ende eines Aussagesatzes, an der 

Grenze zweier unabhängiger Sätze: 
AYOYWDU) EMOOYTO]Y: AITWOYN 533, EBOA2M 

NKA2 NKHMG: NTNCOOYN AN 7a, NEYMAA] XE: NTW- 
TN 71, CAMAPIA: EIXW 85, MKA2: AY[OY]WaB NEI 
833, ENCENOEI AN’ NEYNAY 97, EIWAHA' AYN[A]Y 912, 

NXOEIC: AICDOTM 913, XC' NTOC 9%, EPO4: AAU[XE 105, 
NOAIC: NETPOC 105, EPO4: EIC 1017, KOPNHAIOC: AYWINE 
1017, CIMWN: Aycı 1017, 2ZHTOY' EAPNETNANOY[A 1058, 
ETANTIOXIA: AYWAX.E 112%, ENKX.OEIC: ANWAX.E B]WDK 
1121, ATABOC ' A4UCHMANE 112, 2HTAI: EYCOOY?2 12 12, 

MAPKOC : TIMA 1212, EYWAHA' NTEPEA 1213, NOAEIT*| 
[AYWEEPEUIHM El EBOA 1215, ETPEYKAPWOY' A[ATA- 
MOOY 121, EYNHJCTEYE: NEX.E 132, EXL.WOY' AYK[AAY 
123, NMMAY' |[AY TEA) NAYAOC 152, NEAHEIN: AJAKWD 16 34, 
NW2 EMAY' |[AYBOK 171, TE[TNOJYWWT NAY' Al2E 
1723, NETNNOMOC: TETN[PO]YE 1815, CYNATWTOC- AY- 
AO[YE 1817, MNINO]YTE NE: A4BWK’ 1821, IW2ZANNHC: | 
[fnexe nAyAOC 195, SOM: EPfE 19u, THYTN'|[NTE 
TNPAAAY 19 3, MMOJ]OY: A[4Eı 201, MMAY: ANEI 20 15, 
A42M]OOC : A4TAY[O 21ıs, EPN]E: EAFCBW 212, THPTN- 
AA[IDKE 225, NXOJEIC: NE[X.AA 2283, NAYAO]JC: AUIOY- 
E2[CA2NE 2310, NJACNHY' A|[NOK 231, YWINE: ANXI[AL- 

APXOC 2310. Also auch bei Satzhäufungen AYA]W)KAK EBOX' 

2N OY[NO6G NCHH' AYTFTOOTOY EPN NEYMAAXE AYF- 
NEYOEI 21OYCON E2PAI EX.W4: Tir, TIKAQ M MAAIZAM' 
A4X.NE 72, MMO: EPE MAYAOC YAXE' ANANHB: : ° 
EINE2OYO: A4U2E 209. Da neue Sätze mit einem Demonstra- 

tivum beginnen, steht, rein äußerlich genommen, der Punkt 

vor diesem NN]E6O0Q): NAI 827, NENTAYATNNOOYT' MAI 
dir, BAAACCA' MAI 103, GOM' NIAI 105, MNIPX.A2MOY' 
nAi 111, ETON?: |[nAi 141, ne‘ |[nAi 162, ZIKONI]OC' 
nai 163, IW2ANNHC' NA[I 1835, BOHEJEI: nal 21a, — 

MMOJ]OY: EI[TBE Ai 20350 — AOPKAC: TA[I 93, TABIOX 
TAIIs6, KYPHNAIOC' NAT 1120, ID2ANNHC' NAT 814, M]MAY° 
T[AI 2018. 
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Aus demselben oder ähnlichen Grunde können wir den 

Punkt vor einem anfügenden AYW, NM, AEG, X.E, 66, TAP, 

vor AXMAX, TOTE beobachten. Vor AYW: E2PAl EX.N KHME' 
AYD EX.N ME4HI THPA Ti, AYZIWNE EPO4' AYW Ts, 
ANOK NIE: AYW 85, MIKPIA: AYW 823, TNOAIC: AYW 9s, 
BAMTICMA: AYW 919, OIEPOYCAAHM  AYW 925, CAPODNA’ 
AYW 95, NIM: AYW 94, AAOC' AYW 102, NINOYTE' 
AYW 102, NTJOYWM' AYW 11s, NEWTEKRO: AYW 12ır, 
FEeooY: MINOYTE: Ay@ 123, KYNPOC' Ay@ 124, ABPA- 
2AM: AYW: 13%, NOW: AYWw 144, NMMAY' AY@ 14er, 
CB]|BHTOY' AYW 154, 2HTC' AY[W 1517, NOP]|NEIX Ay 
1529, EKKAH[CIHA " AYW 15a, MC[TIC: AYw 165, NEY- 

20E1TE: AyYW 162, GEPOOB' AYW 162, M]MOOY' AyW 
1655, TPANEZA: [AY]Ww 163, YAP[O]OY ' AYW 175, Ayriı- 
CTEYE: AYW 1112 183, YMWE' AYW 17Tır, NIM' AY[Ww 

172, 2HT4I' AYW 172, EPO4' AYW 173, EPOOY' AYW 
AHMOCIA : AYWD MNOYTE' AYW 20%, NIM' AY@ 21s, 
NM]MAY' AY[D 211, EPOK' AYW 22%, EYOY]WWT' 
>|[AyYW 24.2. 

Vor NM: @AHA' NM 2[ENNHCTIA 142, NAAOC' NM 
NINOMOC 21. 

Vor A&: NTAEI2E: N[T]O4 A6 Tı, AYTA2OA4.. EX.N 
NE4HI THPA: AY2EBOWN[AE 710, GINGONC AYOY]WUAIB 
AE 82%, EAPAYE:PAINNOC AC 3%, A2POK K[N]HT 
[N]JCweı ne[x.ia A695, EAAY:NPWME AG 9, ETOYAAB 
N[TE]YNOY AE 91, XC' NTEPE OYMHHW)E A6 9, 
NX.OIC  NEIWAX.E AC 92, ELOTBEA NTE[PJOYEIME AC 
930, AOPKAC NETPOC AG 94, AYLMOOC 'AATFTOOTC A 
940, EYWAHA-MN[NA]Y N[X]nCO :A42Ko AG 105, PO 
AYMOYTE AE 101, AMOPYAOC' INOY[TE AE 10, 
NEJAPAN ETI AE 104, ENE2'ATECMH AG 115, OYMOOY' 
NTOTN AE 111, MAYAAY'[NEYN 201INE] AG 11», 
NMMAY'[OYNOG AG 112, TANTIOXEI ACHWN[E AG 
112, ETANTIOXIA' A[OYA AE 112, TEKKAHCIA' A4- 
WTB AG 123, GIX.: NEX.E NATTE[AOC AE 125, NAL' 
AgEel AL[E 1217, NETPOC'ATPINN[AC AG 1215, AAMOY 'NIWA- 
XE[ AE 122, NNOYTE-AAF AE 1375, MCTIC |[CAYAOC 
AE 135, AY2MO]|OC ' MNNCA NWA) AG 1314, ENE2'NI[AJA- 
xXE AC 138, NX.OIC |[NIOYAAT AE 1344, X1JO[YJA'NAY- 
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AOC AG 134, E1X A IMH[HWYE A6 145, ETMMAY 'NAY- 
AOC A6& 1535, KYNPoc'nay[aoc ACC 155%, MM]HNE 
AYEIN[AE 166, EBOA]:AYATWOY(N)|[AE 1632, Doppelpunkt, 
davon der eine zu EBOX gehörig; THPN AA|[Xı AE 163, 

TH]|POY NE-A[IXITOY AE 165, NEAHi THPA' NTEPE 
2TOOY AE 165, TMOAIC [NTEPOYEI AC 16%, N2HTY’ 
KA[TA N]ICDONT AE 171, TNOAIC'A[YEI] AE 175, ENA- 
VWOY:|[NTEPOYJEIME AG 1712, EPATA2OINE AG 17ır, 
N]JETMOOYT : [NTEPOYCIWTM AcC 175, AYNOG]NEG 
2ENKOOYE AE 1732, MOAIC'AAI2MOOC AE 1811, BH]MA° 
AN2ZEAAHN AEG 1816, ANOYTE'AN[EJCNHY [AG 18%, IC’ 
NTEPOYCWTM A& 195, PJACTE |[NEICWK A& 207, 
NCW4 [NETMOOU)JE AE 223, NMMAI' [NEXAI Ace 225, 
EYOYHOY':|[AYCDOTM AG 2221, NNOY]TE:[NEXA4 AC 
235. Irrtümlich steht der Punkt unmittelbar vor der Partikel 

in MHHWE'AG 14ıı. 

Vor XE auch in jenen Fällen, wo es nach Verben des 

Sagens wie neupersisch ky und altgriechisch &: syntaktisch den 

Wert eines Doppelpunktes bei uns hat: NEX.A4 MPIAINNIOC  X.E 
831, NETNAEA)TAYOC : X.E 835, EPMNTPE: X.E 10.2, NX.OEIC: 
XE 11s, NEXAA XE 12u, NAY' XE 132, NNENEIOTE: 
xXE 133, YAAMOC: XE 133, EXLWITN: XE 13%, NAY' 
xXE 134, TCH2' XE ld, MMOC' XE 17ır.22 1821, EACH?] 
EPOC: XE 173, MNIPKAPODK || X.E 185, NENTAA X.O]]O4' 
xX.E 203, NEX.A]A: X.E 2137, NAT’ XE 221, NAEI |[X.E 22 0. 

Vor 6E: ETAPCOC '[TEKKAHCIA GJE 9%, ATOOTK' 
AAIMOYTE[ SE 102, AKAACAKEI: TENOY[ SE 103, NTEI- 
26:22 GE 1712, EYAOITWC- TEINOY GE 181. 

Vor FAP: N6I NECIOYP' NE4MOOA)E TAP 83, NAT’ 
NAOH|[NAIOC TAP 1721, HYMWYENOYTE|[EIMOOWE TAP 
17 23, NAY' CEGOPS TAP 2321, ENWOON: TAP 17a. 

Vor AXAA: NCW4: AXAA 96, MMOOY' AAAX Bu. 
Vor TOTE: ENI[WAX.E N2H]TI'-TOTE AYNOY[X.E 

610, NAYAOE' TOT[E 213. 

Die Interpunktion hebt ferner Hauptsatz ab von Neben- 
satz: NTEPEIKOTAI AG’ NEA2LMOOC 33, NIOYAAL: ET- 
OYH2 92, NTEPE: OYMHHU)JE AC N200OY X.WK EBOXA’ 
AYXIMOXNE 92, NTE[PJOYEIME AE NG6I NECNHY 
AYINTA E2PAi 950, NETPOC AE AYANOPEI E2P[Ai] NEHT4- 
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xX.E OY nE MEI 2OPAMAX 1017, MAL: ETPE 104, ANTIOXIX. 

EJAYX.WK 1235, ANOCTOAOC: NTEPOYLF 144, 2WwB NIM' 
EIINTA 147, OYX.AI |[NTEPE 151, TAAATIJA EAYKD 
[AYE& 166, ETX.OCE: EYTA|LWEOEIU) 1617, NEWTEKO 
GAYTI[APATTEINE 162. 

Sie steht also vor EWX.E: NTJEYAH: EWYX.E 165, 

EIOYAAB' EWX.[E] 1016. 
Vor KEKAAC: NIXIAAPJKOC' XEK[AAC 2315. 
Vor EYWNE: NTCONC [MNXOEINC: EYWNE 32. 
Vor dem Subjunktiv mit NT: METANOGI EBOA2N TEK- 

KAGIA: NTCONC 82, NIM® NT[NAAO AN 1310. 
Vor KAINEP: EPO4: KAINEP 17ar. 

NEEEWDCTE: C2IME -2WDC[TE 5u, NAYAOC: 2[WC]- 

iFEsLIT) 

Die Interpunktion erleichtert das Lesen durch das Ab- 

heben von Satzgliedern eines einzelnen Satzes: N6I NET[NIC- 

TEYE ENX.OEIC: OY MH[HWE NPWME 2A C2IME (Apposi- 
tion) 51a, NIM ET2MOO[C 2M]NCYN2EAPION : AYNA[Y 
ene420 (Prädikat) 61, TETNFOYBE [NENNA]) ETOYAAB' 
NOE NNETN[EIOTE (Vergleichung) 751, OYATTEAOC' NTE 
N[NOY]TE (Attribut) 103, ETCH2:|[2M NME2ZCNAY] MYAr- 
MOC (Adverbiale des Ortes) 133, NNJ]OYTE N|[WYopn 

(Adverbiale) 134, AYX.OOYCE 2N OYEIPHNH : E|[2PATi 
EOIEPOYCAJAHM (Adverbiale des Ortes) 193, NEAOYH2 

AGC] NCW4: N6I C[WCINATPOC (Subjekt) 204. 
Was die Behandlung der griechischen Fremdwörter 

betrifft, so finden wir sie im allgemeinen überall wieder, einige 

puristische Varianten in den Handschriften ausgenommen; 

so steht NENTAYAKW NAPXWDN im V, MENTAAKAOICTA 
NAPXDN in WH 73; TEAKPICIC V neben neq2aın W 835; 
EKHPYCCE VH neben EFCBW 10.42. In bezug auf die Ortho- 

graphie und Formen der Fremdwörter und fremden Eigen- 
namen ragt die Wiener Handschrift hervor. Sie hat also richtig 

AYNAPPHCIAZE VH gegen Aynıpıze B 134; MNYPPOC 
V gegen MNYPPA W, NBEPOC 204, vgl. Budge, Introduction, 

p- LVIIIL; CWCOoENHC V gegen CWCOENOC B 1817, NAY- 
NACTHC VB gegen NAYNATOC W 827, CAP@NA V gegen 
CWPANA Hs W 935; KAAYAIL[OC V gegen KAAAAOC B 2356; 

XAIPEIN V gegen XAlIpaı B XAlPETE W 232; es schwanken 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd., 2. Abh. 2 
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arpınna V, Arpınnac WB 121 und Arpınnac V, ATPINNOC 
B 1211 und wie im Griechischen selbst 26E['KATONTAPXOC 

WB, 26KATONTAPXHC V 1022. — Falsch ist die Schreibung 

MApEı [ONN]ATOC 17. 
Vokalismus. Al wechselt mit € in KAICAPIA HV, KECA- 

pIAW, KHCAPIA B, zweimal 840, 930, EKAICAPIA V, ETKE- 
CAPIA WB, 182; TAAL]AAIOC V, TARIAEOC B 5; selten H 
und €: KAHPONO[MIA 1319, KAEPONOMIA V 9723 1319; NAOHN- 
[A1]oC V, NAOENAIOC Hs 172. — € und I wechseln in 
NEKPIA W gegen MIKPIA BV 823; XPECTIANOC Ha gegen 
xPICTIANOC V 11»: — E und Y: AYKAONIA V A6KAONIA 
W146 — H und Y: P]Jpyrıa V, PpHrIA W 166; CKHN[H 
V, CKYNH WV a2 Ta; KHPYCCE BV, KYPpIcze W 103; 

CHMANEBV, CYMANE W 1133 — Ol und I: TICTH V, NOICTH 
W 16ı — I und H: AHMHTPIOC V, AIMHTPIOC W 1937; 

KYPHNAIOC VB, KYPINNAIOC HW 11% — Ol und €: M&- 
TANOIA V, METANEA W 202; BEPOIA VW, BEPEA R 17% 
— I und El: NOPNEIA V, MOPNIA V s00o8 WB 15329; AYAPXE[I] 

V, aqıpxı B 1057; EmiKArEeı HVW, emiKarı B 1dır; Aqa- 
nopeı V, A4AnOPı B 10ır; METANOEI V, METANOI W, 
METANOI B 322; 20OM JOAOTEI V, 2OMOAOTI B Tır dagegen 
TEXNEITHC V, TEXNITHC W 1933; TAN]TIOXEIA V, TAN- 
TIoxXIk BW 113 — Ionn[H] VB, EeiwnrnH W 105 IONNMH 
Hs VW, ionnH B, ionnH Voos 93; ETI V, ETEI W 10a; 
EIMHTI VB, EIMHTEI V so0os W 151 — ANEIAH VW, AMIAH 

B 91; EIADAON V, IADAON Ha 1539; AY]mMOE BV, AY- 
nEIOE H 13 43; EMKOYPIOC 17 ıs. Völlige Schwächung sehen 

wir in METIAINH W gegen MITY[AHNH V201; ANIXE W 

gegen ANE[XEI V 181. 
Das Quantitätsverhältnis ist gestört in @:O bei AHM@W- 

CIA W 2020; CAMWOPAKH W 1612, MAKEAWNIA W 201 203, 

NTWAMAEIC W 217, wo die Wiener Handschrift überall das 

Richtige bietet. Ebenso richtig 2OPAMA gegen 2OPOMA in 
WB 107 185, BV »oos, W 169, Masp. Vaur, BW 103. Endlich 

NPO]TPENE richtig gegen NIPOTPONE B 18. 

Konsonantismus. 6 steht vor I-Lauten wiederholt für 

K: TGIAIGIA V, TKEAYKIA HWB 65; TJEKKAGIA BV, KAKIA 

W382; CEAEYGIA V, CEAGYKIA WB 134; dazu ACNAOGI B 

ACAOKEI VW 152. — Kits ist SIC BV ara, Wı? KJIA V 13a. 
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Häufig ist der Wechsel der Media und Tenuis bei 

Dentalen und Gutturalen: CX]JEAON V, CXETW@N W 19; 

A.EPBH: V o008 W, TEPBH 146, AEPBH VHs, TEPBH W 14, 

AGPBH Hs, TEPBH W 14:1, TEPBH V 900, WB 161; AOPKAC 

VH, AWwPKAC W, TOPKAC Hs, TOPTAC B 9%; AOPKAC 

HV 9098, ADPKAC W, TOPTAC B, TOPKAC Maspero Hs 9. 

ZH]THCIC VB, CYAYCIC Vsos 152; TYPANNOC V, 
AYPANNOC W 1910; OEATPON V, BEAT’ PON B, OYAAPON 
W 19:3; npoTpeneı W, npoApeneı Hs 18% für TANTIO- 
xıa VB steht wiederholt TANAIOXIA in W 11» 11% 122 
1314 1523 1555. 

KANAAKH V erscheint als TANTAKH W, KANAATH 

B 827; TPOT[YARIOC V neben TPWKYAIOC W, Towyurrto 
2015; vgl. TOPTAC B für AOPKAC 956 9a. 

Verdoppelung erscheint fehlerhaft in PAPICCAIOC V s00s, 
W 256, KYPINNAIOC HW (KYPHNAIOC VB) 112. 

CZ für CC steht in KyYpIcz&E W (KHPYCCcE VH) 10... 
Überblicken wir diese Diskrepanzen in der Orthographie, 

so unterscheidet sich die Wiener Handschrift außerordentlich 
vorteilhaft durch die Korrektheit ihrer Überlieferung und wir 

sewinnen den Eindruck, in ihr eine Quelle sorgfältiger Tra- 
dition und Pflege des alten Textes zu besitzen; übertrifft sie 

doch, was diesen Gesichtspunkt betrifft, selbst die Papyrus- 
handschrift B, die doch in den Anfang des IV. Jahrhunderts 

n. Chr. zu setzen ist. 

Wir wenden uns zu den Erscheinungen der Orthographie 
des Koptischen. 

Über das Verhältnis des Hilfsvokales zu der vollen 

Schreibung des € ist zu sagen, daß die Wiener Handschrift 
letztere in vielen Fällen bevorzugt, wie folgende Beispiele 
zeigen: NT]JECAMAPIA V, NTCAMAPIA W 89 — AYCENC@- 
NOY V,AYcnCcWNOY W 163, ANCENCWD[NA V, ANEHCWNA 
W 211, NME2ZCENCNAY V, CHCNAY Hs 119 — NEENWAX.E 
VB, NINWAXE Hs 1032 — ENA V, NA V oo, RB 133 — 

MEN BV, MN W 97 — EKNA[OYXAJI VB, KNAOYX.AIH3, 
1032 — EMNOYC[OYN V, MNOYCOYEN WB 13 — EN- 
CWOY V, NCWOY WB 175 — ENPo V, NPO W 16 — 
ENKIM V, NKIM W 17 23, NCENOI W, NCENOGIH, ENCENOEI 

9# 
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V, ENCENOI B Ir — ENENTAYOYE2CA2NE VB, NNENT. 
1032 — N]OE ENTA V, NTA WB 1055 1217 1728 1735, ENTAY 
V, NTAYB, NTAY WV 0008 1416; NEN[TAIWYAX.E V, MINT. 
Hs 235; TAI ENTAV, NTA WVorss Ta; MAL ENTAAPMNTPE V, 
NT. WB 132; EN[NETNNOIHTOC V, NNETNNOIHTHC W 
1735; NEI®OPAMA ENTA4NAY V, NTAYNAY WB; NPWME 
ENTAYTNNOOYCE V, NTAYTNNOOYCOY W 1017; MBAT- 
TICMA ENTA V, NTA WB 1037; ENTAYX.[O]OC V, NTAAX.. 
WB 1116; ENA[OYHY VH, NIOYHN B 1727; 2WB NIM EINTA 
NNOYTE AAY] V, NTA Voos W 1427; ENTAA[YWNE V, 
NTA4A)WNE V 9008 R 1332; MAI ENTA V, MAI NTA W Tır; 
NTYNOC ENTAANAY V, NTAANAY WVors Tu; MNOYTE 
EN[TAKTAMIG V, NTAKTAMIE BV 9123, NTAKTAMIO W 4a. 
Dazu NAPEMBOAH V, NAPMBO[AH RW 23. 

Umgekehrt hat V den Hilfsvokal, wo in anderen Hand- 
schriften € steht: MNPX.A2MOY VBHs, MNEPX. W 1110; 4PA- 
NAY V, AYEPANAY W 123; MEYCPAE V, MEYCEPBE W 1721; 
2PWıpE V, 2Epwıpe W 205; NOY2P[WIPE V, NOY2EPWIPE 
W 7:5; M[NOY]WAPNE V, MNOYWEAEPNE W 1937; POYK- 
[po4 V, EPOYKPo4 W 205; 2ENNPOPHTHC V, 2Nn. Hs, 
falsch 1127; YANTAEI V, WANTEAEI W 8%; MNICW V, 
MNEASW W 1417 1821; N[TA VB, ENT4 W 1217; NAT EINHY 
NA[X.W® VWB, NE4X.W Hs 1032; YAN]TN2W[TB V, YAN- 
TEN2. W 2314; ENTAYNTN VB, ENTAYIENTN W 7%; KOOY4 
NAPXON V, ENAPXON W 735; YAYN V, WAYEN W 195; 
NETWA)E V, NETEAJAJE W 9; (1955 YE BV, EWME W); 
EY2OT2T V, EY2OT2ZET W 1711; CAYAOC NA46M6OM \, 
NE46. W 92; NTNEM. VB, NTENSM[NWINE W 153; TNEY- 
AT[TEAIZE VB, TENGYAT. RW 1332; NAU)EM6OM V, NAEQ)- 
6M6OM W 181; EYNAU)SMEWMA V, EYNAEU)EMEWMA 
W 1a. 

EI steht vielfach in der Wiener Handschrift dort, wo 

andere Handschriften (oder andere Stellen) I haben: E]POEI V, 
EePpoi RW 241s, EPOI BW 84; N]CWEI V, NCWIW, NCWi 
B 95; n&E90YJoEı BV, ne49oYoı W 182; ENCENOEI V (H), 

NCENOI W (B) 97; NEKHEI V, NEKHI WB 1115, HEIL V, MHI 
BW 2%, n&4HEI V, NE4HIi RWH, Hi B 163%; (umgekehrt 
NE4HI V, NE4HEI B Tıo 102, NHil1lu, ENEY]HI V, ENEYN- 

HEI B 216, EPMNHI V, EPNnHi B 117) — Alecı V, Alcı H, 
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AGı B 2327; AEILX.NOK V, AIXNOK Vos0os RBW 1355; NAEI 
V, nai BW 2221; NAI W 181; NTJAEIXITC V, NTAIXITC 
WB 202; FN2ENMAIN V — MAEIN Voos WB 143; OYX.AI 
W, Oyx.aıEı V, 137 — NTEEI V, NTEIW, NTEI B 18 15; 
EEICW[OY? V, EICWOY2 RW, EIECOOY2 B 24 12; NTEEI2LE 
V 1523 — 6O&EIXE VB, SOlNE W 2lıs — ACAO]|GEI V, AC- 
NAOGI B, ACAOKEI V 9008, W 1551; NTE]PIAPXEI V, NTEPEI- 
APXEI WH und immer X.OiC V 92 121 131 1916 zeigen 
ein I, das verschieden zu beurteilen ist. 

Bei der Verwendung von OY für ein einfaches ‘Y anderer 

Handschriften zeigt sich die Wiener Handschrift unkonsequent: 
EYÜHYE VBW, EYWHOYE Hs 1723; dagegen EYOYHOY 

VB, EeYOYHY W 22a; EOYA VW, EyA B7a; NEJOYN V, 
NEYNB, NEYN W 8s. Ich notiere hier noch folgende Vari- 
anten: NETPOC AYBWK EYÜJAHA V, E4WJAHA WB 105: 
OYPWME E4p2IK W, EYPEAP2AK B, payzdwv 88. 

Als Varianten, die durch Doppelschreibung und ihre Unter- 

lassung entstanden sind, ergeben sich: TWOYN NTBWK V, 
TWOYNTBOK B 95 (vgl. 127, TWOYN NTB, TON NT V, 
TWOYNT W); MN AAXY VB, MMN Hs W 43: XICITEB, 
gegen XNYITE 105.0; bei dem Vokal H: TEYMHTE V, TEYM- 
HHTE WH63s 47; die altertümliche Schreibung X.EKAAC, die 

im Papyrus B sporadisch vorkommt, ist in V regelmäßig. 
Die Schwäche der Aussprache bei 2 zeigt die Schreibung 

NEYAPE2 1. NEY2APE2 923, die wie in der Wiener Hand- 
schrift auch im Berliner Psalter (edidit Rahlfs) vorkommt; 
als weiteren Beleg zitiert Rahlfs die Berliner Handschrift des 
sahidischen Psalters p. 35, 20xX.X. Sir. 1027, 2EX.X. Sir. 34.5 

Stern $ 22, das sich in V wiederfindet bei 161s, wo 2OX.2X. 

als Variante in Voosı WB steht. Vielleicht ließe sich von diesem 

Standpunkte die Entstehung der Diskrepanz NET 2M TIMA V, 
NETM[N]MA B 2112 beurteilen. — N2 ergibt Pd, T2:0, PH- 
T[EMWN 23%, MNIEOOOY BVW, MNET2OOY R 162, T2EPE- 
cıc B, exıpecıc VHW 15:. 

Die Fälle der regelmäßigen Assimilation an folgendes 

nl, M, B, P sind in der Wiener Handschrift mehr auf die erste 

Art beschränkt: 2M nAp[PpHcıa V, 2N rn. W 42; GBOA2M 
NEPTH V, 2N W 131; dagegen EBOAN MENNA V, EBOA2M 
W 915; ITM N2EBNOC V, ATN B 102; ATM NENNA V, 
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ATN B166; ATM NNO[YTE V, ATN B 104; 2PM IMHHAJE 
V, 2pu B 135; NNA2PM MAAOC VW, ....N Voos, B 1321; 

AX.MTIKA2 V, AXNB83; AXM NETPOC V, AXNB, EX.M 
W 127; NETAX.M NEWTERO V,...IXN B 165; 21XM N2O 
V, ıxnB, €XM W 17% (vgl. 127); falsch ist 2M in B an 
der Stelle EBOA' 2N 2PWMH V 182. Endlich TMMICTEYE V, 
TNNICTEYE V soo, WB 15. 

Nie steht BB für NB: NBENIAMI[N] V, BBENIAMIN B 1321; 
NBOA V, BB'WA B 132; NBAPNABAC V, BBAPNABAC B 15. 
Schwankungen sind bei der Assimilation von NM zu MM: 

NMMA[OHTHC V, NNMAOHTHC WB 205; dagegen NMAOH- 
THC V, ENM. W, MM. HB 11%; ENMA[AX.E BV, EMMAAX.E 
W 1122; NMPPE V, MMpp& WB 12:. Ein Fall der Assimilation 
von PP für np ist: PPA[T4 V, NPAT4 W 201. Vgl. über B 
die Einleitung von Budge, p. XXXVIL. 

Der Wechsel von €:A erscheint in dem Stamme NE2 

destinare, eligere: A4NA[2K VH, A4NE2K W (EBOA), zpogyEtpi- 
card ce 221. 

EXIN steht in V 93, wo B EX.N hat. 

Unter den Partikeln ist die Schreibung NM hervorzuheben, 
wie im Papyrus B und dem Berliner sahidischen Psalter steht, 

niemals MN. Ebenso regelmäßig steht XEKAAC gegen K.EKAC 

WBV 904 194, BW Yı7 2520, RWB 244; sporadisch stellt sich 

zu V auch B gegen V »o0os W in 1dır. 

Folgende Zusammenstellung bezieht sich auf das Nomen 

bei der Stellung der Wiener Handschrift zu anderen: NE2OOY 

NNCA[BBATON V gegen MIICAB. B, üp.ox saßßarwv 1314; NEWM 

V wechselnd mit 6OM in B5s; 6EPOOB V, GEPWB BHW 
1622; NPOMN[E CNT]E V gegen NPMNE CENTE W 1910; 
NECZIME V gegen NE2LIOME V 9720 1350; OYMEE BV gegen 
OYME W 127; TE[PW® V, TEPW B gegen TPPW® W Königin 
827; 2TOOY BV, *T[OOYE W 1635; OYEEIENIN VB gegen 
OYEeinın W 161 19u1, OYE&eeınIN H, OYEGEIEN W 9; 
MOX2 V, MOX24 W zona 2lu; N2EN2BC BV gegen 2BBC 
HW, rerldss Is; paysbov ist OYPWME EAP2IK W, EYPEAPZIK 
B 85; YQETAEIOY NPOMNE BWV gegen WETAIO V ars 13 20; 

W]OMTE N POMNE V, WOMNT N POMNE B 2050; NWMNT 
can V, WOMNT- H, QMNT_ BW, -_caown W, _Ncon 
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Hs H 111. Für 0 zr70os lesen wir bald NMHHA)JE bald 

MMHHQJE: NM M|[MHHWE V, NM NIMHNHWE B, MN IM. 
W 4ı; NMH[HWYE V, MMHHA)JE WH 222. 

In bezug auf das Verbum und seine Konstruktion sind 

nachstehende Zusammenstellungen gemacht. Die Form aaJfnu 

V finden wir wechseln mit Ayfnne B, ay-rneı WH 20 :; 

KOT mit KTO in KOT4.BV KTO4 WH 823 A4YKOTA4 V, 
AAKTO4 H 1915 FnaKTolfeı) V FnaKkToı W FnaKToi 
B 1821 MAPN]JKOTN VB MAPNKTON WH 155 -FNAKOT’T 
V FnakoTe B FnaKkToı W 151; MOY2 mit M&2: NICA- 
TANAC MOY? NEK2EHT VW ME2 B55; ETM]TAAXE AAAXY 
VBW mit TAXO Vo00 1523; ECA2LE THYTN VB mit ECA2O 
V »00s W 1415; OMKE 20EINE VHs B mit BEMKO N2OINE 
WH 121; TABIOA. TWOYNE 2M TMIPAN MMENX.OEIC mit 
TOOYN Van W TWOYNOY B 9%; NTNP@) B mit NTINWPA) 
HW 93: EANA]OYW[N NPWw4 V mit E4NAOYN B 181; 
NTAYCWO[Y2 mit NTAYCOOY2 W 193; EW)]AYOYW2M 
nea[pan VB EWAYOYE2MN. W 135. | 

AYDEYXWD VHs wechselt mit AYW NEYX.W W 14:s; 

AyWw Eif2ıpe2 WHV mit AYw NEGl2ApE2 B 222%; ANON] 

EU)EMGOM EA VB mit NA1 V 9008 1510; OYN ATOOY NPW]ME 
EY[WOoon V mit WOOoNn WB 212; NIEAAHN AE THPOY 
AYAMA2TE BV mit AMA2TE W 1817; NIOYAAI AG N]TE- 
.POYKW2 V mit AYKw2 B 175; SINJAYNE|Y]JE EXWWPE 

EBOA V mit ETPEIAX.WWPE W 1927; EINAY VBW mit 

AINAY Hs &vadswpäy 1723; NTEPEAKOTA AE NE42MOOC V 
mit E92MOOC B 83; AATAAE TOOTAI EX.WAI XE EIENAY 
EBOA BV mit A4NAY WH, enıdevsa adrw yaıpa önws Avaßrcııy 

912, KOPNHAIOC OY 2E6[KATON]T[AP]JXHC NE OYPWME 
NAIKAIOC IE W, beidemale fehlt n& in V 102; ebenso 

NEAIMOOWE (NE W) 83, NEYAPE2 AE (NE W) 9. 
Das Objekt steht bald mit bald ohne N: NTEPOY POY- 

POMNE V, PNOYPOMNEB 112; FneKkcANAAAON FTEKQ)- 
THN V, aber NNEKC. oder MIEKC. BW, NTEKA). W 125; 
MNAISW OYEda) BV aber MNIIEW NOYEA) HV ws W 14ır; 
NTEPOYCENEWNI AE EPNOYNOG NOYOEIG) V aber 
OYNO6G W 18. 

NEAMOOWE NTEAAH V steht gegen 2N TEAAIH 
BW 83, 
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"Avavlay eiserlöyra gibt V wieder mit ANANIAC EA4BWK, 

B nur mit A4BWK 912, vgl. A92WTB B gegen EA42: WV Ta, 

NINA ETOY[AAB B gegen E9YOYAAB W 8ıs. 

Fehler, Verschreibungen und Auslassungen hat V wenige: 

BON E2PAl für BOK 62PAl 2lız; NETOYOI für NEIOYOI 

2135; MMOIlAI|[ V dafür MNOAEITHC NOYNOAIC B, MNOAIC 
OYNOAIC H, MNOAIC OYNOAOC W213; NEI 2EN NINPE]|- 
[CBYTEPOC V, N6I 2ENNIPESBYTEPOC H, NOI NNENPECBY- 
TEPOC B 2lıs; YANTIATWOYN NGI NIPPO V, N6I KEPPO 
WB, &vsorn Baoıreds Erepos 7 ı13;.2O61 MEN für 2OINE MEN 173. 

Weit weniger korrekt ist B, vgl. Budge Introduction, p. XXXI ff. 

Sehen wir von diesen orthographischen und grammatischen 

Verschiedenheiten ab, so spielen unter den Textvarianten 
eine große Rolle die Auslassungen und Hinzufügungen kleinen 

Umfangs, besonders von Partikeln und sonstigen Erleichterungen 
des Verständnisses. 

AYW steht in der Wiener Handschrift, wo es in andern 
fehlt: AYWw AY[TA2O VW omisit B4r; AYW AYTAMIE VW 

om. B Ta; PJIÄINNOC [AyY]Ww MNAKOT4 om. B 83; AyY2E 
2N AZWTOC: AYW E4MOOWE om. B 8%; AyW EGANH]Y 
om. W 92; NETPOC NTEPEANOYX.E EBOA NOYON NIM' 
AYWD AYKWAX. om. BW 94; AYBWOK AYW MEX.A4 om. 

B 105; A4Y]w[ne NY]MTCWWN AyW [AY]Xı V om. 
B 1016; A4[BWK AYW A42E om. Hs 102; AYW N[EX.AA 

om. B 1217; AyYW NOYCMH om. WB 122; AYW AYNOX[OY 
om. V 972, AYW® CEWTOPTP BV om. V so: W 16», Ay 
ENKIM om. B 17. 

AY@ fehlt in der Wiener Handschrift: E4[CO]NC A4NAY 

V, Ay@ addiderunt BV 0 103; A4P2OTE AYWw NEX.A4 W 
om. V 104; AA4ANOPEI AYWD AYWINE B om. V 1Oı; Ay 
NTEPOY TAMWEOEIA) Vsos om. VW 1420; AYW A4GMGOM 
W om. V 191. 

A6 steht abweichend in der Wiener Handschrift: EY]YAX.E 
AG V om. W 41; AATAAE] TE[AC]IX. AE EX.IN V om. B 917; 
ETI AE VW om. B10a; AYEI AYMOYTE AG V om. W 1017; 
EWX.[E] A N[NOYTE] AE TNAY V om. W 11ır; NETPOC A 
B[WK V om. Hs 111; EYYMWE AEVHs om. W13s; x} Ace 
V om. W 137.8, 2ENKOOYE A& V om. B 144; AI AE V om. 
W 161s; NAI AE V om. W 1921, 2O0EINE A O[N V om. B 1931. 
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AE fehlt in der Wiener Handschrift: QJHPE AE W om. 

VH3 75; A4[OY]waJB AE W om. V 8491; AYNAY AE 
W om. V 9»; NTO]JK AE W om. V 111; AYEIı AE EBOA 
B om. V, AYMOYU)T AE RW om. V 17ı. Hieher gehören 

auch die Schwankungen und Umstellungen NETPOC ..... 
AYIKDAX. AEB, AYWD AUIKWAX. BW 940; TABIOA' TWOYN 

. NTOC (add. AE BV 0), ACOYWN AAFTOOTC Ac V, 
A6E om. B 90; AYEIME AYW AYIWT V, AYEIME AG 
AYIWT WB 14.6. 

TAP steht in V: EIC 2H[H]TE TAP NTO4 EAGJAHX V 
om. W 9ı1; es fehlt in NENPOPHTHC TAP THPOY W 10.s. 

X.E steht in V: NEX.AI XE MMIWP NXOEIC: X.E (om. 
W) Mne... VBHs11s; es fehlt in A4Eı XE Hs om. V 16x; 
MAPPHCIAZE X.E B om. V 18. 

A€E und GE wechseln in AHMHTPIOC AE W, GE VB 
1933; NJEKKAHCIA GE V om. B AE V 90 165; GE wechselt 

mit FTAP: 232 GE V, 212 TAp B 1712. Bei NTOTN NANAY[GE 
V, fehlt GE in W 20». 

2pAl E2PAl und EBOXA stehen in Ergänzung anderer 

Präpositionen abweichend in der Wiener Handschrift: EB[OX- 

ATN NECNHY VW, ATN NECNHY B 163; NCETOPN]A 
EBOXA 2N V, ETOPNA 2N B 2310; 2pAi 2M nEep[ne V, [2PAi 
2]M n(E)YHEI V, beidemale nur 2M W 5a; E2PAl EX.N 

KHME V, E2PAl om. Hs Tı0; AYKOTOY] E2PAl EAY[CTPOC 
V om. Hs 1421; E2PA[ı EBOA2[ITN V sos, E2PAı om. WB. 

Wiederholt steht zur Erleichterung des Verständnisses 
ein Dativ hinzugefügt in der Wiener Handschrift: n&X.A4]] 
NAY XE VW, NAY om. B3ı2; NTA]JA[OY]WN2 NA4 E[BOA 
V om. B Ts; nEeXıa NA4 XE V om. B 105; nEX.E NE 
nNA NAY BVHs om. W 132; EAPNNETNANOYA] NAY V 
om. B 1417; ENECTO AN NAN EXITOY VW om. B 16a; 

es fehlt in NEX]E NX.oEIC AE V addiderunt NA4 WH 9:5. 
Andere Texteserweiterungen, die aber nicht allein zum 

besseren Verständnis dienen, sind hier zusammengestellt: 2N 

[TEPH]MOC MNTOOY NCIN[A 3 A &pfpw der Zusatz ‚des 
Berges Sinai‘ fehlt in W 730; EBOA2M NKA2 NKHME aus 
(dem Lande) Ägypten V, EBOA2ZN KHME W Tao; AYA]Q)- 

KAK EBOXA' 2N OY[NOG NC]MH sie riefen aus (mit lauter 
Stimme) V, fehlt in B 757; NMHHW)E ENAU)WA4 VHs B der 
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Zusatz ‚zahlreiche‘ zu Menge fehlt in W 112; WA NEN[ANO- 

CTOAOC VW fehlt in B 1535; NMMAY TH]POY A[YWAHA 
sdy näcıy adrois npoonösaro, THPOY fehlt in WH 203; ETBE] 

NAT ANOK 2[WFKpıng, d:% zoöro, ETBE MAI fehlt in B 1515; 
ACAOKEI TAP MMIENNA ETOY[AAB AYW NAN VH3 ‚es 
gefiel dem heil. Geiste und uns‘; letzteres fehlt in W 15»; 
NTEPEI2TOOYE ACE YWNE NTEYNOY VB, yevopdıns 8 
auspas, der Zusatz ‚sofort‘ fehlt in HW 121s. 

Es fehlen dagegen wieder anderweitige Zusätze in der 

Wiener Handschrift: OYA[TTEAOC V dazu NTE NNOYTE 
‚ein Engel Gottes‘ in W 615; NTEPOYCWTM] A& VB, ENAI 

W, Zusatz in 53s; e]ytcesw V, MNAAOC Hs, Zusatz ind»; 

NIOYAAI V, THPOY B, Zusatz in 922; NNANOCTOAOC V, 
THPOY Hs, Zusatz in 1523; A4ANOPEI XE OY ( APA (Zusatz 
WH) nei2oPAMA 1017; ETWOOL[N 2N FJoYAALA VH Grae- 
eus, 2N BIEPOYCAAHM B, Zusatz in 1lı; TAWEOEIU) A 
2N TNOAIC V, TAUW)EOEIU) AE MNAAX.E MNX.OEIC NTNO- 
AIC B 1421; MNIWAX.E V, MNX.OEIC B, Zusatz in 1711. EIC 
NEYJEPHTE CEA2EPATOY 2APM B, nur CE2IPM in WV 5a. 

Eine andere Quelle von Textesvarianten sind Umstellungen: 

2ENW)THN MN 2N2OITE VH3, 2ENZOITE NM 2ENW)THN BW, 
yrövas wat inarıa 939; 2ZENPWME NE NKYNPIOC BV, 2EN- 
POME NKYNPIOC NE HW 112; AYX.OOY YAPOOY [NsI 
NAPXICYNA]TWTOC V, NEL NAPXICYNATWTOC WAPOOY 
BW, artorerav ol dpyiovvayayoı npds adrobs 1315; AYPX.OIC .... 

A4GSM6OM VW, A4GM6OM ... . AAPX.OEIC B 1916; EPE 
NENNA 2IWW4A MMNONHPON V, €. 1. MNONHPON 2AWW4 
W 1916; EBOA AE 2N V, EBOA2N W 204; ENENPECBYTE]- 
PO[C NM NAPXIEPEYC VV 908, ENAPXIEPEYC MN NENPEC- 
BYTEPOC W 2314; NANO[CTOAOC] AYW NECNHY HVW, 
NECNHY AYWw NAn. B1lı. 

Ferner Vertauschungen sinnverwandter Partikeln, Präpo- 

sitionen, Verba und Phrasen: NP®]ME NM N[E2IOME V, 

AYW NELZIOME W 224; EWWT GE V, AG V 900: om. WB 13.40; 
NTOOY A6 V, SE BW 134 ete, 2OEINE AE 2N NENIKOY- 
PIOC VH, 20EINE MEN EBOA2N N. B 1Tıs; A TEAH B, 
2N TEZIH WV 917; 21 TEPH[MOC V, 2N T. W 1318; NTE- 
20YEeıTe V(B), 2N T. WHu; .nenNnı 26 E2pAi VB, © 
e2pAi HW 104 und 111; NEX.[aa X]E BV, EIXWw MMOC 



Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 27 

xXE W Te; ACJAMDKAK' [E]JBOA VW, ACWUa) V soı 161r; 

AAYXIA)]KAK" EBOA V, A4WU) EBOX Hs 236; Aycı HV, 
AYBWK B 1715; MMO4 V, EPO4 RBW 16325; ENX.OEIC VB, 

ENNOYTE Hs W 93; EN]NOYTE V, ENX.OEIC B 202; 2M 
NPAN M]NENX.OEIC V, 2.1. N IC NE XC B 1410; X.E IC NE 
ne XC V, xe nıi ne ne XC B, XE nal ne XC W 92; 
BCWON NM 20E1[NE V, TACWN MN 2ENKOOYE W 175; 
A TECMH AE OY[WA)B M|NME2CENCNAY VW, A TECMH 
AE ON WWNE MYAPOL MNME2CHCNAY Hs 115; AYKOTOY 
EBOA2N BlEPOYCAAHM HV, A. E2PAı €. ©. B 1225; NIM 
NNENPOPHTHC V, NIM 2N NENP. W Te; E]2PAi EXM nei 
pAn HV, npan B, örto Tod dycparos adroö Daı. 

Vertauschungen des grammatischen Numerus, der Per- 
sonen ete.: 2N TEKKAHCIA VHW Graecus, NEKKAHCIA B 

1126; N6I NEKKAH[CIA V, TEKKAHCIA müs &rxınelas WB 154; 
NECTPAT[HTOC V, NECTPAT’HTOC B 16 35; NECTPATHTOC 
BV, NECTPATHTOC HW 4ı; AYBWK 62OYN WA NPWME 
V, 2ENPWME W, 2N PWME Hs 111; AITINNOOY WAPON 
V, @APOK WB, Ereuba noos se 102; PWME NACN[HY V\, 

NECNHY Vo0ss W 138. 
Andere Textesvarianten verraten noch ihren Ursprung 

aus fehlerhafter Alteration der Wörter: NEIW]OON A6 

N[MMAY ME E4BHK E2[O]YN Av per abı@v elonopzuöwevos, 

NMMAY BW, MMAY H falsch 923; AYMOYTE AYXNOYOY 
HV, gwvAsavrsg Eruvwdavoyro, AYWINE AYX.NOYOY B10ıs; 22 

MMNTNA V 903 W, 242 MNETNANOY[4 B 1012; NTEYNOY 
HV, Zauris TENOY B 103; 2OINE 2N TEKKAHCIA BVW, 
vas Toy And ins iuninalac, ZOINE NNEKAHCIA Ha 122; MIINAY 

E[TMMAY VW, nMA B 1633; TNOAIC MME2 NELAWA[ON V, 
varelöwAoy odsay nv röRv ist TNOAIC GCME2 MMA NELAWAON 

B 171; ETBE OYWAX.E] H 2ZENPAN [NTE NETNNOMOC \, 
ETBE 2ZENWJAX.E NTE NETNNOMOC B, ETBE OYWAX.E 
N2ENPAN ETBE NETNNOMOC W, also gleich repl Asyou A 
övondıwy Tod vouou tod xad” üpäs V., rept Aöywy oo y. T.%. 0. DB, repl 

Aöyou dvondrwy mepl zod vonou r. x. 0. W 185; NZEN[AAMMAC A.C 

ENAUJ)WJOY XEPO V, NEYOYN 2ENAAMNAC X.EPO B, 
NEYN 2ENAAMNAC AEC ENAH)WOY X.EPO H 205; 

Ganz verschiedene Wörter stehen bei den Varianten 

MMATE WVH, uövov gegen NWOPN B8ıs; IC NENTAATN- 
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NOOYT VW, IC NENTAYOY@N? B, falsch infolge Abirrung 

zu dem Folgenden 917; TEAIH ETKNHY MMOC BV, T. €. NEHTC 

WH, 7 580 n Apyou 9. 

Schon bei einer größeren Anzahl der vorerwähnten Vari- 

anten läßt sich das Zusammengehen der Handschriften V und 
W (insbesonders Hs) beobachten, sowie die besondere Stellung 

der Papyrushandschrift B, die trotz ihres hohen Alters mitunter 

evident falsche Lesungen bietet; ich lasse schließlich noch eine 

Anzahl von Stellen folgen, wo die varietas lectionum diese 

Isolierung von B zeigt: AYEı EBOA WYA2PAI ETEPOINIKH 
NM TKYNPOC NM TA]NTIOXEIA: EN[CEX.Ww AN MNQ]- 
AX.E EAAAY' EI[MHTI N IO]YAAT MAYAAY: (1119) [NEY- 
[N 206INE] AE EBOA: NEHTOY [ELJENPWME NE NKYN- 
pPIOC AY[® N] KYPHNAIOC: NAT NTEPOYEI ete. VHW, 
AyYEi EBOA MWA2PAI ETEPOINIKH NM KYNPIOC Ay 
NKYPHNAIOC AYW NAI NTEPOYEI etc. B 11lı9.20 — NX.O- 
EIC NENTAYATN]NOOY VHW — NOOY4 B 121 — AYTW- 
OYN A&E N6I 2OINE NNENTAYTIICTEYE EBOA2LN OAIPECIC 
VHW, AYTWOYNOY AE NGI 2OEINE EBOALN T2EPECIC 

B 155 — [ncenaparreiie] NAY E2Ape2 VHW, NCENA- 
PATTENE AYyWw NcEe2ipe2 B 15:5. 

Wir brechen hier ab, da die Einschätzung der Wiener 

Handschrift nur im Zusammenhang mit einer allgemeinen 

kritischen Würdigung der sahidischen Acta Apostolorum und 
der Erörterung der daran sich knüpfenden Fragen zu geben 

sein wird. 

Wir geben im folgenden den Text, wie ihn die Hand- 
schrift bietet; unsichere Buchstaben sind durch untergesetzten 

Punkt bezeichnet; spurlos ausgefallene stehen in Klammern ][. 

Die Ergänzungen der Lücken sind approximativ unter Be- 
nützung anderweitiger Überlieferung gegeben. 
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1. Blatt. 

Vorderseite. 

(235) ee 2. 2 y] 

NO[NOAIONNNEKOYEPHTE2N 

OYWDPX.GEM[APEAEIMENGI 

235 MHEITHPAM[NICPAHAX.EA 

NNOYTEAAA[NXOEICAYW 

N[XC] naineiıc] . 

23 NHI BW — NXPICTOC W. 

Rückseite. 

Der Text ist in Spiegelschrift auf der nächsten Seite, dem 
Recto des 2. Blattes abgedruckt. 

ER . M]nıe4 

241 MWAXKEAYXIBAINTICMAAYD 

AYOYW2EPOOYMNE2L]OOY 

ETMMAYNSIU)MNTA)O] NPWME 

FE ENEYWOOITACEY 

241 N6I AU)MTU)O MYYXH NEYWOON B (N6I A)MN- 

Ta)O H) N6I AU)MNTU)O MYYXH NEYWOON W. 

2. Blatt. 

Vorderseite. 

Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 

Seite, dem Verso des 1. Blattes abgedruckt. 

NO[YTPOPHMNOYTEAHAMMNT2A 
247 MAOYCNTE[NEYEHT EYCMOY 
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ENNOYTEA[YWDEYNTOYXKA 

PICMMAYNN[A2PNNAAOC 

THPANX.[OEICAE . 

24 (AYEYNTOY B, AYW EYNTOY H) — „NA2PM] 

NNA2PM Hs“ W — „THP4 deest in hoc codice, sed Hs habet 

hane vocem“ W. 

Rückseite. 

RT: GEAMEEYEX.E]EA 

NAXIOYAAAY NTOOT]OYNE 

36 TPOCAENEX.AJANAIX.EMMN 

2ATOYAE M] NNOYBA)JOON 

NAIOY]NTAEIIAGT 
NATAA4YNAK : 2M MPJANNIC 

36 MN2ZAT BW — OYNTAEI4 B, OYNTAIY W. 

3. Blatt. 

Vorderseite. 

(311) E[POOY2ATECTOAETOY 

MOY[TEEPOCKETACOAO 

312 MONEYA)TP[TWPNTEPEA 

NAYAENSIN[ETPOCNEX.AA 

NAY.XENPOD[MENTENICPA 

HA: A2POTN[TETNPA)NHPE 

312 NEX.AA XE B, NEX.AI NAY XE W — MICPAHA 

B, mHA W. 

Rückseite. 

Verklebt. 
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4. Blatt. 

Vorderseite. 

Verklebt. 

Rückseite. 

32 GPWOTN2MNEITPENOYA 

NOYAKOT4E]BOX' 2ZNNEANO 

41 NHPIAEY]WAX.EAENMM 

MHHWEAYEIE]JLPAIEX.WOYN 

GINOYHHBAY]WNECTPATH 

326 „Addit NOYA NOYA MMWTN vestrum Hs“ W — 

4ı AG omisit W — NM NIMHHA)JE B, MNIIMHHA)JE W — NIE- 

CTPATHTOC B, NECTPATHTOC H, MN NECTPATHTOC W. 

5. Blatt. 

Vorderseite. 

47 AYWAY[TA2OEPATOY2N 

TEYMHTEAY[XNOOYX.EN 

TATETNPNAI[2NAU)NGOM 

H2ZNACNPA[N: ATETNP 
4s AXA4: TOTENE[TPOC 

41 AYW omisit B— „TEYMHHTE Hs“ W — „XE 2N 

AU) NSOM NTATETNP MAI H 2N AG) NPAN ATETNPAAA 

by what power do ye do this, or by what name do ye do it? 

H omits ATETNPAA4 as does the Greek“ B. omisso ATETN- 

PAA4 idem praebet W quod Vindobonensis. 

Rückseite. 

Verklebt, 



32 Il. Abhandlung. Wessely. 

6. Blatt. 

Vorderseite. 

Verklebt. 

Rückseite. 

te a STIEN: 

CGMHE2PAIENNJOY TEA 

OYCONEYXLWM]MOCKENX.O 

EICNTOKNE]NNOYTEEN 

TAKTAMIETNEN]MIIKA2AYW 

OAAACCANMNE]TNEHTOY 

424 NTAKTAMIE B, Vindobonensis 9123 NTAKTAMIO W 

— NTNE MN MKA2 W, TNE MN MKA2, Vindobonensis 9123. 

4 30 

7. Blatt. 

Vorderseite. 

EDWATELPAJIEXL.NNEY 

[SONTJAYWNT[-FOENNEeR?M 

2AA2MNAP[PHCIANIME 

TAUJEOEIA)[ 

429 2NMAPPHCIA W. 

(4 33) 

Rückseite. 

. NEPJEOY 

NOGNXAPICAJ] OONE2PAIE 

X.WOYTHPOY]NEMNAAAY 

TAPNEZHTOYWJAATNENETE 

OYNTOYSWMTAPMMA]Y2I 

435 NEYNOG omisso artieulo Hs — 43: NEMN]MMN Hs 

— „MMAY Hs, Hss4 habet MMAOY vitiose“ W. 
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8. Blatt. 

Vorderseite. 

Pauken) NNANOCTO] 

A[OCNEX.ENETPOCNAA 

D3 XKEANANIA[ETBEOYTICA 

TANACMOY2[NEK2HTE 

TPEKX.ISOAE[NENNAETOY 

AABAYONTX.[IEBOA2NTA 

[COY]MnSWM[ 

52 NETPOC AE NA4 W — 55 MOY2 VW, ME2 B — 

NCAAANAC W — MNIIEKEHT W — NTXı VB, NT4I W — 

TTACOY B — „The forms GOM and GWM are used in this 

MS. DB. 

Rückseite. 

DNS FT: NE]TPOC 
AENEX.AANAC|X.EETBEOY 
ATETNAIMN]NETNEPHY 

ENEIPAZEMN]ENNAMN.X.O 

EICEICNHEY]EPHTENNEN 

TAYTWMCM]NOY2XAICE2IPM 

55 CEAPM VW, CEA2EPATOY APN B. 

9. Blatt. 

Vorderseite. 

N RE Mne 

AAAYTOA]MA[ETOGAIEPOOY 

[Araane]penı[AocteooYy 
51 NA[Y N2]OYOAENE[YOYW2E 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 3 



94 II. Abhandlung: Wessely. 

POOYNENSINET[NICTEYE 

ENX.OEIC: OYMH[HAJENPW 

ME2IC2ZIME : 2WC[TENCEEI 

NEEB[OJ]A' NNETW[WNEENE 

NAAT[EILANCEK [AA Y2I2EN 

GAO6NM2ENM[ANNKOTK 

an ii en 

dı1ı EPOOY NIE VR, NIE omiserunt WBV 3708 — 515 NE- 

NAAT’IA B, NENAATIA WVor0s — NCEKAAY BV 9, NCE2A 

2ENGAOG W — NM BV, MN WR — MANENKOTK R, MAN- 

NKOTK \Voros W. 

Rückseite. 

Der Text ist in Spiegelschrift auf der folgenden Seite 

abgedruckt. 

30 u... 0% 5 DEXLIAITTNAYACE 

BOK]INTETNA2EPATTHY 
TN2MNEPJNENTETNTAU)JEO 

EIMJMNAAOCNNAJAX.E]THPOY 

521 MNEIWN2NTE]JPOYC[WT]MAE 

AYBDKE2PJAIEN[EPN]EM[N 

NAYNOO]PIAYW[N]JEYTCBE@ 
AYELAENGSINAPXIEPEYCNMNET]NM 

5aı npne Ha. 

10. Blatt. 

Beginn einer neuen Lage. 

Vorderseite, 

Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 
Seite abgedruckt. 

(9 3) a ATETJÄNTOXOYE 

n Ro EPATOY[2MNEPNE 
E]YTCBEWwMN[AAOC : TOTEAY 
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Ds BOKNSINECTPA[THTOCNM 

N2YIIHPETHCA] YNTOYN 

X.NA2[AN]NEYP[2OTEFAP2H 

TAMNAAOCMH[NWCEYE2A 

der @DNE[EPOOY]N[TEPOYNTOY 

525 CEA2EPATOY H — „Ey-}cBw, addit MNAAOC po- 

lum post eyFcesw Hs“ W — MHNOTE HW, MHN@C Ha. 

Rückseite. 

551 [NNJAPX[HFTOCAYWNCWTHP]2M 

[nJeafeooyeTpeatn]JoyMETA 

NOL[AMMIHAAYWOYKANOBEEBOA 

d32  [2PAINSZHTIAYWANONNEMMNTPENNEIHJAX.E] 

[AYWNENNAETOYAABA]INO[YTETAAANNETCWTMEPO4] 

535 [NTEPOYCWTMJAEAYEDNTAYW 

5a [AYOYWU)EMOOYTO]Y: AATWOYN 

551 MICPAHA B — 555 AE ENAI AYSWNT W. 

11. Blatt. 

Vorderseite. 

Be ,.. NGIA4] 

TOY[WENPWMENAIAY2O 

TBE[AAYWOYONNIMETCT 

TM[NCWAIAY]BWA[EROAAY 

VWN[EEYAA]AYMN[NCANAI 

AYITD[OYNN]EIO[YAACNHTAAI 

AAOC2NNE2O[OYNTANOTPA 

PHAYWAANEA)[COYAAOC2I 

NA2OY[MMOA4 

or co u | 

936 MAI AE AY2OTBEI W — AYWD AYHWNE B, AYW 

iserunt [VJW— 537 NTAAXIAEOC B— OY AAOC ENAG)WA4 W. 
3* 



96 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

. 2MNC]YN[2EAPIO]N 

EYPAYEX.EJAYMNAJA,E 

TPEYCOUJOYEJ2PAIEX.MNEI 

PANMMHNE]A E2PAI2MNIEP 

NEAYW2PAI2]MNYHEINGY 

KIMANNEEYFCBWAY]W[ 

Da MEIPAN VHW, npan B — 542 2PAı omisit W bis 

— NEYHEI B, IHEIW — NEYKIM AN TIE W. 

6 5 

12. Blatt. 

Vorderseite, 

Kr: NMTALIAKO] 

NIA[MNWAX.EJAN[EIWAX.EP 

AN[A4]MMMHH[AJETHPAAY 

COTNINCTEP[ANOCOYPWME 
EIX.HK°EBO [AMNICTICZTINA 

E[TOYAJAB: N[MPIAINNOC 

65 NEIWAX.E AE EPANA4 W — MNIINNOC W. 

(6 5) 

Rückseite. 

NETOYMOYTEE]PO[OYX.ENJAI 

BEPTINOCJAYWNKL[YPH]NAI 

OCNMNJAAEZANAPE[YCA] YO 

NEBOA]2NTEIAIGIA[NM] TACIA 
EYFTIWNOYBECTEPANOC 
AYWMN]OYEWSMCOMEFOY 
BETCO]PIANMNENNAENA 
MWAXEN2H] TI: TOTEAYNOY 

X.EE2LOYNN]2ENPWMEEYX.W 
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63 KYPINNAIOC W — TKEAYKIA BHW — 610 AyW 

ante MNOY omisit W — NM VB, MN W — ETEAUJAX.E W. 

13. Blatt. 

Vorderseite. 

614 [MWDYCH|ICT[AAYETOTTHYTN 

6135 [AYEIw]PMAE[E2]O[YNE2PAI 

[NSIOYO]NNIMET2MOO[C2M 

NCYN2EAPION: AYNA[YENEA 

2ONGEMN2ONOYA[TTEAOC 

Tı NEX.AANAANSINA[PXIE 

PEYCXENAICMO[NTANNTA 

72 EIRE: N[TJOAA.EAIOYWA)R 

NEX.[AAX.]ENPW[ME 

615 ATTEAAOC NTE NNOYTE W — Tı NAICMONT 

AN NTAI2E B, -NAICMONT NTEIIE HW — 72 NEX.A4YXE B, 

EIXW MMOC XEW. 

Rückseite. 

73 . 2..°.2... NAJAN[2HTIOYAE 

OYTAGS]CEINJOYEPH[TEARAA 

E4E]PHTETAAANAA[EYAMA2 

TEN]MNEACNEPMAMNN) 

CWDAN]EMNTAUJHPEMMAY 
76 ANNO]YTEAEUNJAX.ENMMAA4 

NTEI2]E: K.ENEKCNEPMA 

NAPPMNG]OEIXE2L[N]OYKA? 

MNIWAA]NNEALY]WCEN[AAAY 

Ts N]M VıB, MN W — „EMNTE4: MNTA4 Has lego 

MNT4 Hs“ W — YHPE AE MMAY W — 75 A IINOYTE 



98 II. Abhandlung: Wessely. 

MJAX.E omisso AG H3 — „NAEPPMNGOIAE: NAPPMNGOMNE 

H3* W — CENAAY: CENAAXY Ha. 

14. Blatt. 

Vorderseite. 

710 A4NA[2M]E4EB[OJA[ENNEAERI] 

YIcTHpoyAaatnaanoYy[xA 

PICMNOYCOPIAMNEMT[O 
EBOAMPAPAWNIPPONK[H 

ME ' AYTA2OIEPATINNO[GE 

2PAIEX.NKHME ' AYWEL[X.NNEA 

Tıı HITHP4' AY2EBOWDNL[AEGEIE 

2PAIEX.[NK]HMETHP[ANMXA 

NAAN[NMO]YNOGN[EANYIC 

710 E2PAI EXN BVW, EXNn Hs — nE4Hi VW, nE4HeI 

B — Tu AYW® EXN XANAAN B. 

Rückseite. 

Teiaı zu. DEF Ei ee EST HIEN 

ABPA2ZAM]W[ON]42A[OYACO]YN 

N]20MNTEBOA  A[TNNA)]HPE 

Tır N]JEMWP2NCYXKEMENTEPEA 

2]|DNAGELOYNNESINEYOEIA) 

M]NEPHT MAIENTANINOYTE 

20M]OAOTEIMMO4YNABPA2AM 

ANNJOYTEAYZANEMNAAOC 

AY]WAAAUJAIZNKHME 
Tıs YANTA]TWOYNNSINIPPO 

Tıs 2A YACOY B, 2 OYACOY VHW, ante 20MNT 
in V exeidit littera, an N? — Tır NEMWP W, NNEMMWP B 
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— NTEPE42WN W — Tır MAI NTA W — 20MOAOrTI B — 

NNABPA2AM B — NGI KEPPO WB. 

15. Blatt. 

Vorderseite. 

(7) NMWT[ELPA]IEMNEITYAX.EAYW 

A]4PPMNGOEIKE2[MNKA2M 

MAAIZAM : AIXNIE[AJHPECNAY 
730 2MMNMAETMMAYA[YDNTEPE 

2MENPOMNEEX.WKE[BOAAA 
OYWN2NAYEBOA ' 2N[TEPH 

MOCMNTOOYNCIN[ANGSIOY 
ATJTEAOC2LNOYAJA[ENKWELT” 

730 6EX.WK V, KWK BW — 2N TEPHMOC MNTOOY 

NCINA omisit W — 2M NTOOY B. 

Rückseite. 

Bm n, Behueiienars- 2BH] 

YEL' NTEPELMEAENPOMNEX.DK 

NA[AEB]OX: ACArXE[EL]PAIETX.N 

NE42HT: ESMNA)JINENN[EA 
CNH[Y]NWHPEMNICPAHA 

724 AYWNTEPEANAYEOYAEYX.IM 

MO4YNGONCA4YNA2ME4  AY 

WA4YEIPEMNEKBAMNGETOY 
MOYK2MMOA4' EAY2WTBM 

725 MPMNKHME. NE4MEEY[E 

723 MHA BW — Ta NTEPEANAY VHW, AyNAYB — 

ECOYAW, EYAB — EA42WTB WV, A42WTB B. 



40 II. Abhandlung: Wessely. 

16. Blatt. 

Vorderseite. 

Ta a ame 70 BURKOMENAE 

MOYCHCENT]JAYAPNAMMO4GY 

X.WMMOCK]ENIMNENTAIKW 

MMOKNA]PXDNAY@NPEAF+ 
ZAN]NAIEX.ON ;AIATINOY 

TEX.OJOYANAPXKDNAYWN 

PEICWJTENMTEIX.MNA[T]TE 
AOCNTA]A[OY]WN2NAAE[BOA] 

735 KHME nal NE W, KHME nIi nE.. EB — NEN- 

TA4d KW V, NENTAA[PP]J® B, „NENTAA KAOICTA MMOK 

NAPXWN which agrees with xartornsev deyovra* HW. — NAP- 

XDN W, NNAPXWDN B — MAI EX.WN ; MAI V, EX@WN NAI 

omisso MAI priore B, E2PAl EX. WN MAI W — NAPX@N VB, 

ENAPX.ON W — NM TGIX. V, MN TEIX. W — NA4 omisit B. 

Rückseite. 

AYKOTOY]2ZNN[EY2]H[TE]KHME 
70 [A]YXOOCNAAPWN[X.ETAMIO 

NANN2ENNOYTENCEX.IMO 
EIT: EHTNMWYCHCTAPNAI 

ENTAYNTNEBOA2MNIKA2 

NKHME' NTNCOOYNANX.E 
Ta NTAOYWWNEMMOIAYWAY 

TAMIENMACE[2]NNE2OOYETM 

740 male legitur in ecod. MS. NNAPWN WB, NAAPODN V 

— NTA4YNTN B, NTAYENTN W, ENTAYNTN V — EBOA- 

2NKHME W omisso MKA2N — 7a AYW ante AYTAMIE omisitB. 
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17. Blatt. 

Beginn einer neuen Lage von 8 Blättern. 

Vorderseite. 

74 CKHN[HMNMNTPENECA)O 

ONNM[NENEINOTEK[A]TA[OEN 

TAIOYELCA2LNENSINETAJ[A 

XEN]MMWYCHCETAMIOCKA 

TANTYNOCENTA4YNAY ' EPO4 

TAIENTANENGIOTEEXYEI 

MNNCANWOPN.XÄ.ITCELOYN 
MNIC]2MNAMA2TENN2E 

745 B&NOC]NAINTANNOYTEN 

T4 CKYNH WV 9723 — NM VB, MN WV 9723 — NENIOTE 

V9r33 — NX.AEIE B, NX.AIE Vor, NXAIE W — NM VB, MN 

WV 9723 — NTAYNAY WV 9723, ENTAANAY VB — ENTA V, 

ENTAB, NTA WV 913 NENIOTE V 9723 — IC WB, IHCOYC 

H, IHCOY[C \V 9123. | 

Rückseite. 

T5ı NEYMAA]XE: NTOTN[NOYO 

EIIYNIMTETNFOYBE[nNENNA 
ETOYAAB' NOENNETN[EIOTE 

TAIIWTTHYTNTETN2E 

75:  NIMNNENPOPHTHENETE 

MNENETNEIOTENOTNCD 
OYNCEMOOYTOYN[AINTAY 

TAUJEOEIU)MNAL[KJAI[OCIK.E 

751 „NNETNKEEIOTE codex“ W — inter TETN2E et 

NIM evanuerunt tres litterae. nihil exstat in BW — 752 NIM 2NW. 



42 II. Abhandlung: Wessely. 

18. Blatt. 

Vorderseite, 

(Ts) NAIAYA]MKAKEBOA  2NOY 

NO6NC|MH : AYTTOOTOY,E 

PNNEY]MAAX.E AyFneyoyo 
EILOYCON: E2LPAIEX. WA" AY 

755 NOX46BOA' NTNOAICAY2IW 

NEEPO4Y: AYWMMNTPEAYKW 

E2PAINNEY2OEITE2APATAN 

OY2P[WIPGEJAJAYMOYTEEPOA 

Tsz 2N OY NOG N CMH omisit B— TOOTOY VW, 

TOToOY B — neyoyoeı V, neyoyoı W, TOOTOY a 
mistake B — 755 „AYNOX.4 NBOA NTNOAIC iecerunt eum 

extra urbem; sie codex ms. et recte ni fallor Graeci habent 

EEw ng nörkenc“ W — NOY2EPÜJIPE W. 

Rückseite. 

RT N 

82 GSWL2NOIEPOYC[AAHM: AY 

KOWEAENCTEPANO[CNSIZLEN 
PWMENPEAP[LOTEXAYEIPEAE 

NOYNOGSNNEL2NE[E2PAIE 
83 XW04' CAYAOCAENE[AIAWA 

TNENTEKKAHCIAEAIB[HKE 

) 2OYNENHIEA[CWKEBOANN 

POMENMNE2I[O]ME: E[at 

82 OIEAHM W — post AYEIPE omisit AE W — EACWK 
NNP@ME W. 



Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 45 

19. Blatt. 

Vorderseite. 

89 ETMMAYNEJOYNO[YP]IDMEAE 

ZNTNJOAICENEAPANNECIMW (1. —-DN) 

EAP2ZIKAY]WEAINWA)ICMN2E 
ONOCNTJECAMAPIA : EIX.WM 

810° MOCEPOJIX.EANOKNE: AYW 

NEYFN2TIHYEPOATHPOYXI (1. Xın) 
NEYKOYIIWA[NEYNOG' EY 

X.WMMOCK]ENAINETNOGN 

83 NEYN B, NEYN W, NEOYN V — EAP2IK W, EY- 

peapaık B — NTECAMAPIA VB, NTCAMAPIA W — EIX.W- 

MMOC omisso EPO4 W. 

Rückseite. 

314 MIW[AXE]IMNNO[YTEAYX.OOY 

ÜW)APOOYMNETPOC[NMIW2AN 
815 NHC' NAINTEPOY[BDKAY 

AHA ELPAIEX.WO [YX.EKAC 

EYEX.INNAETOY[AAB' NE 
816 MNATIEITAPEX.N[AAXY 

MMOOY' AMA[NTAYXIBANTI 
CMAMMATEENP[AN 

815 ETOYAAB V, E9OYAAB WB — MNATAEI B, MNA- 

T4EI V, MNATE4EI W — MMATE VHW, nawopn B. 

20. Blatt. 

Vorderseite. 

COYTWNAN]MNEM[TOEBO]JA 



44 II. Abhandlung: Wessely. 

822 NNOYTE]METANOEIGEE 

BOA2NT]EKKAGIA" NTCONC 

MNXOEINC: EWNECENAKW 
NAKEBO]AMMNMEEYEMNER 

823 2HT-F]NAYTAPEPOK'EKA)O 

ON2NOY]XOAHMTIKPIA" AY 

324 WOYMPPJENGSINSONC  AYOY 

DAUBAENGS]ICIMWNEIX.WM 

822 MNNOYTE W — METANOEI V, METANOI W, 

METANOI B — lege KAKIA cum W, KAG1IA BV — NAK AN 

EBOA B, AN omiserunt HWV — 82 nIKPIA BV, NEKPIA W 

— NG6INSONC BV, NXINGSONC W. 

Rückseite. 

ei AITWOYNA]A 

BO[K AY]WEIC[OYPWMEN]NE 

EWU) NCIOYPNA[YNACTIHC 

NTEKANAAKHTE[POONN]E 

6O0U): NAIEAAJOON [E2PAIE]X.N 

NECXPHMATHPOY NEAAEI 

NEEOIEPOYCAAHM COYA)T_ 
328 NTEPEAKOTAAE: NE42MO 

OCAINEALAPMAEIWA)NH 

832» CAIACNENPOP[HTHC: N[EXE 

82 MA[ V, NAYNACTHC B, NAYNATOC W — KAN- 

AATH B, TANTAKH W — TEPWw BV, TPPw W — ante 
NEAAEI exstat spatium unius litterae — NEAYEI VHW, NE- 

qx4El B — EOIEPOYCAAHM’ BV, EOIAHM W — 82 KOT4 
BV, KTO94 WH — 642MOOC B, NE42MOOC VW. 
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21. Blatt. 

Vorderseite. 

T[AENEAMANKONCAYWNOENOY2I 

EI[BMNEMTOEBOAMNET2W 

332 @[KEMMO4EINAFT[AN]NTEA 

C[MHTAI] TEOEMNAOYWNN 
33 [PJwfa2]MNE4B8BBIO  TEAKPI 

CIC[AYAI] TETEAITENEANIM’ 

NETNAEH)TAYOC: KECENAAI 

NNEIWN2EBOA-2UX.MMIKA2 

84 AAU[OY]WMBENSINECIOYPNE 

X.AAMbIANINNOC: XE}co 
NCMMOK[A]X.ICEPOEIX.EEPE 

833 TEAKPICIC VB, neq2arı W, idem AyqaıT4 — NET- 

NAYTAYOC B, NETNAEWTAYOC WV — AXNB — 84 

AIOYWA)B AE W — EPoIı BW, Epoeı V. 

Rückseite. 

8 39 CUBA aeg 

T@P[nM&]LnnockayJomina 

KOTAIENAYEPOANSINECI 

OYP: NEAMOOUJEFAPNTEA 

310  AHEAPAMYE: PIAINNOCAE 
AY2E,EPOASNAZWTOC AYW 

EIMOOUJEEATAUJEOEIU)NM 

NOAICTHPOYUJANTAEIG2PAI 

9ı TEKAICHAPIA CAYAOCACE 

a REER 

89 AyTmpn B, AATWprı HWV — NE4MOOWE TAP 
NEW — NTEAAH V, 2NT. BW — 8%» AYW ante EIMOOU)E 



46 II. Abhandlung: Wessely. 

omisit B— NM VB, ENM W — WANTEdEI W, YANTAEI 

BV — KHCAPIA B, KECAPIA W — 9ı ante CAYAOC spatium 

3 litterarum — ET omiserunt BW — NANIAH B, NANEIAH VW. 

22. Blatt. 

Vorderseite. 

94 

N[AAIX.CCAYAECA] YAE[A2POK 

95 KINJHT[N]CWEI: NE[X.AAIAE 

NTKN[IMNX.OEIC: [NEX.]ENX.O 

EICAEK.EANORNEICHETKUIHT 

96 NTOKNCDI: AMAATDOYNNT 

BOKELOYNETNOAIC: AYW 

CENATAMOK’K.EOYNETAWA)E 

97. EPOKTEAAY: NPWMEAEETMO 

OUJENMMAANEYA2EPATOY 

EYONA)[N]EYCEWTMMENETE 

CMHENCENOEGIAN: NEYNAY 

94 NCWwI W, NCWwIi B, NCWEI V — 95 NXOEIC Ac 

NA4 WH — 95 TWOYN NTBOK VW, TWOYNTBOK B — 

NETME B, NETEWAUJE W — NEYA2EPATOY corr. ex NET. 

V,NEYA2EPATOY B, NEYA2EPATOY NE W — NEYCWTM 

W(V), EYCwTM B — MEN BV, MN W — NCENOI W, 

NCENOEI H, ENCENOI B, ENCENOEI \V. 

Rückseite. 

33 FR sera 

AENA4Y' KETWOYNNTBWKEN2]IP 

ETOYMOYTEEPOAKENETC]OY 

TONNTW]INE2MNHILNIOY 

AACN[CAO]YPMTAPCOCENEA4 
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PANNECAYAOC  EICEH[H]TE 
912 TAPNTOYEYAJAHX: AAN[A]YEY 

POMEX.EANANIAC: GAYBWK 

E2LOYNAATAAETOOTIEX.WA 
915 KXEEIENAYEBOA' AYOYW: 

ÜDBNGSIANANIACNEX.AA[X.E] 

NX.OEIC: AICOTM[NTIN[2A2 

ETBENEIPWME[X.EA4YP2A2 

91 NIOYAA HW, NOYAAB — TAP ante NTO4 om. W 

— 912 AYBWK B — XE ante EIENAY om. W — E4IENAY 

BV, A4anayY WH — 913 A4OYWO)B AcE W. 

23. Blatt. 

Vorderseite. 

Kai Yor: A4MO] 

9ıT OLMWENSIANANUC . . .] 

FAN NO. CAATAAE] 

TEFASNXL.ACEX.IN[CAYAOCNEX. AA 

XE[CJAYAENACON[NX.OEIN]CIC 

NENTAYATNNOOYT. NAIEN 

TAIOYWN2NAK' EBOA' 2NTE 

AIHETKNHYMMOC ' X.EKAAC 
EIKJENAYEBOX: AYWNTMOY? 

9ıs EBOANNENNAETOYAAB' N 

[TE]JYNOYAEAY2EEBOX' 2ZNNEA 

[BAA]NOEN2ZENZBCAYWAA > 

[NAYE]BOA' NTEYNOYAIATW 

91 [OYNAAXI]BANTICMA' AYWN 

917 A4MOOU)JE NGl ANANIAC AYBWK 62OYN (om. B) 

ENHI A4ATAXE TEAIGIX. WB — AE post GIX. om. B — 

EXNB — NAI ENTAIOYW@N2 VW, NENTAIOYWN?B — 



48 II. Abhandlung: Wessely. 

on TEAIH WV, a TEZIH B — MMOC BV, N2HTC HW — 

XEKAAC V, XEKRAC BW — AyYW ante NTMOY2 om. B — 

EBOA2M NENNA W — EBOX post AY2E om. B — N2EN2BC 

BV, N2EN2BBC Öse} herlöss H N2N2BBC scriptum N2EN2BBC W. 

Rückseite. 

9m) 5 RR EMABEREIIE 

[X.ITOYEYMHPEJPA[TOYNN]JAP 

925 [XIEPEYC: CA]JYAOCAENEA[SEM6]OM 

N2O[YO ' A] YWONEAW)TO[PTP]N 

NIOYAAIL: ETOYH22NAAMA 

CKOCEYITAMO: MMOOYXEIC 

NENEXC: NTEPEOYMHHA)E 

923 ACN2ZOOYX.WKEBOXA: AYX.IA)O 
X.NENGINIOYA.AIC2LOTBEA 

AYTAMECAYAOCENEY[WOX.NE 

NEYAPE2ZAGEMNYAH[MNE 

2OOYNMTEYÜHXEK[AACEY 
EMOYOYTMMO4[' 

921 „codex legit EIXITOY“ W — „NA6MGOM scriptum 

NEASMGOM“ W — „AYWTOPTP sceriptum NEIWTOPTP“ W 

— „NiIOYAAIH adds THPOY“ B, NNIOYAAI THPOY WV 

— xXE nal ne NEXC B, XE nAı NE XC W — 93 AYTA- 
MIE (?)] AYTAME H“ B, AYTAME WVH — nAYAOC A6 

W — ney2ape2z BW — NEY2ApE2 nE W — NM DH B, 

MN TEYAH W. 

24. Blatt. 

Vorderseite. 

92 [NEIW]OONAEN[MMAYNMEE4BHK 

E2[O] YNAYWEANH[YEROJA2N 
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OIEPOYCAAHM : AYWEANAPPH 
[CIAZ] EMMO42MNPANMN.X.OIC 

99. NEIWAKEACAIYDEITTON 
[NMN]OYEEIENINNTOOYAE 

930  AYATOOTOYELOTBEA' NTE 

[PJOYEIMEAENSINECNHY AY 

[NTA]E2PAIEKAICAPIANTEYAHHT 

[AYDAY]XOOYAIETAPCOC 
951 [TERKAHCISJEETENFOYARLA 

925 NMMAY VBW, per admov „MMAY there“ H — 

Ee2[O]yYN EANH[Y omisso Ay@ W — OlEPOYCAAHM VB, 
BIAHM W — EeanappHcıaze VB, nean. WH — MNXOIC 

V, MNXoEIC WB — 9» OYEcIENIN VB, OY&sıEen W, 

OYEEINiNH — 9:0 EKAICAPIA VH, ETKECAPIA W, EKH- 
CApIıA B— 95: NFOYAAIB, FoyAaıı HVW. 

Rückseite. 

(94) . . . . NJSINKOEIC[ICNEXC 

TOO[YNNITIW@PM2APO[KAYW 

935 NTEYNOYAATDOYNAYNAY 

EPOANGIOYONNIMETOYH2 

2NAYAAANMCAPONA" AYW 

ALALKOTOYENNOY[LTE: NE]Y 

I \NOYCDONEAELNI[ONNHE 
NECPANNETABIOXA TAI[LEWAY 

OYA2LMECKEAOPKAC: TA[INEC 

X.HR’EBOAN2[WBNIMETNA 

NOYA2IMNTN[ANAI 

94 Nrnpa) B, NIN@Pa) HVW 935 AYNAY A 

W — NIM ante ETOYH?2 deest n Hs — NM VB, MN W 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd., 2. Abh, 4 



50 Il. Abhandlung: Wessely. 

— ca@Ppını Hs — EennoyTe VHs B, EnxOcc W — 

NEOYNCWME V aus — TOnnH Vooss, TÖnnH B, EIWNMTMH 

Ww, ıonne Hs — AOPKAC HVVsos, TOPTAC B, AWPKAC 

W, TOPKAC Maspero — ENECKHK Maspero — EBOA NCA 

CA NIM ENANOY“4 Maspero — 21 MNTNA BVVoos Hs, MN 

2ENMNTNA W. 

25. Blatt. 

Beginn einer neuen Lage von 3 Blättern. 

Vorderseite. 

(93) . . 2JENZOEITENA[IENECTA 

MI]JOMMOOYECNMMAYNGI 
946 AOPKAC' NETPOCAENTEPEA 

NOYXEEBOANOYONNIM  AY 

DAIKDAXNNEINATAIAJAHA 

AIK]OTAAEENCWMANEX.AA 

XETABIOX TDOYNELMNPA(L.PAN) 
MNJENX.OEICICHEXC: NTOC 

ACOY]WNNNECBAA" NTEY 
NOYA]YWNTEPECNAYENE 

94 TPOCAC2M]OOC : AAFTOOTCAE 

939 ZEN2ZOEITE NM 2ENA)THN add. BW, E2NA)THN 

MN 2N2OITE Hs (NM B, MN W) — ENECTAMIO VWH, 

ENECTAMIOO B — AOPKAC VH, TOPFAC B, TOPKAC Hs 

sie 36 Woidii ADPKAC W — 90 NOYXE VBW, NOYX. 

Vaur — AYW ante AYKWAX. omiserunt BW — AE addidit 

post AY4AKWAX B — A6E post AYKOT4 omisit W, habet 

Hs — NEXA4 AE TABIOA Vor — TWOYN 2M V au? 

W, TWOYNOY 2M B — MNNXOEIC Hs, N IC ne XC B 

— NTOC AE BVoos — 94a AAFTOOT4 Hs male, post 
omisit AG B. 
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Rückseite. 

102 . . . EYEY]Cc[esHcnEee4 

P2OTE2ZHTAMN]NOY[TENM 

NEA4HI] THPA  EAJA4P2A[2M 

MNTNAMNAAOC: AYWEA[CO 
NEMMNOYTENOYOEIA)NIM 

103 A4NAYEYZOPAMA2ZNOYO[YWN2 

EBOA' MNNAYNX.NCITEIMNE 

200Y' OYATTEAOC: NTEN[NOY 

TEEAIBEWKELOYNAJAPOA[AY 

DNEX.AINAIX.EKOPN[HAIE 

104 NTEPEACKWA)T’AGELOYN[E2PAA4 

AIP2OTENEX.AIX.EO[YNET 

WOONNX.OEIC [NE]X. [AIX.E 

102 MMNTNA VVsos W, MNETNANOY[4] B — NE4- 
conc W — 103 Xy'w’ A4NAY Bı Voos — EY2OPAMA 

V, Ey20POMA Maspero Vsuz BW — 2N Oyan2 W — 

 NXnYITe Maspero N£nYıTe HW, nXnYITe Veos Var, 

_ NXNCITEB — AYW ante et NA4 post NEX.A4 omisit B — 

104 A4P2OTE AyW NEX.AA W. 

26. Blatt. 

Vorderseite. 

107 [ . . EBJOA[2ENNETNPOCKAPTE 

10s  [PEIEP]O4: AUA[XL.EWAX.ENIMEPO 

10s_ [OYA]4X.oOYCeelionn[H]MNE 

[4PA]JCTEAEAYMOOUENGINE 

[TM]MAYNTEPOY2WNE2LOYNE 

[T]NOAIC: NETPOCA4BWKE2PAI 

[ETJLENENWPEYAWAHX: MN 

1010 [NA]YN[X.]nCO: A42KOACAYWAA 
4* 
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[PJ2NA4NOYWMEYCOBTEAE 

[NA]4A YEKCTACIC' 2EE2PAIE 

[x.w4]: A[YWJAANAYETNEECOY 
[HNAYWOY]CKEYOCEAMHP> 

[ENEATOOY]NTANNOENOY > 

105 AYX.OOYCOY W — EEIWNNH W, EIONMNH B — 

EYMOOAJE W — EWAHA BW, EYaJAHA V — 1010 NTAn 

HWV, Ton B. 

10 15 

10 16 

10 17 

10 ıs 

Rückseite. 

TB]BO[OY.o 222 753] 

[. .. MAARELLIWY]W 

MENYMTCOWMAYD[AY]A 

MNECKEYOCONG2PAIE[TNIE 
NETPOCAEAAANOPEI2P[AI 

N2HTI: X.EOYNENEILOPA 
MAENTAANAYEPO4: EICIN] 
POWMEENTAYTNNOOY) CEE 

BOX’ AITNKOPNHAIOC AY 
A)INENC ANHINCIM@ON  AY 
EIEPMNPO: AYMOYTEACAY 

XNOYOYXENE[PECIM]DNOY 

H2° MNEIMAN[ETEWAYM]OY 

1015 NYMTCDWN B, NAJGMTCOON W, NA)MTCOONH 

— AYXIB omisso AY@; AYy4al WH — MIIECKEOC W, N6C- 

KEYOC B— ON omisit W, habet BV — 1017 A4Anopı B — 

N2PAi B— OY OPA nE HW — 20POMA WB, 20PAMA V — 

NTAYANAY WB et NTAYTNNOOYCOY WH, NTAYTNNO- 

OYCE BV — AYD AYDINE B — AYEı NNPO B, AYCı EPM 

npo VW — 101s AY@INE B „they inquired whether Simon“; 

AYMOYTE AYD AYXNNOYOY gwvhsavtes Zruvddvovro H — 

AE omiserunt WH — AYWINE AE XE EN EPE CIMWN B. 
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10 

10 33 

27. Blatt. 

Vorderseite. 

[NTOOYAEI]NE[X.AYNAA 
X.[EKOP]NHAIOCOY2E[KATON 

T[APIXHCOYPWMENAIKAIOC 
[E]AP2OTE2ZHTAMNINOYTE  AY 

DEYPMNTPE2APOAEBOX’ 2 
TMN2EONOCTHPANNIOYAAIT' 

AYTCBBEEIATAEROA  2ITN 

OYATTEAOCEIOYAAB: ETN 
NOOYNCWK ' ELOYNENGA 
HIAYDECDTMELENAJAX.E 
EBOA. ATOOTK' AYUMOYTE 

[SEJEPOOYELOYNNSINMETPOC 

[RA4a)0]nO[YJE[POJA: MNEAPAcTEe 

1022 2YTATONTAPXOC W, 2EKATONTAPXOC B — bis 

NE addidit W ante OYPWME et ante EIP2LOTE — EBOAAITM 

Vı W, ATNB — AYTCBBOT4 B, EAYTCABEEIATA Eypnpa- 

ton HW — E2OYNn EeneaHi WV, E2pai encancı B — 

1023 A4MOYTE GE EPOOY omisso E2OYN B. 

10 25.26 

Rückseite (sehr schlecht erhalten). 

NAA[NETPOCAEAYITOYNOCA 

EAIX.OMM[OCK.ETWOYNANOK 

2ZWDTONA[NTOYPWMEEAAJA 

XEAENMMAKAY[BOKELOYN 

AYWAILGEYMHH[AJEEYCO 

OYLZNEX.AINAYXEN[TOTN 

TETNCOOYNOYAJAO[ANE 

NOYPWMENIOYAAT[EX.W2H 

EFNE4oYoEIEYPW[MENAA 



54 II. Abhandlung: Wessely. 

AOPYAOC: INOY[TEAEAA 

TCABOIETMENAAA[YNPWME 

KEIX.A2MHOYAKAOA[PTOC 

10» NEETBENAINT[EPETNEIN 

CHEN E BZ 

1027 AE post EYWAX.E omisit BHs — NMMAK VB, 

NMMA4 HW — AYW ante A42E omisit Hs — 102 „Ef sie 

Hs, noster H EEF male“ W — ne4oyYoI W — 102» NTEPE- 

TETNNOOY W, „NTEPETETNTNNOOY forte rectius“ Hs, 

NTEPETNEI B(V). 

28. Blatt. 

Vorderseite. 

10 2. ee NERTMELEN 

NAEYPNEYMEEYEMN]EMTO 

103: EBOAMMNOYT]E: MAXOOYGE 
EIONNHNT] TNNOOYNCA 

CIMWINNETOYMOYTEEPOA 

KEN]ETPOCNAIE4OYH22M 

NHJINCIMWNMBAKUJAAP 2A 
LTNJBAAACCA: NAIEANHYNA 

X.WNJAKN2ZENAJAX.GEKNA 

OYXAJINIHTOY' NTEYNOY 2 

GEXIT]INNOOYA)JAPONNTOK 

1035 ACKAJAWCAKAACAKEIL: TENOY 

GEEICJANONTHPNMNEKM 

TOEBJOAECWTMENENTAYOY 

E2CA2NEMMOJOYNAKEBOX’ 

10351 AYEPNEYMEEYE W, AYBWK E2PAl EYPNMEEYE 

NAK ascenderunt in commemorationem tu Hs, MNMTO Hs 

— 103» EeIwnnH W, EIONNE Hs — NETEWAYMOYTE H5 

— 2X2TN B, ATN W — NIXW VWB, NEIXW Hs — 
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N2ENWYAX.E VB, NEINWAX.E Hs — EKNAOYXAI VB, KNA- 

OyYxXıı Hs — NTEYNOY HVW, TENOY B — GEB, AE 

H:, omisit W — AITNNOOY BV, AITNOOY Hs — @YAPOK 

| 10 37 

| 10 33 

10 35 

10 4s 

WB, YAPON V — ENENTAYOYELCALNE VBW, NNENT. Ha. 

Rückseite, 

ETN[COOYNMNAJAX.EENTAA 

YWn[Ee]2eNnFo[YAAIATHPCEAA 

APKENM)XINTTAAJIARA: MNNCA 

NBANTICMAENTAID2[ANNHC 

KHPYCCEMMOAICHEB [OA2N 

NAZAPGO ' NOEENTANIN[OYTE 

TA2CILNOYMINAEIOYA[ABNM 

OY6SOM: NAIENTAAEIE[BOAN 

ZHTOY' EAIPNETNANOY[AAYW 

EAPNA2LPEEOYONNIM[ETOY 

XIMMOOYNGSON[CEBOA2ITN 

NAIABOAOC' EB[OAX.ENEPE 

NNOYTEA)OON[NAANE: AYwW 

ANONTNNOM[MNTPE 

103 NTETNCOOYN W, TETNCOOYN codex ms. 

BE BE ES PXU BEZ RININTERAUNER W, XIN.-TTA- 

AANEA B — NTA WB — KHPYccE VB, KyYpIcze W — 
103: NTA WB, ENTA V — MNETNANOY4 B — seribitur 

E4EPMA2PE in codice ms. — 1039 NAANIE : NMMA4 W — 

TNNO V, TNNO B, TNO W. 

29. Blatt. 

Vorderseite. 

2M]JEIN2OJOYA[Y 

WDAANAPATTEIL AGERHPYCCE 
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10 43 

10 44 

II. Abhandlung: Wessely. 

MNAAOC]AYWEPMNTPE: X.Enafı 
NENTA]YTOW4EBOA: ATMINOY 
TENKP]ITHENNET  ON2NMNE 
TMOO]YT' NENPOPHTHCETH 

POYPM]NTPEMNAI: ETPEOYO (1. OYON) 

NIMJETTICTEYEEPOAX.IN 
OYKWE]BOANNEYNOBEEBOX' 
ZAITNNEJAPAN  ETIAEEPE 

NETPOCK.DINNEIAJAX.E: ANIE 

NNAETOY]AAB2EG2PAIEX.N 
OYONNIMJETCWTMENGAJA 

KEAYWDAYID]|WCNSIMMICTOC 

1042 EKHPYCCE VH, EKYPICZE W, NAN EFCBw B — 

ATN B, 2T0M VW — 1045 NENPOPHTHC TAP W — 10a ETEI 

W, A& omisit B habent VW — NNEIWAX.E VW, NAIWAX.E 

B — 26€ Ereress HW, EI E2PpAı B— 105 AYW omisit W. 

1043 

Rückseite. 

A4O[YE2CJA[INENAYETPEYAX. 

BANTICMA2[MIPANNICHXC 

AICEDACLALTHYN2[EN2ZOOY 

1lı AYCWDTMAENGINANO[CTOAOC 
AYDNECNHYETWOOL[NE2NTF 
OYAAIAX.CAN2ZEONO[CAJWN 
EPOOYMNWAX.EMN[NOYTE 

ls \NTEPENETPOCAEH@ [KE2PAIG 

113 

11% 

BIAHM : AY.X.IZATIN[MMAANGI 

NECNHYNEBOA2M[NICBBE 

EYX.WMMOC: KEA[KBWKELOYN 

MANPWMENATC[BBEAYWAK 
OYWMNMMAY A[AAPXIAE 

NEINETPOCA[ATAYEOE 
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1043 AUOYELCA2NE AE W — A4ICW omisso AE W 

— 2X THY BW — NANOCTOAOC AYW NECNHY HVW, 
NECNHY AYW NANOCTOAOC B — ETAMOON 2N OlEPOY- 

CAAHM NM FoyARıı B, 2N FoyArıa VHW — 112 AG 
post NETPOC omisit Hs — OIAHM V, OlEPOYCAAHM B, 
BIEAHM Hs, HOAHM W — 1ls NEBOA VB, NE EBOA H — 

NPWME V, 2ZENPWME W, 2NPWME Hs — 114 AYTAYE 96 

HVB, € TAy 06 W. 

30. Blatt. 

Vorderseite. 

117 AICDTMONEYCMHJEC[X.WM]MOC 

NAIXLETDOYN]NETPENTA)WD 

lls DTNTJOYWM: AYWNEX.AIX.E 

MNWPINX.OEIC: KEMNENETX.A 

2M-HJAKAOAPTONBWKELOYN 
11» EPWIJENEL: ATECMHACOY 

DA)BM]IMELCENCNAYEBOA 

INTNEIX.ENENTANNOYTETB 

ll10 BOOYNT]OKMNPX.A2MOY' AI 

AGCAIUH)W]NENA)MNTEWDN" 

AYWDONAYA]INNKANIME2PAI 

1lı ETNE: AYWD]INTEYNOYEICA)O 

MNTNPWME]AYEIEPMNHIE 
NEINEHTA] EAYTNNOOYCE 

117 TOOYNT NETPE NTYWWT NTOYWM VHW, 

TWOYN NTOYWM omisso NETPE NTYWWT B — XE 

ante MrIE omisit W habent BVHs — 11s MnEe HVW, 

MNAIOYEM B — METX.A2M BHs, MNENETX.AZEM W — 

1ls OYWa)B WV, ON YWNE MWAPOI iterum facta est ad 

me Hs — cencnay VBW, CHCNAY Hs — post TBBOOY 



58 II. Abhandlung: Wessely. 

addidt AEG W — MNPX.A2MOY BVHs, MNEPX.A2MOY W 

— 111» nal A&E ON W, ON omiserunt H3 V — WOMNT H, 

G)MNT BW — cwnB, cwwn W, ncon HsH — Ayw 

ON AY4l NNKA NIM B, AYW AYBEIL NNKA NIM W, Ay 

ON Aydı NKA NIM et iterum ablata sunt omnia Hs — 

111 AHi VW, NNHIB — TNNOOYCE VB, TNNOOYCOYW. 

Rückseite. 

llı AYW@[NAI]NALX.WEPOKN2ENAJA 

XGE[K]NAOY[X.AINIZHTOYN 
1lı5 TOK’AYWNERHEI[THPANTE 

PIAPXEIAENAJAX.E[ATIENINAE 

TOYAAB2EELPAIEX.WO[YNOE 

1116 2WCDNONNTELOYEITE: Ai[p 

NMEEYEAEMNAAX.EMN[X.O 

EICNHOEENTAAX.[O]OCK. [EIW 

2ZANNHCMENA4BAN[TIZELN 

OYMOOY' NTOTNAE[CENA 

BANTIZEMMW[TN2NOYINA 
llır EIOYAAB: EWX.[EJAN[NOYTE 

ACTNAYN[FAWwPEANOYWT 
NOEZWON[NTA4T 

111 4NIXWD B — NEKHEI V, NEKHI WB — 111 

NTEPEIAPXEI WH, NTEPE4APXH B — ETOYAAB omisit B 

— 26 62PAi VB, EI E2PAl W — NOE 2WWN ON EX.WN 

B, EX.WN omiserunt VWH — NTEN2OYEITE B, ZN TE- 

2OYEeıTe HW, seribitur NTE2ZOYEITE in cod. ms.“ W — 

l1lıs NMEEYE AE VB, A& omisit W — ENTA4UX.OOC \, 

NTAAX.OOC WB — 111 NNOYTE AG VB, AE omisit W 

— FAwpeı B, TEIAWPEA WH. 
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llıs 

11 

llaı 

ll 

31. Blatt. 

Vorderseite. 

[AYEIEBOAWA2PAIETEPOINIKHNM] 

TKYNPOCNMTA]NTIOXEIX: EN 

CEXDANMNAJJAX.CCAAAY El 

MHTINIO] YAAIMAYAAY' NGY 

N2OEINEJAEEROA' N2HTOY' 

E2LJENPWMENENKYNPIOCAY 
DN]|KYPHNAIOC: NAINTE 

POYJEIETANTIOXIA AYWAX.E 

MN]NOYEEIENIN: EYTAWEO 

EIMW]MNX.OEICIC: AYWTEILX.M 

NX.O]EICNHECH)OON: NMMAY' 

OYNOGSAE]MMHHAJEAYTI 

CTEYEAYDJAYKOTOYENK.OEIC' 

ANUW)AX.EMNKXOEICB]WK2PAIENMA 

AX.ENTER]KAHCIAET2NOIE 

1lıs AYEi EBOA YA2PAI ETEPOINIKH NM KYTIPIOC 

AYWD NKYPHNAIOC AYW (1120) NAINTEPOYEI ETANTIO- 

KIA AYWAXE NM OYEEIENIN EYTAAWEOEIA) MNX.OEIC 

IC B— ANTIOXEIX HW — NCEXW HW, En[cexw V — 

NE NKYNPIOC V, NKYNPIOC NE HW — NKYPINNAIOC HW 
— 1120 TANAIOXIX W — 112 A NIWAXE AC BWK W — 

E NMA[AXE V, EMMAAX.E W, € deest in Hs — TAIEPOY- 

AAAHM B, OlAHM W, „OIEAHM sie 27 Hs“ W. 

(11) 

ll 

Rückseite. 

COCEWINEN[CACAYAOCAYW 
NTEPEA2EEP [OAAAX.ITIETAN 
TIOXEIA: ACHWN[EAENTEPOY 
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POYPOMNEMMA[YEYCOOY2 

2NTEKKAHCIAXYONCELFCE@ 

NOYMHHAJGENAH)WDIAYW 
NCEMOYTENMAOHTHCN 

MHOPN2NTANTIOXIAX. [ENE 

11277 XPICTIANOC2PATIAE2NN[E 

TEN [npoPH 

THCEIEBOALN[OIEPOYCAAHM 
ETANTIOXIA: A[OYAAETWDOYN 

EBOA' NEHTOYEN[EAPANNEA 

TABOC' A4ACHMANE[EBOA 

1125 EWINE BVHs, EAWINE HW — TANTIOXIA BW 

— 11: NTEPOYEP W, NTEPOYP Hs B— OYPoMNnE VW, 

NOYPOMNE B — TEKKAHCIA VHW, 2 < &xxirnoi« NEKKAH- 

GIA B— ENAM)W4 VHs B omisit W — ENMAOHTHC W, 

MMAOHTHC HB — TANAIOXIA W — NEXPECTIANOC H5 

— 112 20 NPOPHTHC Hs — OIEAHM Hs — TANAIOXIA 

Hs — NE ante ATABOC omisit W — A4UCHMANE VHs, 

E4CHMANG B, A4CYMANE W. | 

32. Blatt. 

Vorderseite. 

121 BAPNABACNMCJAYAOC MN[E 

OYOEIAJAEETM]MAYATPINNASE 

NPPOATOOT]IGEMKE2OECI 

122 NEEBOA]2ZNTEKKAHCIA. A4 

2DTBAEN]IAKWBOCHCONNI 

123. D2ANNHC]2NOYCHIENTE 

PEANJAYAEX.EIPANAYNNI 

OYAA]IAIOYW2ETOOTAIE 
EWNEM]|NKENETPOCNENE 
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124 

125 

20]JOYAENNAOABNENTEPEA 

GO]NIAEAANOXAIENEA)TE 

KOAYTAJAIETOOTOYMMN 

TACEMMATJOIE2APE2: EPOA 

EIOYWDAU]MNNCANNACKAE 
ENTA4EBOA]MNAAOC: NETPOC 

12ı ante MN[E spatium 2 litterarum — 2M NEOYOEIA) 

w, Mn. Hs VB — X Arpinnac W, & omiserunt Hs BV — 

ırpınnac WB — OMKO WH, EMKE Hs B — N2OINE W 

— EBOA2N TEKKAHCIA BVW, 2OINE NNEKKAHCIA quasdam 

ecclesias Hs — 122 AE post A42WTB habent Hs(V)B omisit 

W — IK@BOC HV, IAKK. B — 123 A4EPANAY W, 4PA- 

NAY BV — NIOYAAIB, NNIIOYAA]I VW — 124 NNAOAB 

BV, NA8AB W — 125 ETOOTOY VBW, ETOTOY Hs — 

e2ipe2 VHs, ETPEY2ApEC WB. 

127 

129 

Rückseite. 

OYATTEAOC[NTENX.OEICEAA2]E 

PATIAXMNE[TPOCAYWAYOY 
OEINAJA2ZMNH[IAATBENEGEHIP 
AEMNETPOCAITO[YNOCA]EA 

KXODMMOCKETONNT[2NOYGSEN]H 

AYWANMPPE2G[EBOA2NNEA 

GIX.: NEXENATTE[AOCAE]NAA 

KEMOYPNTERTNE[AYDNT 

TneKCcANAANIO[NEPATKAA 

EIPEAEANAAYODNEX. AA 

XCFTERKYTHNA[WOKAYWD 
NTOYA2KNCWIL: A4ELAE 

EBOX: AYOYALAIN[CWAIENEAICO 

OYNANX.EOYMEENE[NETEPE 



62 ll. Abhandlung: Wessely. 

127 AXM V, AXN B, E&M W — TONNT V, TWOYNT 

W, TOOYN NT B — MMPPE WB, nMPpe V — 123 F nIeK- 

CKANAAAION V, NNEKCK. B, MIEKCK. W — FTEKYTHN 
VB, NTEKQTHN W — 125 EBOA omisit B — OYMEE BV, 

OYME W. 

33. Blatt. 

Beginn einer neuen Lage von 6 Blättern. 

Vorderseite. 

121 . . .„ NETPOCAEINTEPENE[A] 

2HTUIWNEMMJOANEX.AA" X.E 

TENOYAIEIME]NAMEXENXOIC 

NENTAYTN]NOOYMMEAATTE 

AOCAYWJA4YNA2MET : EBOX 

2NTSIKNJATPINNAC" AYWTE 
NPOCAOGIA]THPCMNAAOCNN 

1212 TOYAAINTJEPEAEI: MEAEXA 

BOKEPNM]HIMMAPIATMAAY 

NIO2ANNHJCNEGJAYMOY 

TEEPOAX.EM]APKOC: IIMAENE 

NGEPEOYM]HHAJEN2ZHTA4: EYCO 

1213 OY2AY]DEYAJAHA: NTEPE4 
TWD2MAE]ENPONOAEIT' 
AYWEEPE]AIHM: EIEBOXE 

1211 NENTAATNNOOYA4 B, NENTAYATNNOOY HW — 

AYW ante AYNA2MET vmisit W — ATPpınnac VW (sed 

Arpınna 121) ArPINNOC B— NNIOYAAI VW, NIOYAAT B 

— 1212 EYAYMOYTE read NETEWAYMOYTE B, NEWAY- 

MOYTE V, NETEWAYMOYTE W — ENEN EPE B, ENEPE 

HW — 1215 € npo BV, EPM npo W — AYW ante AY@6- 

EPEA)HM addidit B omisit W. 
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12 16 

12 17 

12 ıs 

12 ı9 

Rückseite. 

AGAYNAY[EPOAAYWDAYIWA)C 

AYIKIMAEN[TEISIK.EPOOYE 

TPEYKAPWOY' A[ATAMOOYEOE 

ENTANX.OEICN[TA4EBOA2M 

NEMWTEKRO' AYWDN[EX.AANAY 

XETAMEIIKDB[OCAYWNE 

CNHYENAI' AYELA[EEBOAAYWD 

AYBDK'EYMAN[XAIENTEPE 

LTOOYEAEH)WNENE[YNOY 
NOSNA)TOPT[PWOON2NNMA 

TOIXEOYAPANENT[AIHYWNE 

MNETPOC: ATPINN[ACAENTE 

PEIUJINENCWAMN[A2GEPO4 

AYANAKPINENNA[YPWEAA 

OYELCAZNEEX.I[TOYEROA 

1217 N[ V, ENT4IW, NTA BW — AYW ante NEX.A4 

omisit B— 1215 YWNE NEYN OYNOG WV, YWNE NTEY- 

NOY NEY N OYNOG B — 1215 N NAY PWYE B, NNANOY- 

EPWE W. 

1220 

12 21 

12 22 

21.3 

34. Blatt. 

Vorderseite. 

I . . JFzıwwan 
NT2BCEWMNPP]O : AYWA42MO 

OCANBHM]A AAF2ırı EPOOY 

IMHHUJEAE]AYAUJKAK’EBOA 

XEOYCMHN]NOYTETE: AYWN 

OYCMHNPOD]MEANTE: NTEY 
NOYAEAAN]ATACCEMMOA4NGI 
OYATTEAOCN]TENX.OEICEBOX 



64 II. Abhandlung: Wessely. 

X.6MNAFE]OOY: MNINOYTE: AY 
122: @A4PANT] 4AYMOY' NWAX.E 

ACMIINOY]TEAUAYZANEAYW 

1225 A4AQ)]AT BAPNABACAENM 

CAYAOC]JAYKOTOYEBOXA' 2NOI 

EPOYCAAHMJETANTIOXIA: € 

AYX.OKEBJOANTAIAKONIA 

1222 AYW ante NOYCMH omisit WB — NTEYNOY 

VB, NTENOY W, AG sequens omisit W — Mrie4}eooy 
W — a4apanTa B(V), A4PBNT W — 1225 EBOA2N OIAHM 

HW(V), E2pAı EOIEFPOYCAAHM B — ETANAIOXIA W, 
GANTIOXIA B. 

Rückseite. 

132 W)MAJEAEM[NX.OEICAYWEYNH 

CTEYE: NEX.EN[ENNAETOYAAB 

NAY° XENWP[X.NAIEBOANBAP 

NABACNMCA[YAOCEP2WBN 

133 TAITA2MOYEP[O4: TOTEAYNH 

CTEYEAYWDAYAJ[AHAAYTAAE 

GIX.EX.WOY ' AYK[AAYEBOAN 
134 TOOYAENTEPOY[X.OOYCEEBOA 

ATNNETOYA[ABAYEIG2PAI 

ECEAGEYGIAEBO [A AG2MIIMA 

ETMMAYAY[CCHPE2PAIEKY 
135 NPOC: AYW@[NTEPOYAWNE 

2ZNCAANAMINA[AYTAMEOCIA) 
MNIMWAX.EMNN[OYTEINNCY 

NATOTHNNI[OYAAT . 

132 EY[OMaJE AE VHs B, AE omisit W — NAY 
BVH3s omisit W — 134 N]TOOY A& V, NTOOY se BW 
— CErEYKIA WB, — 135 2N CAAAMINA VW, NC. B— 
NNIOYAAI VW, NIOYAAIB. 
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35. Blatt. 

Vorderseite. 

De  EEFEENNOY] TE AA FAE 
OYBHYNGIEAY]MACHMATOC  >— 

TAITAPTEOGEA)JAYOYW2MNEA 

PANEAAJINE]NCAKTENAN 

OYMATOCEBOA]2NTTICTIC 

1395 CAYAOCAEETE]NAYAOCNEAA 

MOY2EBOA]MNENNAETOYA 

ABAYEIWP]MELOYNE2PAA 

1310_6E4X.@MMOC|KEWNETX.HK' € 

BOANKPO4YN]IMAYWNEBOOY 

NIMMAJHPE]MNALABOAOC 

NXAXENAIKALLOCYNHNIM' NT 

NAAOANEKESW]WMENNE2I 

OOYEETCOY]TONNTENX.O 
131 EICTENOYGEEIC]TSIK.MNX.OI[C] 

135 a4} AE V, AE om. W, XxE B — EMWAYOYELM 

W — 135 EKSWWME sie scriptum ut ex EKGOOME facere 

vellet E&KEWWME W — 1311 TENOY EIC omisso GE W. 

Rückseite. 

WEHR: NTEPE] 

(1313) NANAYAO[CAECSHPEBOA2MNA 

doc: AYEeıE2[palENEPTHNTTIAM 
DYAla: AD[LANNHCACAANDPX. 

| EBOAMMOO [YA4YKOTIEOIEPOY 
1314 CAAHM' NTO[OYAENTEPOYEI 

EBOA2MNEPT[HAYEIE2PAIE 

TANTIOXIANTTIICIALLAYWAY 

BOWKELOYNEN[CYNATWTHM 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 5 



II. Abhandlung: Wessely. 

NE2ZOOYNNCA[BBATONAY2MO 

OC' MNNCA[NIWA)JAEMNMNO 

MOCNMNEN[POPHTHCAYX.O 

OYÜAJAPOOY[NSINAXICYNA 

TWTOCEY[X.WMMOCKENPW 

MENECNH[YEA)WNEOYNUJA 

X.ENCONCN[TETHYTN 

1313 NTEPE NANAYAOC VHW, NTEPE NANOC[TO]- 

AOC B — X ante IW2ANNHC omisit B — MIWPX. W, EOI6E- 

POYCAAHM BV, € OAHM W — 1314 EBOA®N W — TAN- 

AlOXIX W — ETCYNATWTH W, ENCYNATWTOC BV — 

NNCA[BBATON Vı W, MICABBATON B — AY2MOOC om. 

W — 1315 N6I NAPXHCYNATWTOC WAPOOY W, Nel 

NAPXICYNATWTOC Q)JAPOOY B. 

13 ı8 

15 19 

15 »0 

13 21 

13 2 

86. Blatt. 

Vorderseite. 

POMN]EAITEPH 

MOCAI4IWTE]EBOX: NCAU)JIN 
2EONOCAMKJALINKANAAN 

AAFIEYKA2]NAYNKAHPONO 

MIA NA] TOYMETAEIOY 

NPOMNEAYWDAAF]NAYN2ENKPI 

THCAJA2PAIG] CAMOYHA: MIENPO 

PHTHEMNNJCDCAYAITEIN 
OYPPOANNO]YTEFNAYNCA 

OYANMHPENK]IAOYPWMGE 

BOA2&NTEPYA]HNBENIAMI (1. ”MIN) 

N2MENPOMNE] AYWNTEPEGA 

NODNEAITOYNJECAAYEIA’ 

NAYEYPPO  NALENTA4PMN 

TPE2LAPOIEAX.]WMMOC  X.EAI 
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1318 2N TEPHMOCW — 131 A4F neyKA2 (MNEY- 

KA2 W) NKAEPONOMIA WVors — 139 NA ATOY WE 

TAIOY W — 13a AYAITEI VH, AYAıTı B — K]JIA V, Ic 

BV a2: W, Ki — BBENIAMIN B — 152 ante AyYW spatium 

2 litterarum — AAYGIA’ V, AAA V 9723 — NTA4PMNTPE WB. 

Rückseite. 

(1335) APOMOCN[E4X.WMMOCHENNA 

2PMNMHHAJE[X.EA2POTNTE 

TNMEEYEEP[OLX.EANOKMENN 

ANOKANNMEAA[AACICEHNTE 
ANHYMNNCOLINATENTM 
NWAANNBDA[EBOAMNTOOYE 

1325 ° NNEAIOYEPH[TE: NPWMENE 

CNHYNA)HPE[MNTENOCNA 

BPA2AM  AYD[NETP2OTE2HTA 

MNNOYTEN[EHTTHYTNNTAY 

TNNOOYNAN[MNAJAX.EMNEI 
1327 OYX.AEUNE[TOYH2TAP2NOIE 

POYCAAHM[AYWDNEYAPXDN 

EMNOYC[OYNNAIAYWONEI 

CMHNNENPOLPHTHC 

1325 NNA2PN B — (A2PWTN HW, 2P@TN B) E4NHY 

W, NBwA V, EEwA W, BBWA B — 131 OYXAı W — 

OlIEAHM W — MNOYCOY(E)N WB, EMNOYCL \V. 

37. Blatt. 

Vorderseite. 

VE EENBÜNTAIOYIDN2E 

BOAN2A2N2ZOOYNNENTAYB]ODKNMMA4E 

BOA2NTTAAINEAG2] PAIG2PATEOIE 
| 



08 II. Abhandlung: Wessely. 

POYCAAHMNJAITENOYEYA)JO 

ONNMMA4YMMN]TPENNA2PMNAA 

1332 0C' AYWANON]ZWWNTNEYAT 
TEAIZENHTN]MNEPHT ' ENTAA 

HWNENNA]2PNNENEIOTE: X.E 

ANNOYTEX.O]KIEBOA' NNEY 

ÜHPEEAYTOY]NOCNANM> 

1333  NXOEICICHEXC]NOEETCH?: 

2MMIME2CNAY]MYAAMOC : XE 

NTOKNENAU)H]PEANOK  Acl 

XNOKMNOOYX.EAJATOYNOCA 

1334 EBOA2ZNNET]MOOYT: ENA 

1331 EOIAHM Vaoos R — NMMA4 B, NA4 W — NNA2PM 

VR, NNA2PN Vo00s B — 1322 TNEYATTEAIZE VB, TENEY- 

ATTEAIZE RW — ENTAA4 VB, NTA4 Vaoos R— AYTOYNOC 

B, EAYITOYNOYC \V soo, cod. ms. Woidii — 1335 ETACH2B, 

ETCH2 WV 308 — AEIXNOK V, AIXNOK Vous RBW — 

135: ENd V, n4 V soo RBW. 

Rückseite. 

KO' NENT[ANNOYTEAETOY 
13335 NOCAMNMAN[AYENTAKO' MA 

PEIOYWN2[GESBOANHTNN 

POMENACN[HYX.EEBORLI 

TMNEICCET[AUJEOEIA)NH 

TNMMIKWEBO [ANNETNNOBE 
1335 AYW2WBNIM[ETEMNETNE 

(DEMEOMETM[AEIOEBOAN2H 
TOY2MNNOM[OCMMWYCHC: 
OYONNIMN[ETNATICTEYEE 

MAICENATM[AEIOOY : EOWWT 
1340  GEMNPTPENE[NTAYX.OOA2N 
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13 41 

NENPOPHTH[CEIE2PAIEX.W 

TN’ XEANA[YNKATAPPONH 

THCNTETN [POYNHPE 

1337 omisit V 9008 — 13335 NECNHY V 9008 W, NACNHY 

V — EBOAATN B — nei IC VW, neE IC Voo — ETA- 

WEOEIGA) Vaoos — 1359 MNINEAJ)SMGOM B, MNETN €. W — 

ETTICTEYE W, ETNANICTEYEYNAI Vs — 130 EWU)T 

A6E Vs, GE omiserunt WB — [2N] VıB, 21TM V soos W 

— nenPOPHTHC Voos W — 134 NTETNAWNHPE V o0os, 

NTETNP@). WBV. 

13 43 

13 44 

13 

13 4 

| 

j 
| 
} j 

| 

N 

l 

38. Blatt. 

Vorderseite. 

NT]OOY[AEJAYW[A] 
KENMMAYAYWAY]IIOEMMOOY 

ETPEYEWENTEX] APICMNNOY 

TE: 2ZMMIKECAB]BATONAECKE 

AONTTNOAICTHPC]) ACCWOY?2' 

ECWTMENWA]XE: MNX.OEIC 
NIOYAAIAENTJEPOYNAYEN 

MHHAJEAYMOY]2NKW2: AYW 
AYFOYBENET]|EPENAYAOCX.W 

MMOOYEYXIJO[YJA' NAYyAOCAE 

NMBAPNABAC]JAYTIAPPHCIA 

ZEMMOOYNEXJAYNAY' X.E 

ENEOYANATKALONNIEEX.WNH 

TNMNWAX.EMNIN]OYTE: N 
WOPNENELIAHTJETNNOYX.E 

1343 Aynıoe BV, Ayneioe H — ACCWOY? OYN 
vitiose pro EZOYN W — XD MMOOY NEXAY XE EY- 

X.1OyA B, NEX.AY XE omiserunt WHY — AYTnAPPHCIAZE 
HWV, aynıpaıze B — enelaH VHW, em AB. 



0 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

(134) XEM[NNOYTEAYWAYTICTEYE 

NSINENT[AYTOAJOYENWN2 
1348 NMAENEL: NWYAX.EAEMNKXO 

EICNHEY[MOOAUJENE2NTEXW 

7 PATHPCL NIOYAAMACAYTEC 
1350 INECZIMENPM[MAOETU)MA)E 

AYWNNOSN[PWMENTNOAIC 
AYTOYNEC[OYAIDTMOCE2PAI 

EX.MMNAYAO[CNMBAPNABAC 

AYDAYNOX.[OYEBOALNNEY 

1351 TOW:NTO[OYAEAYNE2LNA)O 

EILINNEY[OYEPHTEE2PAIE 

XWDOYAYElIE[?PAlE2IKONIOC 

1352 MMAOHTHC[AE: AYMOY2NPA 

HEANNAE[AOYAAB 

15435 MWN2 WA V 9008, V 9720 — 1350 NE2IOME V 9720 — 

AYD AYNOXOY BV, AyW omisit Vorzo — 1351 NNEY- 

OYEPHTE H, NNEYHPHTE B. 

39. Blatt. 

Beginn einer Lage von 8 in der Mitte gehefteten Blättern. 

Vorderseite. 

143 IKT MERIER 

u ELPAIEX.MN]X.O 

EICHAIETPMNT]PEMNAJAX.E 
NTEAXAPICET] FN2ENMAIN 
NM2ENA)NIHPEET]PEYWYWNE 

144 EBOAATNNEYE]IX.: AMMH 

HWEAENTNOAICNWA) AYyW 



Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 7 

2OEINEMEN]NEYA)OON NIE 

| NMNIOYAATJLZENKOOYEAE 

| 145 NMNJANOCTOAOC: NTEPOY 

 Frney]oel AENGIN2ZEONOC 

MNNIOYJAAAYDONEYAPXDT (1. -XWN) 

ETPEYCJIOYWOYAYWNCE2I> 

146 WDNEEPOJOY AYEIMEAYWAY 

NWTE2PAIEM]NOAICNTAY 

KAONIAXYCTPA]NMA.EPBH 

143 N2ENMAEIN V 9008 WB — 144 A IIMHHA)E BVW, 

AYMHHWE W — AYW 2ENKOOYE omisso ACB — 14; 

neyoeı BV, MNEYOYOILW — N6I NIOYAAI MN N2EO- 

NOC Va0os — 146 AYEIME AE WB, AyYW AYII®T VW, 

AY@ omisit B— NTAGEKAONIA W — MN W, TEPBH W V 9008. 

Rückseite. 

(1410) XAA[NA]A2[NOYNOGSNCMHX.E 

EELX.WMMO[CNAK2MNIPANM 

NENX.OEIC[ICHEXCTWOYNNT 

ALEPATK[AX.NNEKOYEPHTE 
1411 A44O6A[ACAIMOOU)JE' M 

MHHWE: AE[NTEPOYNAYENEN 

TAMNAYAOCAA[AAYAI2PAYEBOA 

ENTEYACNE[EYX.WMMOCK.E 

NTANNOYT[EEINENNPWME 

1412 AYEIELPAIW[APON AyYWAY 

MOYTEE,[BAPNABACKENZEYC 

MAYAOCAEX.[ENZEPMHCENI 

AHNTO4ANE[NEYNA)GSOMM 

1413 MO42MNA[AX.E: NOYHHBAE 
MNZEYCET[MBOANTNOAIC 



12 II. Abhandlung: Wessely. 

1410 EIX® WB — 2M NMPAN IC NEXC B — TWOYN 

W, TWOYNT B — 141 A9B064 W — AE post MMHH)E 
omisit B — ENENTAA NAYAOC \V 9008 — EINE NNPWME H, 

EIN PPWME B — 1412 IETE OYNGOM W. 

40. Blatt. 

Vorderseite. 

145 . 2.2.2... NHTINECAZETHY 

TNEBOANNEIN]ETWOYEIT' € 

KTETHYTNENNOY]TEETON?: 

NAINENTAYTAMIET]NENMNMKA2 

NMOAAACCAAYW] NETN2HTC 
1416 THPOY' NAIZNN]X.WOM: ENTAY 

OYEINEEAIKDN2E]NZEONOC 
THPOYETPEYB]|DK: 2ZNNEY2I 

1417 OOYEKAITOIONMNIEWOY 

EU)NPMMNTPEM]MO4NAY' €4 

PANETNANOY4]NAYEBOA’2N 

TNEeeaFNn2Ee]N2WOYNM 
LENOYOEIA)NP]JEAFKAPIOC 

AATCIOMNEY]ZHT: NTPO> 
1415 PHNIMAOYNOANAJIACEYX.W 

1415 ECA2E BV, ECA2O V a0: W — MN NKA2 V 900 W 

— NETN2HTC V, NETN2HTOY BVsos W — 141 NN- 

2EBONOC V 908 — Pro ETPEYBWK habet ETPEYMOOU)JE 

V 9008 — ZNUNEANOOYE W — 14ır MNEIEO@W — ... 6w 
NOY6Ea) HV 0 W — NAY EBOA WV, NAY omisit B 

— 2EN2WOY VW, 2EN200Y B — MN Vaos W — 14ıs 

NIM post TPodbH omiserunt Vsoo8s W — EYX.W VW YV soos, 

E4X.W B. 
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Rückseite. 

1420 PACTEAE [A4EIEBOANMBAPNA 

1421 BACEAEPBH' N[TEPOYTAU)JEOEIA) 

AG2NTNOAL[CETMMAYAYWAY 

TCeBWw@N[OYMHHA)EAYKOTOY 
E2PAIEAY [CTPOCNM2IKONIOC 

1422 NMTANTI[OXIA: EYTAX.PONNE 

YYXHNM[MAOHTHCEYCONC 
MMOOYETPE[YSWENTNICTIC 
AYDEYXWDM[MOCK.EEBOXLI 

TN2A2NO[AUYICENNABWKE 
2OYNETM[NTEPOMNNOYTE 

1425 AYCMINEN[AYN2ENNPE 

CBYTEPOCK[ATACKKAHCIAXY 

AHA" NM2 [ENNHCTIAAYT 

MMOOYET[OOTAMNX.OEIC 

1420 MNE4PACTE ON Voss — TEPBH BW, AEPBH 

Hs V — 1421 ante NTEPOY inserit Ay Voss — AE 2N 

TNOAIC WV, A€ omisit V 90, AE MNWAX.E MNX.OEIC 

NTNOAIC B — AYW ante AyfcB@w omisit Hs — E2PAi 
omisit Hs — MN W, TANAIOXIA W — 1422 NNMAOHTHC 

W, NMMAOHTHC (V)Hs, NM MAOHTHC B — EYXW VHs, 

NEYX.W W — 1425 MN W — MMOOY BV, MMOA4 V os. 

41. Blatt. 

Vorderseite. 

EEE TREENIIGHEHTEIA TER 

KAHCIAAYX.DEPOOY]NZWBNIM € 
NTANNOYTEAAY]NMMAY ' AYW 

NOENTAYOYWN]NOYPOMNI 



14 U. Abhandlung: Wessely. 

14258 CTICENN2ZEONOC: AY]AWNEAE 

MMAYNOYNOGN]OYOEIA)NM 

151 NMAOHTHC'] AYWA2OEINE 

EBOA2ENFOYAA]IAAYTFCBEW 
NNECNHYX.E]EIMHTINTETN 

CBBETHYTNAY]ONTETNMO 

OWELMNICDNT]MMDYCHC 

MMNA)JSOMM]|MWTNEOYX.AI 

152_NTEPEOYCTACICJAEHWNE> 

NMOYNOGNZH] THCICMNAY 

AOCNMBAPNABAC]NMMAY 

AYTEU)NAYAOCN]MBAPNABAC 

1427 NIM NENTA MNOYTE B, NIM NTA NINOYTE 

Vooos W — 1428 MN W — 1d5ı A ante 20EINE omisit B — 

AYcBw V, Fesw WB — EIMHTI VB, EIMHTEI Voos W 
-— 152 ZHTHCIC VW, CYAYCIC B — NMMAY omisit \900s. 

Rückseite. 

153 PJAWELINNECNHYTHPOY' NTE 

154 JPOYBWK' AGE2PAIEOIEPOCOAY 

MA: AYM)ONO[YEPOOYEMATEN 

GINEKKAH[CIAXYONANOCTO 

AOCAYW[NENPECBYTEPOCAY 

TAMOOYAL[GENENTANNOYTE 

155 AAYNMMA[Y2NN2GONOC : AY 

TOOYNAEN[SILOINENNEN 

TAYMCTEYEE[BOALNOAIPE 

CICNNEPAPI[CAIOCEY.X.WM 

MOCKEHWMEE[POOYETPEYCB 

BHTOY' A: YO[NCENAPATTEINE 

NAYE2APEL [EIINOMOCMMU) 

156 YCHC: AYCD[OY2AENGINANO 
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CTOAOCNM[NENPECBYTEPOC 

ENAYETBENA[IHYAX.E 

153 THPOY omisit W — OlEPOYCOAYMA V 00, OIAHM 

W, EB81EPOYCAAHM B — 154 NGI TEKKAHCIA WB pro 

AYW altero NM B — AE post AYTAMOOY omisit Va00s — 

155 AYTWOYNOY AE NG 2OEINE EBOALN T2EPECIC B 

sed ita ut V etiam WH — dAPICCAIOC B — AYW NCE2APE2 

B sed ita ut V etiam WH — 156 MN Vo00s W — NA[IYAX.E 

VB, nEIWAX.G Vooos W. 

42. Blatt. 

Vorderseite. 

158.90 . . . . A]JAaTaaunana[y 
DMNITIWPX.]JAAAYOYTON 

NMMAY2NTTUCTIC]JEAITBBE 

1510_NEY2HT: TENOYG]JEETBEOY 
TETNMPAZEMNNO]YTEEOY 

G2OYNA2BEAIEX.MN]MAKZNMMA 

OHTHCNAIETEMN]ENENEIO 

TEOYAEANONJEU)SMEOMEAI 
1511 2APO4' AXXA]EBOA: ATNTEXA 

PICEMNX.OEINCICTMMICTEYE 
EOYXAIKATAOE]NTOOY2LWOY 

1512 AMMHHA)ET]HPAKAPWOY 
AYWAYXICMHE]BAPNABACNM 

MAYAOCEYTAYO]NMMAEIN 
NMNEA)MIHPEJENTAIINOYTE 

15s OYT@N VW, OYTWOY B „AYTWN NMMAY H 

as the Greek #uov re zal adrav — 1510 OYNA2BEA B, OY- 

NA2B WH — 6aı VB, nqı Vooos — 151 EM NX.OEIC B(V), 

MNENX.OEIC Vaoos W — TNNICTEYE Vooos WB — 1512 MN 

Vooos W — ENTA V, NTA Vooos W. 



76 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

1516 TCH2: XEMNNCANAIFNA 
KOTT' TAKO[TNTECKHNH 
NAAYEIA[TENTACZEAYDT 

NAKOT[NNENTAYA)JOPAJPN 

1517. 2HTC' AY[DONTATALOCEPATCK.E 

> KAACEPE[NKECEENENNPW 

> MEWINEN[CANXOEICKYW 

> NEEONOCTHP[OYNTAYENI 

> KAAEIMNAPA[NE2PAIEX.WOY 
15 ıs > NEXENX.OEIC|[. NETOYWN2E 

1519 > BOA' NNAIXIN[ENE2ETBE 

"NAANOKL[WFKPINEETM 

F2ICENNET[KDTEMMOOYE 
NNOYTEGE[BOA2ZNN2EONOCNIM 

1520 AAAAECZAIN[AYETPEYCA2LWOY 

1516 FNAKOTE B, TnaKkToı WH — TAKOT VWH, 

TNAKOT B — NNENTAYOPYWPOY W — 15 Ayw 

NTATA2ZOC BVW, TATA2OC V 9008 — X.EKAAC VB, XEKAC 

Voo0s W — NNPWME KOTOY NCEAJINE W — EnIKArı B 

— 1519 ETBE MAI omisit B— NNA V 9008 — NETKWDT AE 

B, NNETK@TE VH — AE omisit W — NIM post N2GEONOC 

omisit W — EC2Al VB, C2Aı W. 

43. Blatt. 

Vorderseite. 

TS 
pi an ro [So] 

ı un ANOCTOAOC 

tens POCHMTER 

KAHCIATHPCETPJEYCE@TN: N 
2ZENPWMEEBOAN2]HTOYNCE 
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15 23 

X.OOYCEEL2PAIETA]NTIOXEIA 

NMNAYAOCAYW]BAPNABAC 

ETEIOYAACNE: NJE[TJEYWAYMOYTE 

EPOAX.EBAPC]JABBAC: AYWCI 

AACLENPW]MENNOGENNE 
CNHY' EAYC]2AIEBOA ATOO 

TOYNOYENI]CTOAHNTEEI2E: 

NNAMNOCTOAOC]NMNENPECBY 
TEPOCEYC2AI]NNECNHYET' 

2NTANTIOXIA]NMTCYPIANM 

TSIAIGSIANET|WOON: EBOX: 2N 

1522 MNW — NCEX.OOYCOY HW — ETANAIOXIA 

W — nETEWAYMOYTE VH, NETEWAMOYTE mendose 

eod. ms. Woidii NEWAYMOYTE B — 153 NTEEIE V, 

NTEILE Vooos W, NTEIZE B — NANOCTOAOC THPOY Hs 

— MN Vsos W — ET2N post NECNHY omisit Hs — MN 

V 9008 W — TANAIOXIA MN TCYPIA MN TKYAYKIA omisit 

H3 — EBOA NN2EONOC B, EBOA2N N. VW. 

15 

15 27 

15 as 

1D 29 

Rückseite. 

NNEYYYIXH2AMNPANMMNENX.O 
EICICHEXC[ANTNNOOYONNHTNN 

IOYAAC' N[MCIAACNTOOY2W 

OYONA[TNNWAX.EESYNAX.D 

NHTNN[NAT: ACAOKEITAPMNE 

NNAETOY[AABAYWNANETM 

TAAEAAAYN[BAPOCEX.NTHY 

TNNCANAIEN[OY2TOOP: ECA2E 
THYTNEBOA' M[MOOYNA)W 
DTNNEIAWAO[NNMNECNO4 
NMNEWAYM[OYAYWTTOP 



18 II. Abhandlung: Wessely. 

NEIA: AYWN[ETENTNOYAAH)OY 

ANETPEYA)W[NEMMWTNM 

NPAAYNGEN[AIGTETNAJAN2A 

PE2EPDTNEPO[OY 

1522 ANTNNOOY AE NIOYAAC W — MN W — 

1528 ACNAOGIB — AYW NAN VBHs omisit W — ETM- 

TArE VBW, ... TAXO Vywos — 15% NNEIAWAON VW, 

NEIAWDAON B, NNIAWAON Hs — AYW NECNO4 W — 

NM NEAJAYMOY V, MN N. Vsoos W, NNEA). B — NETEN- 

TNOYAQ)OY H, NETETNOYAAH)OY WB — Nn6E VBW, 

6E H3 — ETETNAA2APE2 EPOOY B, ETETN2APC2 EPOOY 

H 3, ETETNAJAN2APE2 EPWDTN HW. 

44, Blatt. 

Vorderseite. 

1533. . AYXOOYCEE2PAJIEBROAL]I 

TNNECNHY2NO] YEIPHNH € 

2PAIEGOIEPOYCA]AHMUJANEN 

153: ANOCTOAOC' ACAOJGEIAENCI 

AACETPESW2MN]MAETMMAY' 

15355 NMAYAOCAENMBA]PNABACNEY 

MHOONNELNTA]NTIOXIAEYF 

CBODAYDEYEYA]TTEAIZENM 

2ENKEMHH]A)JEMNAJAX.EM 
1535 NMNOYTE]MNNCA2EN2O 

OYAENEX.EN]AYAOCNBAPNA 

BACX.EMAPN]KOTNNTNGEM 
NAJINENNGC]NHYKATANO 

AICNIMNAIE]NTANTAU)EO 

EIHINEZHTOY]MNAJAX.EMMI.X.O 
1537 GICK.ECEPOY]BAPNABACAE 
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15 33 E2PAl EBOX V 9005 (V) omiserunt WB — BOIEPOYCA- 

AHM VB, OIAHM WV 008 — WA NENAMNOCTOAOC omisit B, 

pro eo habent NENTAYTNNOOYCOY V900s, NENTAYTAOOY 

W — 153 ACAO]JGEI V, ACAOKEI Vsos W, ACNAOGI B 

— ETfEAEW W, ETPESW B — 155 TANAIOXIA W — 

EYATTEXIIZE B — NM V, MN Vous W, N B — 1555 NBAP- 

NABAC VW, BBAPNABAC B — MAPENKTON WH, MAPN- 

KOTN B(V) — NTN6M. VB, NTENGSM. W — pro NEHTOY 

habet NAY W. 
Rückseite. 

1533 MAP[KOCA4UCCHPELPAIEKRY 

1540 NPOC: NAYFAOCAEAICWTTIIN 

CINACA4EIG[BOAEYTMMO4N 

TEXAPIC[MNK.OEICEBOAAITN 

1547 2 NECNHY[' AJAELAELEBOAE 

TCYPIANM[TSIAIGIAGEATAX.PO 

NNEKKAH[CI A: AYW[AAKA 

161 TANTAEAE[PBIHNM[AYCTPA 

_ _ NEYNOYMAOHTHCA[EMMAY 
ENEAPANNETIMO[OEOCE 

NOWHPENENOY[C2ZIMENIOY 
AXIMMICTH[: NEAIEIWTAGOY 

162 EGIENINNE: [NAINEYPMN 

TPE2ZAPO4ER[OA2UITNNECNHY 

ETENAYCTPO[CNMAIKONI 
OC: NAIANAY[AOCOYWU) 

1535 A4C6PHPp B — 15a NM BV, MN Vo0s W — 

 AAKATATA W — ETEPBH Vooos WB — MN Vaoos W — 
161 E ante NWHPE omisit B — MNOICTH W — AE NEOY- 

 GEININ NE W — pro MAI NEYPMNTPE habet EYPMNTPE 

W — 2ıpoq BVW, 2APOY Vs0s — EB[OA AITN NECNHY 

_ V, ATN NECNHY B, N6I NECINHY \900s. 



so 

164 

16; 

16s 

163 

163 

II. Abhandlung: Wessely. 

45. Blatt. 

Vorderseite. 

. NPECBYTEPOC]IETT[2N 

OIEPOYCAAHMNJEKKAHCIAGENEGLY] 

TAX.PONE2NTNIC]TIC: AYWDNEY 

P2OYO2NTHNEMM]HNE' AY6l 

AGEBOAATNTEP]PYTIANM 

TEXDPANTTAAATIJA: EAYKD 

AYEMMOOYEBOX | TMNENNA 

ETOYAABJETMX.ENAWJAX.E2N 

TACIA: N]TEPOYEIAEETMYCI 

AAYTIPA]ZEEBWIK : E2LOYNE 

TBIOYNIA]JAYWMIAKAAY 

NESINEN]NA: AYWNTEPOY 

CAATTMYCIAA] YEIE2PAIETE 

TPWACAY2O]PAMAGWAN' EBOA 

MNAYAOCNTJEYAH : EWX.E 

EPEOYPWME]MMAKGAWDN, A 

164 OIAHM Vsoos W — 165 GE omisit B; AE V 900 -— 

MMHHNE V500s — 166 TEPPHTIA W — MN Vaoos W — TTA- 
AIAAA WH — EAYKWAY B — EBOAATN B — 167 EBWK 

omisit V 9008 — MNEAKAAY W — 165 2OPAMA V, 20POMA B, 

V 9008, codex Woidii. 

16 ıı 

16 ı2 

Rückseite. 

E]BO[A]2NTE[TPWACANCCHP 

ECAMOHPAK[HMNEAPACTE 

AEENEANO[AIC: EBOAAG2M 

NMAETM[MAYENGPIAINNOC 
OYNOA[CK.EKOAWNIAETE 
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TAITETU)[OPNMMEPICNTMA 

KEAONIAN[ENAJOONAEG2N 

1615 TEINOAICN[2E]N[200OYMNE 

200YAENNCABBA[TONANGI 

EBOX' NBOA: NTNY[AHEX.NNEI 

EPOEYMAEAJAN [UAHAN2H 

T4. AYWAN2ZMOO[CANAJAX.E 
NMNE2ZIOMEN[TAYEIE2PAI 

1647 WAPON' [| NEYNOYC2IME 

AECWDTMENEC[PANNGEAYAIA 

OYCANXHGE[NTETNIOAIC 

1611 EBOA ETETPWAC B — CAMWOP. W — 1612 TAI 

BVW, nal V 9008 — TWOPN NTEMEPIC B — TEINOAIC WB, 

Fr. Voo0s — N2EN?OOY W — 1613 MIEPO B — ENAJAN- 
WAHA — MN Voos W, NTAYEI E2PAi B, N. EBOA W — 

1614 OYCANXHGE TE NTE W, TE omisit B. 

46. Blatt. 

Vorderseite. 

1635 ... 2... AC]CW[KM]MO[N 
1616 NXNA2ZACHJW]NEACENNA 

BWKEU)JAHAOY]WEEPEU)HM 

EPEOYMINANPEIYINGZAIW 

DCACTWM]NT[EPO]NTAIENEGC 

Fi2EeNNo6s]N[2OMN]T, NNEC 
1617 XICOOYEECH[N]E' TAIAENE 

ACOYA2CNCA[NA] YAOCNM 

MANAC]JAUGJKAK' [E]BOA: ECX.W 

MMOCK.ENEI] PODMEN2M2AA 

NEM|N[NO]YTEETX.OCE: EYTA 

MJEOEIA)]NANNTEZIHMNOY 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh, 6 



82 II. Abhandlung: Wessely. 

1618 XAl N]ALAENECEIPEMMOANE 

N2A2N2]OOY : NTEPEA20XX. 
NGIMA] YAOCAAKOTANE 

EMNE]ANA XEfnapar 

1616 enec} VWB, nect Voosı — 1617 NE VHW, NEC 

B (=ICOyA2C) — 161 MAI N A&B, AE omisit W — 
20X.X. V, 20xX2xX. BWVosoı eui addidt AE WBVooxı — 

NAYAOC A4YKTO4 H, A. omisit B— MAYAOC NEX.A4 2M 

NEINA NEX.AA X.E B, NAYAOC AYKOTA NEX.AI MIEHNA 
XEW. 

Rückseite. 

1620 A]YyWw[A]YXı[TOYEPATOYNNE 

CTPATHTOC[EYX.WMMOCK.E 

NEIPWMEL[ENIOYAAINEAYWCE 

M)TOPTPN[TEINOAIC: EY 
1621 TAMEOE[IM)N2ZENCWNTENEC 

TONANA[NEXITOYHEAAY EA 
1622 NON2EN [2PWM]AI[OCAMMH 

HWEAENDTE[LPAIEX.WOY 

AYWNECT[PJATHT[OCAYNIE2 

NEY2OEITE: AY[WAYOYE2 

CA2NEEAIOYEEP[OOYN2EN 

1623 GEPOOB' AYWN[TEPOYX.NAYN 

2ZAZNCHWEAY[NOX.OYE 
NEA)TEKO: EAYN[APATTEI 

AEMNETAX.MN[EU)TEKOE 

2APE2EPEOY2NO|[YWDPAX. 

16%» AyW ante CEA)TOPTP om. Vooı W — AYW 

CETAAJEOEIA) Von — 1621 ENECTO AN EXITOY H 
EAAY B, NECTO AN NAN EXITOY W — € ante ANON 
omisit W — 2EN2PWDMAIDC W — MIMHHAJG AC ENAH)WA 
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NWT H — NEY2OTE pro NEY2OEITE male cod. ms. Woidii 

— NNSEPWB B, NEENGEPwWB WH — NTEPOYXNAY B, 

NTEPOYX.NA V 9001, NTEPOYX.NAAY W — 2N 22 N CHA)E 

W — € ante AYNAPATTEIAE omisit B — NETAX.N NICA)- 

TEKO B — EPEOY V, EPOOY WB — 2NWPX. W. 

47. Blatt. 

Beginn einer neuen Lage. 

Vorderseite. 

en ne INICENOIN] 

NGSINCNTEMN] EUJ)TEKO-AN 

POAETHPOY]OYWONNTEY 
NOYAYWANMPPE]NOYON 

1627 NIMBWAEBOA]: AATWOY (1. -OYN) 

AENSINETAX.MN]EA)TEKO 

AYWDNTEPEAINAY]ENPOM 
NHTJEKOEY[OYIHN’ AATE 
KMTEACH]AE[A]AEIEANA2O 

TBGEIEA]MESYEX.ENTANGT' 
1628 MHPIWT JEBOX' NAYAOCAE 

AAMOYTE]MMO42LNOYNOG 
NCMHE]AX.WMMOC : X.EM> 

NPPAAAY]NAK  MNEOOOY' 
TNMNEI]MATAPTHPN: A4 

16% XIAENOY]KWIETAANWT’E 

1625 COYWN Hs — ANMPPE B, AMMPPE Hs, MMPPE 

Voosı RW — BOX B, AYBWXA Vooı W — 162 NET2M NIEA)- 

TEKO Hs — NPO W — EOYHN B — A4Eı XE Hs, Ad6l 

RWB — NTANETTIMHP V, ANGETMHP Von: RWB — 162 
epo4 RBW, MMO4 V — MNEOEOOY BVW, MNET2OOY R 

— TN BHs, TEN W. 
6* 



84 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

10 38,39 57°. 10, ren PAR ER RE 

N]IM[ETAINGAHEI: AIXITOY 
AEMNNAYE[TMMAYNTEYA)H 
AAX.OKMOY[EBOALNNEYCHA)JE 

_AYONTELYNOYAAXIBANTI 
CMANTO4[NMNETENOYANETH 

1634 POYNE: A[AXıTOYAGE2]PAIE 
NEAHEIL: A[AKW]2A[PDOY]NOY 

TPANEZA: [AY]WN[EATE]AHANE 
EAANICTEY[E: JENX[OJEIICINMNEA 

165  HITHPA4' NTEPELTOOYAE 

VWNEANECTPAT[HTOC]X.OOY 
N2ENAAIH)BOT ’E[YX.@]MMOC 

1635 XLEKANEIPWMEEBOXA  AYWDA 

NETZIX.MNEAU)TEKOTAMENAY 

AOCENEIAJAK.EX.E[ANECTPA 
THTOCTAYOOYEKA[THYTN 

16335 MNNAY E[TMMAY B — 16% NE4Hi RWH, Hi 

B, neaneı V — 23Ppo0oY Hs — AqanıcTeye H3sB — 

2T[O0OYE] W — NECTPAT’HTOC B — 16% NETAX.N 

NEA)TEKO B. 

48. Blatt. 

Vorderseite, 

16 5 ETTREEEN Ieveprum 
16 5 NY RRELSSER IRRE AYEl 

AGAYTIAPAKAAIM]MOOY : AYW 
NTEPOYNTOYEBO]JAAYCEN: 

EW[NOYEBWKEBOA]2NTNOAIC 
1640 [NTEPOYEIAEEBO]A: 2ZMNEA)TE 

KOAYBOKJEL[OYN]AJARYAILA° 



ers e EEn nn un  —— n — —n—n 
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fie‘ 

173 

AYWNT]JEPOYNAYENECNHY 

AYCENCWNOYAYEIEBOX AY 

MOYOTNTAMPINOAIC: AY 
DTANO[AX WNIA: AYEIEOEC 

CAX[O]N[IJKH: NMAEPEOYCYNA 

T[OTCHNJIOYAAIN2ZHTA4' KA 

[TAN]JCONTAEMNAYAOCA4- 

[BDKELJOYNAJAP[O]OY': AYW 

16» AYCHCWNOY W — 171 ayEı AE EBOAB — 
AYMOYU)T AE RW — BECCAAAONIKH codex ms. Woidii 

— TIMA ENEpE RWB. 

ul 

175 

ir 

“ Rückseite. 

OYMHH[WEAEENAAH)WA4N 

ZEAAHN[ETAJMWEAYW2A2 

NNEC2I[MENPMMAO: NIOY 

AXAEN[TEPOYKWIAYBDK 

AYXINM[MAYN2ENPWMEN 

PMN2OC [BMNONHPOCAYW 

AYCEY2' O[YMHIHA)[EAYA)TPTP 

TNOAIC: A[lYEI] AGEPMIHI[NT 

ACDNAYAINENCDOY[ENTOY 

EBOANNA2PMNIM[H]HAJ[E: AY 

DNTEPOYTM2GE[PJOOY[AY 

COKNIACWNNNM2OGI[NEN 

NECNHHYNNA2PNNAP[XWN 

EYAU)KAKEBOXA' XE[NJAIN[EN 

TAYANACTATOYNTO[IKOYMENH 

175 NTEPOYKW2 VH, AYKw2 B — NPMN2OCB HR, 

NPM2OCBEN W, NPEA[PJIN2OCB B — O[YMHIHWeE VW, 

NMHHAJE R — MMHHAJE AYEı ENHI N A[CWN B (omisit 

AYATPTP TNOAIC) — AYWINnE VW, EYWINE R — EN- 



86 II. Abhandlung: Wessely. 

CWOY V, NCWOY WB — EENTOY W, ENTOY B — 

176 NT[EPE]TM B — MN RW -— pro 20EING habet 2EN- 

KOOYE W. 

49. Blatt. 

Vorderseite. 

1 Tl a ERS ESPILLEBEBOTS 

NTOOYAENTEPOYN[W2EMAY 

AYBOKNTEYNOY]ELOYNE 

171 TCYNATOTHNNIOYJAAT: NAI 

A.CNG2ENPMN2H]T' NEG2OY 

ENET2ZNOECCAAO]NIKH  EAY 

HONEPOOYMN]AAX.E2N 

OYNO]JSNO[YPOT JEY2OTET 

NNETP]APHMMHNEX.ENAI 
1712 CMONT’]NTEILE: LALGEEBOX 

NEHTOYJAYTICTEYE: AYW2E” (1. 2EN) 

C2IME]N2ZGAAHNNPMMAO 

AYWDI2EN]POMEENAHUWOY' 

NTEPOY]EIMEAENSINIOYAAI 
NEBOA2]NOECCAAONIKH' 

1710 BEPOIA VWB, BEPEAR — 171 ENETOYH2 2N 

RW — EAYHYWN WH, EAYX.W® B — MNWAX.E MNX.OEIC 

B ante EY2OT2T spatium vacuum — EY2OT2ZET W — 

NA (ante CMONT) BV, nAı W — NTALRRE B — 1712 X 232 
TAP EBOA B — 1713 NH EBOA W — BECCAAAONIKH W. 

Rückseite. 

1715 OYENT[OAHNTOOT4UJACIAAC 

NMTIMO [BOEOCK.EEYEEIWAPOA 

2NOYGEI[NH: AYEIONEBOX: EPE 
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17 1 \NAYAOCA[ESDOTEHTOYEN 

177 

NAOHNA[IOCANEATINA2OX.2EX. 

N2HTIE[ANAYETNOAICM 
ME2ZNEIADW[AON: NEIWAXEAE 
NM: NIOYA[AI2N]TCYNA[TOTH 

NMNETA)MA)JE: AYWNE[T2N 

TATOPAMMHNE: NNA2PN[NET 
NHYEPAT4: 2OEINEAE[ENN 

ENIKOYPIOCMPIAO [COPoC 

NMNECTOIKOCEYTTW[NNM 
MAANEAYWNEPELOEI[NE 
X.WMMOC : X.EEPE[NEICANWAX.E 

1715 MN RW — TIMWOEOC X.E EYEEI MAPOA 2N 

OYGENH AYEI ON EBOXA HV, T. 2N OYGSE[NH AYBWK 

E]BOA B — 1716 ABOHNAIC B — ECME2 MMANEIAWAON B, 

EMME2 MMANEIAWDAON WH — 17ıs 2OEINE AE 2N VH, 

20EINE MEN EBOAB. 

17 21 

172, 

1733 

50. Blatt. *° 

Vorderseite. 

T]INOYWU) 

GEEEIMEX.EOYNENJAT: NAOH 

NAIOCTAPTHPOY]NMNA)M 

MOETN2HTOYME]YCPAEEAA 

AYEIMHTIEYAX.E]JHECDTM 
EYWAX.ENBPPE: |NAYAOCAE 

AAYA2EPATAZNTM]HTEMNAPEI 

ONNJATOCEA[X.®]MMOC: KEN 
PWO]MENAOHN[AL]OC : 2N2WB 

NIJMFNAYEPOTNENXENTE 
TN2]ENPEAIA)MAJENOYTE 

EILJMOOUJETAPEINAYENETE 



88 II. Abhandlung: Wessely. 

TNO]YWATNAY: AlLEEYU)HYE 

EACH2L]EPOC : KENNOYTEETE 

TNCECOOY]NMMOYAN' NETE 

1721 EGEIME W, NTNEIME B— MN WB — MEYCEPBE W 

— EIEMHTEI W — BBPPE B — 1722 TMHTE BV, TMHHTG 

Hs — MNAPIONNATOC WB — NAOHNNALAC W, NAOENA- 

IOC Hs — 2NPEAIQ)MAJE H3 — 1725 AIMOOQ)JE et AINAY Hs 

— EYWHYE BVYW, EYWHOYE Hs — (ECCH2 B) — „ETE 

NCECOOYN MMO4 AN ; reetius Hs legit NTETNCOOYN 

MMO4 AN“ W, ETENCECOOYN H, ETETNCECOOYN B. 

Rückseite. 

(175) TOANE[ETTMIWN2ZNOYON 
NIM' AY[WOTENNOHMNTHPA 

1725 EAAYTAM[IE2ZEONOCNIMNPO 

MEEBOA [2IX.MNKALETPEIOY 

W221X.M[N2OTHPAMNKA2E 

AITWA)[N2ZENOYOEIAJA4 

OYE2CA2ZN[EMMOOYAYWDN 

1727 TOWNNEY[MANJYWN[EETPEY 

OINENCA[NN]OYTEE[YWNE 

EYNAUSNSWMAHN[CE2E 
EPO4: KAINEPENA[OYHYAN 

EBOA' MNOYANOYA[MMON 
1723 ENWOON : TAPN2EHTA[AYWEN 

ON2N2HT4: AYWEN[KIMN 
BEENTA2OEINEN[NETNNOIHTOC 

1725 net} W — pro MNTHPa W, habet N 2@WB NIM 
B, 2N 2WB NIM Hs — 172% EBOA AXN MKA2 2N OYA 

B, EBOA2N OYA W, EBOAATN OYA Hs — ante N2O 

habet AXN B, eXM W — E4TWa) B — NNOYOEIG) Hs, 
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N2ZENOYOEIU) BW — AYOYH2CA2NE Hs — 11a EYNA- 

EUSMEWM4 W — ENA[OYHY AN WV, ENIOYHY AN H, 

NIOYHN AN B — 172 AY@ ante ENKIM omisit B — 

NKIM W — N]OE ENTA V, NOE NTA W, NOE ON NTAB 

— NNETNNOIHTHC W (-TOC H), NNETNNOHTOC B. 

51. Blatt. 

Vorderseite. 

re ar. N EBOJAX.E 

AYICMINENOY2OOYE]NANAKPI 

NEN2HTANTOIKOY]MENH2N 

OYAIKAIOCYNHEB]OX 2ITN 

OYPWMEEAATOAA JAAF FI 
CTICNOYONNIMEJAYTOY 

-  NOCIEBOA2NN]JETMOOYT' 

1732 NTEPOYC|ID[TMAE]XETANACTA 

CICNNJETMO[OYT]20EIMEN 

AYNOG]NEGS: ZENKOOYEAE 

MEXAY]XEENE: CWTMEPOK- 
17335 ETBENJATAYWTAITEOEEN 

| TANAYA]OCEIEBOA : 2NTEY 
| 1734 MHTE: AJLENPWMEAENICTEYE 

AYTOSOYEJPO4: AYWAIONY 

1731 EIQNAKPINE W — 173 lege 2OINE MEN sicut 

exstat n WH — ENECWTM WB — NTA WB. 

Rückseite. 

(182) EBOA[XEKAAYALIOCOYELCA 

2NGET[PENIOYAAITHPOYBDK 

EBOX: 2N[2POMHAYWAAFNIEAOY 

183 OEIEPOO[Y' AUEW2A2THY 



90 II. Abhandlung: Wessely. 

AYP2ZWD[BACK.ENETEAEIONE 

TOOYTEINETETEXNHTAP 

NEPEATAM[IECKHNH  AYW 

184 NEAMWAXE[EPOOYNELNTCY 

NATOTHKA[T]ACAB[BATONNIM 

EANIOENNIOYAA[INMN2GA 
1835 AHN' NTEPECIA[CAENMTI 

MOOEOCEIEBOA2N[TMAKE 

AONIA' NEPETIAYA[OCMHN 

EBOA-2MNEAUJAX.E[EAPMNTPE 
NNIOYAAI[X.EICHENEXC 

132 EBOA 2M B — nEe4oYoeı BV, nE4OYOoI W — 

AYW addidit ante A4UEW W — 2ATHY B — AE post AY- 

P2WB omisit W — pro TETEXNH habet TEITEXNH W — 

TEPEATAMIE B — 184 EAMIOE NIOYAAI B — 185 Ei 

ante NM TIMOOEOC collocavit B— MAKEAWNIA W — 

NAJAX.E B — E4MNTPE B — NIOYAAI B, NNIOYAAT WV 

EICHE IXCHB 

52. Blatt. 

Vorderseite. 

fein: 

185 KPICHOEREHNERIETINN DOG 

AAMCTEYEENK.OEIN CNMMGA 

HITHPAAYW2A2N]NKOPINOI 

OCEYCDTMAYNIC]|TEYE: AY 

189 @AYXIBANTICMA]NEX.ENX.O 

EICAEMNAYAOC2]NOY2OPA 

MANTEYU)HXE]MNPP2LOTE- 

AXNAUJAX.EA[YWD]MIIPKAPODK 

1810. XEANOK]FYOON : NMMAK 
AYOMN]AAAYNAU)GM6OM 

EEPNET2ZO]JOYNAK: X.EOYNOY 
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AAOGCENJAH)WAA)OON : NAEI 
1811 2ZNTEINO]AIC: A42MOOCAE 

MMAYNOYP]OMNENMCOOY 

18s KPICNH@C cod. ms. Woidii — MN ME4HIı WB — 

139 2N OY2OPOMA WB — 1810 NAEWEMGOM W — (NE- 

800%Y WB) — nAEı V, NAIB, NAILW — AE post AY2ZMOOC 

omisit B— NM (ante COOY) BV, MN W. 

Rückseite. 

N: SI; EANA] 

(184) OYW[NNPWANEX.ETAAAWN 

NNIO[YAAIX.EENEOYXIN 
GONCH[OY2ZWEBEALOOYNEN 
TAI)D[NEDNIOYAATU NEI 

NAANE[KEMMWTNNEEYAO 

1815 TWC' TE[NOYGEEWXÄX.ELEN 

ZHTHMA[NGETBEOYWAX.E 

H2ZENPAN[NTENETNNO 
MOC : TETN[PO]YEINTWTN' A] 

NOKTAPNFOY@W[ANn: Er 

2A: E2LWB' NTEEIM[INEAY 

1815 WAANOX.OYEBOA ' 2MN[BH 

1817 MA: AN2ZEAAHNAETHP[OYAYA 

MAZTENCWCOENHCN[APXI 

CYNATWTOC': AYAIO[YEEPOA 

1814 E4NAOYN B, EINAOYWN WV — NIOYAAI B, 

NNIOYAAI VW — OYXINGONC N2WB B male — NEINAA- 

NIXE W — „NEYAOTWGC sie scriptum* Woide — 1815 ETBE 

LZENWAXE NTE NETNNOMOC B, ETBE OYWAX.E N2EN- 

PAN ETBE NETNNOMOC W — NTEIMINE W, NTEIMINE B, 

NTEEIM[INE V — 18ır AYAMA2TE BV, AMA2TE W — 
CWCBENOGC RB. 
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(18 19) 

18 20 

18 21 

18 a2 

1519 MN 

II. Abhandlung: Wessely. 

53. Blatt. 

Vorderseite. 

Stesspurei NET 

Ne ANAYAOCBDI]KELOY (1. 62O YN) 

ETCYNATWTH: AY]WAX.ENM 

ToOyAAI NTEPOY]CcEncWwnd 

ACEPNOYNOGSNOY]OEIU)MMAY 
MNAIGWAAAAAIKJANAT2M 

NMAETMMAYAAJANOTACCE 

NAYEAIX.WMMOC] KEFNAKTO 
EIHJAP|DTNEWWNENOYWU) 

MNINO]YTENE: A4BWDK’E 

BOA2]NTEDECOC : A4CCHPE 
2PAIJEKAICAPIA: AYWDNTE 

PEA]BWK : E2PATAAACNAZEN 

TEK]KAHCIAAYEIENECHTE 

TANTIOXIA' ]NTEPEAPOYO '_ 

NIOYAAI W — 18% N]JOYNOG B, OYNOG 

W — MNEASW W — NMMAY B, MMAY VW — 1821 NAI 

V,nH WB — TnaKToı W, FnaKToi B — 182» ETKE- 
_ capıa WB. 

(185) 

182 

Rückseite. 

MNX.O] 

EIC’AY [WEABPBP2MNENNA 

NEIWA[KL.EAYWNEAFCBWEN 
OYWPX.[ETBEIC: EICOOYNM 
MATEMN[BANTICMANIW2AN 

NHC* NA[IAAAPXIMMAPPH 

CIAZEMM[O42NTCYNATW 

TH: NTEPO[YCWTMAEEPO4N 

GINATIPIC[KIAAAMNAKYAAC 



Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 95 

1827 

AYWONIE[POOYA]Y[WAYTA 

MO42NOYW[PIXETE[2IHM 
NNOYTE' AN[EJCNHY[AENPO 

TPENEMMOAELNAA[EBWK 

ETAXAIA AYWDAYC[2AINNE 

CNHY ' EWONAEPO[OYNTE 

PE4EIAE: EMAYA[ATAAA 

1825 X.E ante MMOA addidit B— NTEPOYCDTM AE 

EPO4 NMAKYAAC NGI MPICKIAAA B, NTEPOYCDTM AG 

EPO4 (deest in Hs) NGI AKEAAC (AKYAAC Hs) MN NPIC- 

KAXX W — 1827 A6& ante NPOTPENE addiderunt WV 904 

— npOoTpeneı W, npoAPpEenEI Hs, NPOTPONE male B — 

E2NA4 omisit Hs — NTEPEAEI Hs, NTEPOYEI Hau — 

MMAY V 904, EMAY HVW. 

(19) 

193 

194 

195 

196 

54. Blatt. 

Vorderseite. 

BATYOHT IN] AG4 

AAB: NTOOYAENE])XAYNAA 

XKEMNENCDTMPDA.E]WAPEOY 

ONXINNAEIOYAAB |NEX.AA 

NAYXENTATETNKIBANTI 

CMAGEENIM  NEXKJAYX.ENTA(.-TAN) 
XINBANTICMANJIW2ANNHC ' 

NEX.ENAYAOCKEIW2ANNHC 

NTAJABANTIIZEN]OYBANTI 

CMAM]METANOIA: EIX.WM 

MOCMN]AAOCKX.EKAACEYENI 

CTEYEE]NETNHYMNNCWA 
ETENAI]NEIC: NTEPOYCW 

TMACAY]X.IBANTICMAENPAN 

MNXOEICHCNEXC: AYWN 



94 1I. Abhandlung: Wessely. 

1928 E40OYAAB B — MIINCOT’M B — 194 KEKAAC 

V, xEKAC Von WB — 195 IC NEXC W. 

Rückseite. 

Be 
195 MENT NTEPG2OEINE 

AENG)[OTNEHTAYWAYPAT 

COTM[EYX.IOYAETELIHMMEM 

TOEBOA[MNMHHIJE : KAICA2WWDA 

EBOAMM[OOYAYWAANEPX. 

MMAOHT [HCEPOOYEAAJAX.E 

NMMAYM[MHNE2NTECKO 

1910 AHNTYPA[NNOC' NATAEAIH)WD 

NENPOMN[ECNT]E2ZW[CTEN 

TEOYONNIMETOYH22NTA[CI]A 

ECDTMENAJAX.EMNK.OEICNI 
1911 OYAAINMNOYECIENIN: 26 (1. 2EN) 

NOGNGOM  EPENNOYTEEIPE 
MMOOYEBOA2AITNNGLX.M 
NAYAOC' 2[WC] TE [NCEX.IN2]EN 

1998 NAYPANNOC W — NPMNG CENTE W — 1911 MN 

W, NOYEGEININ W — pro EPE INOYTE EIPE MMOOY habet 

ENEYEIPGE N MMOOY B. 

55. Blatt. 

Vorderseite. 

1943, 2WESE RT N kart 

191 KHPYECEMMOSNENINONTON 

AXAENAPXIEPEYCXEICKEYA 
NAIEYNTACAUJANAIHPE]EYEIPE 
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19 15 

19 16 

MNAI ANENNAMN]ONHPON 

OYDMENEXAANAY] XEIC}co 
OYNMMO4: AY@N]KENAYAOC 

-FeıImeepo]al‘ NTW]TNAENTE 
TNNIM' ]JA4IWGEE2PAIEX.W 

OY]ü[sılnpomespenennaazı 
DWA4MNONHPON: AYPX.OIC 
EPOOYMNCAGHJ4: AAGMGOM' 
E2[PAIEX.]OOY2WCTENCE> 

N[WTEROA2]MNHIETMMAY 

1914 NEYN OYIOYAAI HW, NEYOYN OYAAIB — 

nal om. W, € OYNTA4 ita Woidius, eodex ms. legit EYOY- 

NT4 editio Woid. — 1915 AI6W GE B — EPE NENNA MNO- 

NHPON 21WW4 W — AAPX.OIC V, AUPX.OEIC W, AIGMCOM 

B — Eepooy VB, E2pAı EXWOY WH — post MNCAAJA 

addidit AY@ W — A46MGOM VW, A4PX.OCIC B. 

19 19 

19 20 

Rückseite. 

A4P[OK2OYMMNEMTOGBOANOY 

ONNI[MAYWAYENCOYNTOYAY 

2EEPO[OYEYEeIpENFoyTBA 

N2AT[' TAITEOEENTANAJAX.E 

MNXOGI[CAYZANGAYWDAATA 

19T X.POAYW[AIGSMGOM' NTEPE 

INATAEX.D[KEBOAANAYAOCCMN 

TC2MNEN [NAETPEAEIGBOA 

2NTMAKEAO[N]IANM[TAXAIA 
NABWDK  G2PAIEOIEP[OYCAAHM 

EIX.WMMOCKEMNNCAT[PA 

BOK' EMAY' 2ATICETPANAYE 

TKAI2ZPOMH ' AAX.O[OYETMA 

KGAONIAN[CNAYNNETALAKONI 



96 Il. Abhandlung: Wessely. 

1919 (COYOYNTOY B, COYENTOY W, COYNTOY 

HV) — (nfoy NTBA H) — 1921 NAI XWK omisso AC 
W — CETMIMNTC lege CMNTC B — MAKEADNIA W — 

NM BV, MN W — N4B@K VW, 6EBOK B — EOIHM W — 

post 2ANC addidit ON W — lege TKE2PWMH BW — MAKE- 

AWDNIA W. 

19 

1937 

56. Blatt. 

Vorderseite. 

A xX.]eepe 

NENDN2A)OONNANE]BOX: 2N 

TEIEPFACIA" TETNNA]YAEAY 

DTETNCDTMX.EOY]MONON 

SINTEPECOCANKACK]EAONEN 
TACIATHPCANALX.E]NAYAOC 

NEIOEAYWAANEENEO] YMHH 

U)EEBOAE]N [AU)WA]EIX. WM 
MOCK.E]N[2]JENNOYTEANNE 

NAIET]JOYTAMIOMMOOY 2N 
NEYGIX.] OYMONONAENEIME 

POCSINA]YNE[YJEEX.WWPE € 

BOANTOOTNAJAAANKEPNE 

NTNOGNAPTEMJICCENAAO 

1925 EBOX ante 2N TEIEPTACIA omisit W — 192 (TE- 

DECCOCB) — CXETON W — 1927 EXWWpe VB, ETPE4- 

XWWpEe W — Ante 2N NEYGIX. et OYMONON spatia vacua. 

(192) 

19 30 

19 31 

Rückseite. 

2N[MAKEAWNEYMOOU)JENM 

NAY[AOC: EPENAYAOCACOY 

DUE[BWKELOYNENAHMOC 

MNEM[MAOHTHCKAA4: 2061 
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NEAEON[NNAPXWNEYON 

OBEHPE[POYAYTAYOOYNAYEY 

CONCE[TMTPEIBWKELOYNE 

1932 NEBEAT[PON]NE[YAUHJKAK 

EBOXA' NOYA[N]OYANM[NEIWA 

XE' NEANMHHWE[TAPTW2AY 

WNELOYONE[Y]COO[YNANNEX.E 

1933 NTAYCWO[Y2E]TBE[OY' EBOX' 

AE2MNIMH[HAJEAYNEX.OYA 
ELOYNX.E[ 

1951 2OEINE ON NNAPXWN B, 2OINE AE ON2 NN- 

APXDON W — AYTAYOYooY WH, AYTAYO B — ET- 

MT’PEIBWK B — NEOEAT’PON B (OYAAPON W) — 193 
NEYADKAK B, EYAMKAK W, cui addidit GE W — NM BV, 

MN W — ne20OYo BV, nEY2OYO W — NTAYCOOY2 W 

— 193 EYNEX. ANEAANAPOC E2OYN N6I NIOYAAI B, 

AYNEXOY XE AXEZANAPOC E2OYN N6I NIOYAAIL W 

pro EYNEX. habet AYNEX. OYA H. 

57. Blatt. 

Vorderseite, 

195 . . .. .. NICOOYNAN]N 

TNOACEPECOCECAH)]MAJE 
NTNOGNAPTEMICM]NZEYC 

1935  EPENAIGEOYON2EBO]A: WE 

EPDTNETPETNCM|NTHYTN' 

NTETNTNPAAAYN]2WB2N 
1937 OYACAI: ATETNEINENNEJIPWME 

ENEIMAE]M[NOY]WYAPNE: Ay. 

DMNOYX.]IO[YA]JETENNOY 

1955 TE: EWX.GJAHMNTPIOCGEAYW 

NEAWBP] TEXNEITHC OYN 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 7 



98 II. Abhandlung: Wessely. 

TOYAJAX.EM]MAY' YAYN 
2ENATOPAIOCAY]WOYN2EN 

ANOYNMATOCMAP]OYCMME 

1935 male OJ]yYnO2 EBOA B — 195 YWE B, EWWE 

W — NTETNTMEPAAAY WH — ATETNNEINE TAP NNEIPE 

TAP NNEIPWME B — TAP eodem loco addidit etiam. W — 

1937 MNOYAJEAEPNE W — MNOYX]IO[YA HV, MNOY- 

xXıOYA B — 1955 AIMHTPIOC W — GE BV, AEW — 

NEAAJBHPTEXNITHC W — OYNTEYOYAAXEW — WAYN 

VB, WAYEN W — 2ENATOPOC B — MAPOYCMME NAY H. 

Rückseite. 

REN BEN Re Sen, 
CE[NEWNOYAYWAYACNAZEMMO 

OY' A[AEIEBOAEBWKETMAKE 

202 AONI[ANTEPEAMOYA)TAC 

NCAGE[TMMAYAYWAAICENCTD 
NOY2N[OYWAX.EENAH)WAAAEI 
GOEAAA[C : AYWNTEPEAP2MEA)O 

MNTNE[BOTMMAYGANIOY 
AAIPOYK[POAEPO4EANACHHP 

ETCYPIAT AI(X) WOX.NEEKRTOA 

204 ETMAKGAONI[ANEYOYH2AE 

NCED4: NEIC[WCINATPOCHA)H 
PEMNYPPOC[NEBOA2NBEPOI 

A" EBOA' AC2N[OECCAAONI 

KH APICTAPXTOCNMCEKOYNAOC 

DD = © 

201 MAKEADNIA W — 202 NNCAWB — 203 NTEPEAP 

W omisso 2ME — EP OYKPO4 W — (AIX.IMOX.NE CKWDTA 

B, AIMWOXNE EKTO4 WH) — ETMAKEADNIA W — 204 

MnYPPA B, NBEPOC W — POIAW — EBOA2N omisso AEW. 
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58. Blatt. 

Vorderseite. 

DOSE RAT DENSSENMIMAY 

NEGEANHYEROAMNEAPJACTE 

NEICDWKAEMN]AJA> 

X.ENEAJATNAU)ENTEYAWH]N2EN 

203 AAMNMNACAECENAH)WDJOYX.EPO 

2NMMANTNEENC]OOY?2° N 
203 2HTA° AYWNEYNO]Y2PAJIPE 

LMOOCAXK.NOYMO]YYT: EenE4 
PANNGEYTYXO]CEPEOYNOG 

N2INHBCWK]MMOA4  EPE 

NAYAOCAHJAX.E]: AN2INHB2POA) 

G2PAIEX.WAE]NELOYO: A4 

2EEBOALMUX.NTM]E2U)OMTE 

N2GENECHT JAYWAYAITA 

207 NE post MNAJAX.E omisit W -— NEOYN 2EN 

AAMNMAC -X.CPO B, NEYN 2EN AAMMNAC AG ENAWWOY 

xX.EPO H sie etiam W excepta KEPW seriptura — 209 NEOYN 

OY2EPWIPE W — MAYAOC AE WIXE W — EBOXA XIN 

NTME2U)OMTE WH. 

Rückseite. 

ZU 3" | Free 

MA[TGANONA.GANPAJOPNE 

BOA[ENX.OL: ANCCHPELPAIGOA 

COC[X.GEENETAAENAYAOCM 

MAY T[AITAPTEOENTAATO 

Ü)ENM[MANE4NAMOOA)JEN 
20 14: TO4APPA[TA: NTEPEITDMNTAE 

7* 
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20 15 

II. Abhandlung: Wessely. 

EPON2N[EACOCANONANTAAOYAN 

GIEMITY[AHNH : MIIEAPAC 

TEAEANCEH[PEBOA2MIIMAE 

TMMAY' ANEIM[NEMTOEBOAN 
XIOC: MNEAP[ACTEAEANMO 

ONGECAMO[CAYWNTEPEA 

EDENTPWT[YAIOC: MNEAPAC 

TEANGIEM[IAHTOC 

2013 PPA[T4 V, N[PAT4 B, NPAT4A W — 2014 AE ante 

EPON omisit B — (ANON omisit W et nescio an V) — ME- 

TIAINH W — 205 ECAMWC cod. ms. W — TPWKYAIOC W. 

20 13 

20 ı9 

20 »0 

59. Blatt. 

Vorderseite. 

AN . TJAcCıA 

NOENTAIPNEYOEIA)] THPA4 

NMMHTN : EION2M2AA] MII.X.O 

EICENOBBIOAYWLNZE]NPM 
EIOOYEAYWMNIPA]CMOC 

NTAYOWHEMMOIN2NNE 
MBOYAHNIOYAAT ]XEMNI 

2ZENAAAYNNETP]NO4PENH 

TNETMTAMDTN]EPOOY' Ay 

DEFCcBEW®@NHT]NAHMOCIA: AY 
WD2NNHELI: EI]PMNTPENNI 

OYAAINMN2EA] AHNNTME 

TANOIAE2LOYNE]INNOYTE: AY 
DTMETICELOYN]JENENX.O 

20 19 pro Ay'W habet NIM MN W — 2N NEINEIBOYAH W, 

ZN 2ZENEMIBYAH B — NNIOYAALW — 20%» Mni2en BV, 

MNENREN W — Erfegw W — AHMWCIXA W — NIOYAATB 
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— METANEA W — pro ENNOYTE habet ENXOEIC B — 

E2OYN omisit W. 

Rückseite. 

202: MN[AAPOMOCAYWDTAIAKONIANT 

AEIKITCEBOAAITNNX.O 

EICI-CETPAPMNTPENIOY 

AAIN[MNOYEEIENINMNEYAT 

TEAIO[NNTEXAPICMNNOYTE 

205  TENOY[SGEICLHHTEANOKT 
COOYN[XLENTOTNNANAY 

GSEENAL[OXINTENOYNTW 

TNTHPTN[NENTAIEIEBOAA 

-_ TOOTOYEIK[HPYCCENTMN 
202  TEPONIC: [E]T[BENATTPMNTPE 

NHTNMN[OOYN2OOYX.ET 

OYAABE[BOA2MNECNO4ANOY 

2022 ONNIMM[NI?ONT 

202 NTAIXITC WB — IC omisit W — NNIOYAAI W 

— MN W — 2035 XE NTETNANAY AN WH — post 6E 

omisit W — „vitiose seribitur NTAI EBOA“ W. 

60. Blatt. 

Vorderseite. 

ER ECENISTWOIY- 
EBOAN2HTTHYTNNEI2]EN 

POMEEYXLDONNWAX.]CEY 

GOOMEETPEYNIWA)C]NMMA 

OHTHCANA2OYMMO]OY ' € 

2031  TBENAIGEPOEICNTE]TNEIPE 

MNMEEYE: KEEICM]OMTEN 



II. Abhandlung: Wessely. 

POMNENTEYA)HNM|NE2OOY 

MNINOELFCBW®]MNOYA,NOY 
AMMOTN2N2ENP]MEIOOYE“ 

2032 TENOYAEFTIMMOTNETO 
OTAMNX.OEI ENMNAJAX.E 

NTEAKAPICHE] TEOYNU)GOM 

MMO4CKOTM]MOTNAYW 

20 30 N2EENWAX.E W — NNMAOHTHC WB — 205 

MQONMNTB — NM VB, MN W -— 205% NM VB, MN W. 

Rückseite. 

N[. 
20 35 \NTE[PEIX.ENNATAENGINAYAOC 

20 37 

21H 

AIK[EAX.NGYNATNMMAYTH 

POYA[YWAHX: AYNOGAENPIME 

TA2GO[YONNIMAYMA2TOY 

G2PAT[EX.NTIMAK2MNAYAOC' AY 

-Friep[o4: EYMOR2N2HTN 

2OYOE[XK.NNAJAXK.ENTAAX.O 

04° KEN[TETNNAKETTHYTNAN 

ENAYEN[A2O : NEYOTOAEM 

MO4GB[OAENX.OL NTEPEC 

WVONELAGETPENOYEMMOOY 

NTNK[DEBOAANCGHPANEI 

E2LPATIEKWC' MNEAPACTE 

202 [X.E NTOI NENTAAX.OOC: XE OYMNTMAKA- 

pIOC ne + E2OYE xı NTEPE4] — THPOY omiserunt WH 

— AYNO6 W, .PNOG B — 2037 ante AYnA2TOY addidit 

ıyYW® W — AyTtne B ayTneı WH — 203 (EYMKAC 
B) — NTA4XOOY B, NTA4X004 WV — NTETNAKET 

THYTN W — 211 ANEI post ANCGHP omisit W. 
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61. Blatt. 

Vorderseite. 

2lı NAMAENEYX.OMMOOYMNAYA]OC 

NEGBOA2ITMNEINAGTM]TPGA 

BODKELPAIEOIEPOYCAAN]M N 
TEPECADNEAGCETPENXK.] DK: € 

BOANNEIZOOYANGIEBOAANMO]OU)E 

EYONOMMONEBOAT]HPOYNM 

NEY2IOMEMNNEYA)]HPEAJA 

NBOANTNOAIC" AYD]NTEPE- (1. -EN) 

KOAXK.NENNATAX.]MNERPO 
216 ANAJAHA: AYWANA]CNAZEN 

NENEPHYANAAGEN]KOINTO 

OYAEAYKOTOYENEY]HI' A 

2lz NONAGCANP2ZWDTEROA]LNTY 

POCANKATANTAE2PAIE]NTO 

I en a 

214 EOIAHM W, sine compendio VB — 215 NM VB, 

MN V999 W — 21XN B, 21XM WV — 2165 ENEYNHEI B — 

E2pAl ante ENEYHI addidit Vossa — 217 NTWAMAEIC W. 

Rückseite. 

E[BOA2LNFOYAATAENGAPAN 
2111 NME[ATABOC: AYWNTEPEAEIUJA 

PON[AA4INMOX.2MNAYAOC 

AAM[OYPNNEASIX.NMNEIOY 

EPHT[ENEX.AAXENAINETEPE 

NENN[AETOYAABX.WMMOOY 

XENPW[MEETENWANENEI 

MOX2: C[ENAMOPANTEIZELN 

OIAHMN[SINIOYAATAYWN 



104 II. Abhandlung: Wessely. 

| CETAAIE[2PAIENGIXK.N2E 

2112 ONOC' NT[EPENCDTMAGENAI 

ANCENCWD[MAANONNMNNET 

2MMNMAET[MMAYETMTPEA 

BON: E2PAI[EOL(EPOYCA)AHM 

2111 (MIMOX2 W) paulo post MOX.24 W — OlEPOY- 

CAAHM B — (NGIX.NN2ZEBONOC W) — 2112 ANCHCWNA W 

— NETM[N]MA B, NNET2MNMA W — lege BOK' E2PAI. 

62. Blatt. 

Vorderseite. 

2110 EI FELSEN EIN 

MMANNGIZOINENMAOHTHC]JET 

2NTKAICAPIAAYXITNWA]OY 

MAOHTHCNNAPXAIOCNK] YIPI 

OCX.EMNACDNETPENG]OEIXE 

21lır EPOYINTEPENNW2AE]ELPAI 

EOIEPOYCAAHMANE]CNHYA)O 

2lıs MNEPOOY2ENOYPAAJ]E: MNEA 

PACTEAENAYAOCAYJEINMMA”(L.-AN) 

ELOYNAJAAKWBOC' ]NEYCO 

OY2AEEPOANEN]SIEENNINPE 

2119 CBYTEPOC: NAIN]TEPEAACH: A 

ZEMMOOYA42MJOOC : AYTAY 

OMNOYANOYAN]NE2BHYEEN 

2116 N6l MAOHTHC ET2NKECAPIA W — MAOHTHC 

NAPXAIOC W — KYNPIOC NMACON B — GOENE BV, 

GONE W — 2lım EBIAHM W — 211 BAKKWBOC B — 

N[SI ZENNINPE[CBYTEPOC V, NEL ZENNPECBYTEPOC HW, 

NNENPECBYTEPOC B — 2119 AYTAYE NOYA NOYAB et 

sie nescio an V, A4TAYO MNOYA NOYA W. 
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21 aı 

212 

212 

212 

Rückseite. 

[ETPEYCA2LWOYEBROAMMW] 

YICHC' EKX.WMMOCNAYETM 

CB[BENEYA)HPE: AYWDETMMO 
OW[ELNNEICWNT: OYGENE 

TNA[YJWNENANTWCCENACTD 

TMX.[EAKEI: APINAIGEETNXK.W 

MMOA[NAK' OYNATOOYNPW 

MEEY[WOONNANNEOYNTAY 

MMAYN[OYEPHT2APOOYMAY 

AAY' NA[IXITOYNTTBBOKNM 

MAY AY[WNTX.OEBOACKEA) 

ETPEY2[EEKEX.WOY' AYWCE 

NAEIME[THPOYX.ELENGOX 

NENEN[TAYCOTMOYETBH 

HTKTA[AAAXENTOK 

105 

2123 OYN ATOOY NPWME !WOON MIIEIMA W, OYN 

4TOOY NP[W]ME WOONn NAN B — OYNTAY B, EYN- 

TAay W — 212 pro EKEU) habet EPOOY W — ETPEY- 

2ECKE HW, ETPEY2EKE B. 

216 

212 

63. Blatt. 

Vorderseite. 

MNX.WKEBOAMIITB]BO 

WANTOYTAAEOYCIAG2PAI]2A 

NOYANOYAMMOOY 'NTE]PE 

NCAMWIAEN2ZOOY]X.DK 

EBOANIOYAAINEBOA]2NTA 

CIANTEPOYNAYEPO42]MIIEP 
NEAYCEYEIMHHW]JETHP4 



106 II. Abhandlung: Wessely. 

AYEINENNEYSIX.C]2PAIEX. WA 

AYAU)KAKEBOAX.E]NPWME > 

NTENICPAHABOHOJEI  NAINE 

NPOMEETFOYBE]NAAOC NM 
NNOMOCMNNEIEPN]E EA FCBEW 

NOYONNIM2NMA]NIM Ay 

ONA4AN2ENOYEEIE]NING2OY (1.-OYN) 

2127 NIOYAAI NE EBOA W, NIOYAAI NEBOA B — 

AYCEY2 W, AYCcEyYAa2 B — 212 AYAC)KAK EBOA EYX.W 

MMOC XE B, omiserunt EYX.@ MMOC VW — TIIHA W — 

BOHTIB — ETFOYBE W, efoyse B— MNW — NAAOC 
NM NINOMOC MN [TONO]C B, MN MEIEPNE HW — 2N MA 

NIM omisit B— A4EN W, A4N B. 

(211) 

2132 

2134 

Rückseite. 

OJIEPOYCAAHMTHPCA)TOPTP 

AY[DNTEYNOYAAX.INZEN 

MA[TOINM2EN2ZEKATONTAP 

KOC[AANDTELPAIEX.WOY' N 

TEPO[YNAYAEENKIAAPXOC 

NMN2[EKATONTAPXOCAYWM 

MATOI[AYAOEYAOYEENAY 

AOC: TOT[ENXIAAPKOCAAF 
NETOYOI[AYAMA2TEMMOA 

AYDAI[OYELCALNEEMOPAN 

ZAAYCIC[CNTE : AAA)INEX.E 

NIMNE[AYWDOYTENTAYAAA 

NEPEM[HHAUJEAGCAUJKAK 

2132 AAXl N2EN2YKATONTAPXKOC MN 2ENMATOL W 

— NM BV, MNW — 213 lege ne4aoYoi; ne4oYoOIl W, 

NE4OYOEI B — 2133 N2AAYCIC CENTE H, N2AXYCI CNTE 

B — 213: NEPE IIMHHA)E W. 
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21 (37) 

213s 

21 39 

64. Blatt. 

Vorderseite. 

Sep . E2OY]N 

ETNAPEMBOAH: NEX.AAMNIXIAIAPXO]C 

X.EENECTONAIETPAX.CEOY]| WA 

X.CEPOK' NTOYIAENEX.A]A' X. 

ENEKCOOYNMMNTOY]EEI 

ENIN  EIENTOKANGJENE 

NPMNKHMENENTA4Y]BDGE 

2ZAOHNNEROOY: AY]WAAX. 

GEBOAETEPHMOCNAI] TOYA)O 

NPWOMENCIKAPIOC]NEX.ENAY 

AOCK.EANOKMENA]NTOYPO 
MENIOYAATANTO]YPMTAP 

COCAENTETEIAIGIA]MIIONAL 

ect]cocıTr 

2137 (ETPAXı B) — NEX.A4 NA4 XE W — 2155 MIEN- 

TA4BOGE W, NENTA4Y40O6E H — 2159 MNOAEITHC NOY- 

NOAIC ECFCOoEıT B, MNOAIC OYNOAIC €. H, MNOAIC 

OYNOAOC €. W. 

(222) 

22 3 

Rückseite. 

M[MNT2EBPAIOC : AYWDAYKAPWOYN 

2O[YO: AYWNIEX.AIXKEANTOY 

PD[MENIOYAATEAYX.NOI2N 

TAP[COC2NTEIAIGIAGAYCA 

NOY[AT2NTEINOAICEAY 

NALAE[YEAEMMOILNOYWPXLA 

PAT4N[TAMAAIHA: EBOA2M 

INOMO[CNNAEIOTEGEION 

PEAKWD[LENNOYTE: KATAOC 



105 II. Abhandlung: Wessely. 

ETETN[OMMOCMNOOYNTOTNTHP 
224 TN' AA[IDKENCATEAIHAJA 

2PAIEN[MOY  EIMOYPNNPW 

MENMN[E21OME 

222 AYW omisit W — 223 € ante AYCANOYA)T omisit 

B — A6 post NAIAEYE omisit W — KATA 0€E ETNNO B 

— 224 TEV2ZIH B — AYW NE2IOME W. 

65. Blatt. 

Vorderseite. 

227 REF! 

2ZEAGELPAIEX.MMIKA2AY] WAI 

CDTMEYCMHECK.WMMJOC 

NA: KECAYAECAYAEA2P]JOK 

223 KIHTNCWIANOKAEJAIOY 

DHBKENTKNIMNX.OJEIC : NIE 

KAANAIX.GANOKNEJICHNA 

ZWPAIOCHETEKRNIHT]NCW4 

229 NETMOOUJEAENM]MAIAYNAY 

ENOYOEINAYDA]YHWNE 

2NOY2OTE' MNOY]CWTMAE 

ETCMHMNETAJA] KENMMAIT' 

221% NEXAAEKENX.OEICIOYNEF} 

223 NEK KNIHT" B — 229 NETMOU)E B omisso A6. 

Rückseite. 

2212 N[IOYAAITHPOYETOYH2 

2213 2 NLAAMACKOC': AYEIWAPOI 

AA[A2EPATIALX.DINEX.AINAI 

X.E[CAYAENACONANAYEBOA 

AN[OKAENTEYNOYETMMAY 
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2214 AINAY[EBOA NTOAAENEX.AA 

NAI° XEINNOYTENNENEIO 

TEAA: NA[LKEBOAECOYNNEA 

OYWDA)A[YWDENAYENAIKAI 

OCAYWE[CWTMEYCMHE 

2215 BOA2NPWA[ KEKNAWUWNE 

NA4MM[NTPENNA2PNPW 

ME[NIMNNENTAKNAY 

2214 AYNE2K W, A4YNA2K H. 

66. Blatt. 

Vorderseite. 

ESTER NER TEC JTECO 

OYNXEANOKNENEIWTINE 

ZOYNAYWDETAOYEINN]CY' > 

NATCOTHNNETNICTEY]EGEPOK 

2290 AYWONEYNANWITEBOA]MNE 
CNOANCTEPANOCN]ERMN 
TPEANOKZWNEI]A2EPAT 

NEEICYNEYAOKEJIAYWEI 

ZAPELEN2ZOEITENEN]NETNA 

2WDTBMMOA4' NEX.JAANAEI 

2221 KEBWKXEEINAX]JOOYKA 

NOKE2LENZEONOJCEYOYHOY 
222 AYCDTMAGEPO4] NSINMH 

2219 CECOOYAN B — NIE NEIWTN E2OYN WH, ne 

EIWTN MMOOY E2OYN B — NIE EICYNEYAOKE]T V, 

NE EICYNEYAOSI NIE B, EICYNEYAOKCI omisso NE H, 

EICENEYAOKEI item bis omisso NE W — AYW NEI2APG2 

...NEB, AYWw Ei2ApE2 omisso NE WH — 222 NAEI V, 

NAI W, NAILB — EINAXOOY ANOK W — EYOYHOY VB, 

EYOYHY W — NGI MMHHWE WH. 



110 

2225 

22 %6 

22 97 

Il. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

En) 

K[AKEBOAEPOAN TEILEN 

TEP[OYCOMTIAENMMOYC 

NE[X.AANGINAYAOCMNELGKA 

TON[TAPXOCETA2EPATAX.EE 

NEC[TONHTNEAIOYEEYPW 

MEN2[POMAIOCEMNNOBE 

EPO4: N[TEPEIACWTMAEN 

GIN2ZEKA[TONTAPXOCAA 

neaoy[ocıEnxtalapxoc 

AATAMO [AEAXK.DMMOCKEANAYX.E 

OYNET[KNAAANEIPWME 
TAPOY2P[WMAIOCHE: A4F 

NEAIOYO [ELAENGSINXKIAAPXOC 

2222-29 deest folium in codiee manuseripto: Woide — 

2225—231s exstat etiam in Vindobonensi 9008 — 2235 NTEPOY- 

COMNT4 B. 

67. Blatt. 

Vorderseite. 

XENEAAMOP]4 

AYDNTEYNOYA4]BO 

A4EBOA: MNEAPAC] TEA E 

AIOYWUA)EEIMGENNWPX.]X.GE 

TBEOYCERATHTOPEIMMO4A 

NGINIOYAATAIOYEL]CA2NE 

ETPEYCWOY2NSINJAPXIE 

PEYENMNEYCYN]2EAPIO (1.-ON) - 

THP4: AYXINAYA]JOCENECHT' 

AYTA2OAEPATI]ZNTEY>- 
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Ant MHTE' MAYAOCA]EAAEIWPM 

ELOYNENCYN2E]APIONNE 

KXAAX.ENPWOMENJACNHY' A 

NOKAINOAITEYE]MINOYTE 

2229 sq. KE NEAAMOPA AYW AABOA4 EBOA NTEY- 

NOY: — MNEAPACTE V 900 — ENNWPA) B, ENWPA) V 00: —- 

pro CEKATHTOPEI male CENATHPIB — AYXıH, A4X.ı V 9005, 

AYTA2O4 H, AATA2O4 V 9008 — MHHTE V 9008 — 231 2M 

NCEYN2ZEAPION V 9008 — ENPWME B, NPWME V 9008. 

® 

235 

236 

Rückseite. 

Se NNOY] 

TE: [NEX.AIAENSINAYAOCK.E 

NEIL COOYNANNACNHYXENAP 

XIEP[EYENE* ACH2TAPX.ENNEK 

KEN [EBOOYENAPKWNMNER 

AAOC[NTEPEAEIMEAENGI 

NAYAO[CK.ENOYANOYATAN 

CAAAOYK[AIOCHEAYWNKEOYA 

MNANEPAP[ICALOCNE: AAX.IG) 
KAK’EBOA[2MICYN2EAPION 

X.ENPWM[ENACNHYANOK 

ANTOYPL[APICAIOCANTOYAHPEM 

DAPICAIOC[EYKPINEMMOI 

ETBEOCAN[ICNTANACTACIC 

235 NEXE MAYAOC V 90, MEX.AI AC NGI NAY- 

AOC B(V) — 236 NOYA NNCA TA NCAAAOYKAIOC B, 

NOYA NNCA MANCAAAOYKAIOC W, MOYA NNCAA- 

AOYKAIOC male Hs — MIKEYA B — A9Wa) EBOA Hs — 

pro ANT OY@)HPE habent NAHPE Vooos W — PAPICCAOC 

Vo900s W. 



112 lI. Abhandlung: Wessely. 

68. Blatt. 

Vorderseite. 

HE RB a SEN 

MMOCXENTNGNAAAYAN]M' 

NEEOOY2MNEIPWME] EICA)W 

NEOYMINAHOYATTEAOCINEN 

TAYUJAX.ENMMAAMNP]TPEN 

231 FoYyBennoyTe': NTEPJEOY 
NOGSAENCTAÄCICHWINE: ANIXI 

ALAPKOCP2LOTEMH]NWCNCE 
MOYOYTMNAYAO]JC' A4OYE2 

CA2ZNEMNECTPATE] YMAEBWK ' 

ENECHTNCETOPN]A4EBOX: 2N 

TEYMHTEAYDEXTIETNA 
2311 PEMBOAH' 2NTEY]WHAE,ET' 

>) 

259 sq. adiumenta rei criticae factitandae sunt BW V 9008 — 

EI EHYWNE Hs, EIE €. W, EIE EYWYWNE V 9008, EEI EWWNE 
B — OY ATTEAOC OY TINA V 9008 — MINTAAIWJAXE Ha — 

Mnp}oYysße B, MNPTPENFOYBE — ENNOYTE Hs — 231 

NCETOPN4 HW omisso EBOA; ETOPN’4 EBOA B — TEY- 

MHHTE V\ 90os. 

Rückseite. 

2314 AY[FTNEYoYOoEIENEenpecßyYTe 

PO[CNMNAPXIEPEYCEYX.WM 

MO[CXE2NOYANAUJANWPK 

NNE[NEPHYETMTENAAAYAJAN 

TN2ZD[TBMNAYAOC' TENOYGE 
2315 TNCON[CMMDTNETPETNP 

NAINAN[: CWOY2MNICYN2GEAPI 

ONNTET[NX.OOCMNEXIALAP 
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KOC' XEK[AACEIENTAIETETN 

MHTE2L[WCETETNAX.NOYA 

2NOY[DPXENETANSHTOY" 
ANO[NAETNCBTOTMNATAILWNE2OYN 

2314 inverso ordine ENAPXIEPEYC MN NENPECBYTE- 

POC W — XE ANWPK omisso IN OYANAGA) V 9008 — WAN- 

TENZDTB in eodicee ms. W — 2315 ETPETENP WV so — 

post CWOY? inserit E&ZOYN W omisit Vo008 H — XIPIAPXOC 

V9008 — XEKAC Vaos H — ETNMHTE codex ETENMHTE 

W, ETETNMHTE H, ETENANTA ETETNMHHTE V 90 — 

ENETEAI N2EHTOY W. 

69. Blatt. 

Vorderseite. 

a a ee Be; | A 

NXIAAPKOCAGAYAMA2TEN] TEA 

GIX." AICELTANCAEYCAAIX.]NOYA 

KEOYNETEOYNTAAE]X.OOA 

EPOL' NEX.AAXENIOYJAAINE” (1. NEN) 

2320 TAYTACCEECENCWN]KXEKA 

ACEKENMNAYAOCNPJACTEE 

TMHTEMNCYN2EAPIJONZWC 

EYNAWINE2ZNOYWP |X.ETBH 

2321 HT4° NTOKGEMNPCDOT]MNAY 

CESOPSTAPEPOANGILO] YOE 

2319 AYAMA2TE HB, AMA2TE WR — NCA EYCA 

WRH, NCA YCA B — NETETNTAKA W, NETEOYNTAKA 

R, NETEOYNTAK4 B — 23% ECHCWNK WR, ECENCWNK 

B — xekic WB — EKEEN WR, EKE[N] B, ENPACTE W, 

 NPACTE B — 2321 NTOK AE& WR — N61 20YO H, Neı 

A20YO B. 
Sitzungsber. d. phil.-hist, Kl. 172. Bd. 2. Abh. 8 



114 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

Di ne ERFOGELE EL 

234 TEINTEYHYHAYWECOB 

TE[N2ZENTBNOOYE: KEKAACEYETAAE 

NA[YAOCNCEXITAIEPATAM 

2325 PHTTEMWNDHAIZEAACLAIN 
OYEN[ICTOAHMNEITYNOC 

23 ÄRA AYAI[OCAYCIACEACEXIMPH 
AIZSTIEK[PATICTOCNZHTEMWN 

2327 XKAIPEIN! NEIPWMEAYGCONAN 

SINIOYA [AEYOYWA)JELOTBEA 

AlEIE2PA[IEX.DWANMNECTPA 

TEYMA:[ 

2324 (XEKAC BW) — NCEX.IT4 H, NCEXOOY4B — 

$YAIZ NEHTEMON W — 23% male KAAAAOC B — XAIPEIN 
V, xaıpaı B, XEIPETE W — Alcı V, AGı B, AlEı H. 

70. Blatt. 

Vorderseite. 

23 se EEE 

TAXEN AYAOcHTeYQHAyAı T4 
2332 EANTINATPIC: MNEAPA]CTE 

ACAYTPENZINNEYCBW]KNM 

MAY: AYKOTOYETNAP]EMBO 
2333 AH’ NTOOYGSENTEPJOYBWK' 

E2OYNETKAICAPIAJAYTTE 
NICTOAHMN2HTEM]|WN: AY 

MAPZICTANAYMNAYJAOC: N 

2334 TEPEIOWCAENSIPIHTEMW (1.-WN) 
AAUINEX.EOYEBJOA[N]E2NAU) 

2332 NAPMBOAH RW. 
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Rückseite. 

AFELO)- EIPH] 
N[HAJOONNANEBOAATOOTK 

AY[W2ENNETNANOYAMNEI 

268 [NOCEBOAATNTERNPO 

NOI[APHAISNIEKPATICTOCCE 
TAIOM[MONNOYOEIG)NIM2M 

MANI[M2NOYNOGN2MOT  X.E 

KAACAC[ENNENF2ZICENAKE 
NE2OY[O-FCONCMMOKGTPER 
CDTME[PON2ZNOYA)DWTEROA 

2NTE[K]MINTZAK 

242 2M NETNANOYA4 RW — TEKMPONONOLI B — 

243 CETAIO V, CETAEIO B, CETAIO H — 2M NOYNOG 

male B— 244 XEKAC RWB, Xeriıc V — nnenteice W. 

24 10 

24 

24 12 

71. Blatt. 

Vorderseite. 

nt JE 
KONPpEeAaF2Anenei2zeo]Noc 

2NOYMTONN2ZHTTNA]AJA 

xX.62APOI' EYNGOMMMJOK: € 

EIMEX.EMNIPLOYOEM]NTCNO 

OYCN2OOYXINTAIBDI]K: E2PAI 

EOIEPOYCAAHMEYOY]WA)T' > 

AYDMNOY2EEPOIEJIWAX.E 

NMOYA2MNEPNEH]EEICD 

OY2NOYMHHWEO]YTELNNEY 
CYNATWTHOYTELNT]NOAIC 

24 10 GE ante N2HT inserit W — 2APOEI' EYN[6O]M B, 

(21POi H), (EOYNSOM R) — XEMNEIP?OYO WH, X.MNIP- 
8*+ 



116 II. Abhandlung: Wessely. 

20YO R — EOIAHM R, ETAEPOYCAAHM omisso 62PAl B 

— EOYWWT RH — 241 EICWOY?! RW, EIECOOY?2 B, 

EEICW[OY? V — pro OYTE (OYTE) habent OYAE OY- 

AE RBW. 

24 (16) 

2417 

24 1s 

2419 

Rückseite. 

REN LORNREL IR IRTE IOPEN ] 

O[YOEIG)NIMNNA2PMINOY 

TEM[NNPWME' MNNCA2ALAE 

NPO[MNEAIEIE2PAIENA2E 

ONOC[EEIPENZENMNTNA 

NM2EN[OYCIA: 2ZNNAIAY2EE 
POEI2M[NEPEEITBBOMMOI 
NMOYM[HHAJEANOYAE2NOY 

MDTOPT[PAN: NEIBENIOYAAI 

EBOA2[NTACIANATLAGEU)WENE: EN 

EYM[NEIMANIE 

24 ır GEIPE W, EIEIPE R — 2415 MN RW — 2ENOYCIA 

W, 2n8ByYcıa R — E]poeı V, EPoı W, EpoiR — npneR 

— MNRW — 241» ENEYMNEI W, EN omisit R — in 24» 

desinit W id est Hunterianus 394, in 2416 codex B. 

(2435) 

24 24 

72. Blatt. 

Vorderseite. 

Te 
NAYAOCAYWETMMOR24: ]OY 

AGETMKWDAYENAAAYN]NENPW 

MEETPEYWMWHTAHJETPEY 

BODKNAYE2ZOYNM]NNCA2N 
200 YAEONAEINSIPHAILZ 
MNAPOYCIAXATEAC2]IMEEY 

lOYAAITE: AYWAAITN]NOOY 
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NCAMAYAOC: A4CW]TMEPOA 
ETBETNICTICELOY]N[E]NEXC 

ef. Balestri p. 327. 

Rückseite. 

24: [EIOYWMAENSIPHALSET] 

N[OYXAPICNNIOYAATAYKAMAYAOCEA 

MH[P° PHCTOCGENTEPEAEIN 

25 ı\eren [APXIA" MNNCAMOMNTN 
200 [YAIBWKE2LPALGOIEPOY 

CAAHM[EBOA2NTKAICAPIAN 

252  APXIEP[EYCAEAYWNNOSNN 

IOYAAXIi[ 

2535 AYWAY[MAPAKAXEIMMOAAYAITEI 

NOY2MO[T KXEKAAC 

AYIETNN[OOYNCWAIEOIEPOYCAAHM 

117 

cf. Balestri p. 328 — 25ı EOIXAHM R — 

82 obrw 5 Apyispebs ya ol mpwror twy "Toudaluy narc 

TAPENANOUY Auroy altobnevor Yapıy xar’ abro. 

252 Evepdvıcav 

od Iaxurov al 

73. Blatt. 

Vorderseite. 

257 JOB. 

vzey 
6M]SOM 
JenayxoC 

253 BEZ CcM]IIPAX 

AYNNOBEENNOMOC]NNIOY 

AA OYAECELOYNENPINE: OY 

2595 ACE2LOYNENPPO' PHCTO]CAE 

Balestri p. 328. 



118 IT. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

-eıE. 2% 2. MNNGDA 

2512 KNE[AIOYDHEX.GAKENIKA 

AGIM[NPPOGKEBWKEPATAM 

_ npPo [NTEPEEINLOOYAC 
25 13 \OYEINE[ATPINNACHPPOAYW 

BEPEN[IKHAYEIELZPAIEKAICAPIAEAC 

2514 MAZEIMPHCTOC : AYWNTEPOY 

P2A[2N2OOYMMAYPHCTOCAATA 
M[ENPPOEN2ZWBMNAYAOC 

Balestri p. 329. 

74. Blatt. 

Vorderseite. 

25iB. 2.6. Keys 2A Eu CPA TS 

EI200YE2OYNEPO]ANOE 
2519 ANOKEFMEEYEEPOC]: AXAA 

2NZHTHMANGETB]ENEYA)M 

UWENETEOYNTAYCOYEL]OYNE 

POYAYWETBEOYAX.EICE]AA 

MOY' EPENAYAOCK.WMMOC]K.E 

ef. Balestri p. 329. 

Rückseite. 

DD A EIN EICH 

2524 2N[EEEINEMNAYAOC' NEX.A4] 

NSI[PHCTOCK.EATPINNACHP] 

POAY[DNPWMETHPOYETM] 

NEIM[ATETNNAYENAI] 

EN[TANMHHA)JETHPANNIOY 
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AA[ICMMENXIETT . . . ]2N] 

OI[EPOYCAAHMNM2MNEIMA 

ef. Balestri p. 330 — 25a nppoO omisit R— NTAR. 

75. Blatt. 

Vorderseite. 

(262) . . . ETEPENIOYAAIET 

KAAGIETBHHTANP]POA 

TPINNACAIONTMMAK]APIOC 

EINAANOAOTIZEAIWW]KM 

263 NMNOOY' MAAICTAEKCOOY]N 

cf. Balestri p. 330. 

Rückseite. 

267 NT[EYWHMNNE2LOOYETBETEILEANIC 

NP[POEYETKAAEINAINGINI 

2653 OYAL[AI: ETBEOYAONANICTOC 

NN [A2PHTN 

cf. Balestri p. 331. 

76. Blatt. 

Vorderseite. 

[ 
[ ]Beo 
[ ]wM 

[ ]- 

[ IK 

forsitan ex 261 vel 2. 



120 II. Abhandlung: Wessely. 

Rückseite. 

M[ ] 
TBC[ ] 

np [ ] 
E[ ] 

forsitan ex 26 ıe. 

1L3Blate 

Vorderseite. 

1acH 
[ ]x.E 

forsiıtan ex 262%. 

Rückseite. 

2624 PH[CTOC. . .2INOYNOG] 
NC[MH ' KAOBENAYAEANELOYO 

„2624 et 9 in codice Paris. 44 sie allegantur KAOBE NAYAE 

A NE2OYO C2AI ACBTK . . . NFAOBE AN PHCTE“ Woide. 
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Verzeichnis der Fragmente 

dersahidischen Acta Apostolorum in der Wiener Handschrift. 

Kapitel Blatt | Kapitel Blatt 

2 RT EL A RE xvuR 

een... A Bad xva V 

ee Me an RR Ba Every RE xvıu R 

Ben: Te es xvım V 

Be... u, % ER ltr PN xx R 

een... A BE ren 2 IE ZIXEU 

Bere... Bea 9... xxiR 

a N a N de wre 2 er xx 

Bee... Be. ee xxıR 

er; 0. en xxı V 
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Haze, | VB Mr ee a Ra WA ET ee RR xx 
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Kapitel 
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12 sı-35 
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1I. Abhandlung: Wessely. 
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xxxIR 

XIV 

xxxııR 

xxx V 

xxxım R 

xxxIm V 

xxxv R 

xxxIv V 

xxxv R 

xxxv V 

xxxvIiR 

XxXVi V 

xxxvu R 

xxxvil V 

.xxxviu R 

. XXXV11I V 

XERTE 

ZIKIEN 

zmiR, 

zuny 
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xLı V 

xLıı R 

UV 

xLım R 
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xLıv R 
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